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Augabe - Uechnung .
A ^ ugabe -Rechnung lehret allerhand Kunst , nützliche

Aufgaben des Rechnens , nach bisher abgehandel -
tcn Lehren , zur Übung ohn Unterscheid angesetzt ; «
berechnen .

Die unter diese Rechnung angesetzte Aufgaben sind, wie
vor gesagt , nach vorbeschriebenen Lehren zu entscheiden , und
dabey , damit ein Übender der Rechen , Kunst seine Wis -
senschafft daran zu versuchen , theils ohne Berechnung ge¬
setzt . Wo aber über Angelehrtes die Nothdurfft einige
Anweisung erheischet , soll mitGOttes Hülffe seines Orts
jedesmahlen werden angeführt .

Wer lernt , was er nicht weiß,
Hat billig Lob und Preiß .

( i . ) Von einer gewissen Zahl sind 2zfubtr3kirt , und 24
noch übrig geblieben : Was ists für eine Zahl ?

Antw . 44 .
Ist nur durch blosses sääiren zu berechnen , so auch folgends.

( 2 . ) Was ists für eine Zahl , die 324 überlässet , wann
254 davon sind abgenommen ? Antw . 584 .

( z . ) Wie viel muß man zu z6z hinzu thun , daß >02 kom¬
men ? Antw . 6zz .

( 4 .) Suchet eine Zahl , so man 44 darzu thut , und dann
ferner von deren Summ zz abnimmt daß derNest anbe ,
trägt : Was ists für eine Zahl ? Antw . 8x .

( s . ) Gebt eine Zahl , so man 84 davon abnimmt , und zum
Reste wiederum 74 hinzu thut , daß i kommen : Was ists
für eine Zahl 5 Antw . 20^ .

a ( 6 . ) Su -



Johann Hemelina
( 6 .) Suchet eine Zahl , so man 44z und 4 dann tbut , daß

die Summa z4z anbetra' gt : Was ists für eine Zahl s Am ,
Wort z .

( 7 ) Mit was für einer Zahl muß man 12z vielfältigen ,
daß 564 herauskommen ? Antw . 44

( 8 ) In was für einer Zahl muß man sszZiviäiren oder
abtheilen , daß44 kommen 5 Antw . In 124 .

( 9 . ) Was für eine Zahl ist durch 44 abgetheilt , da der
(Quotient oder Theil 124 anbetraget ? Antw . 564 . '

( lo .) Was lsts für eine Zahl , w nn man dieselbe mit 24
vielfältjget , das kommende durch 14 abtheilet , daß der Quo¬
tient oder Theil l64anbelrägr ? Antw . 94 .

( 11 .) Es betragen 4 aus einer gewGnZahl r : Wie
viel betragen demnach zaus derselben Zahl ? Antw .

( > 2 .) Suchet eineZahl , wenn man 84 davon abnimmt ,
daß 4 des Rests 124 aubetragen : Was ists für eme Zahl 5
Antw . 274 .

( >z . ) Ich hab eine Zahl , derselben 4 aus z betragen 44 :
Was istsfüreineZahl ? Antw . 24 .
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( 14 ) Welch ist die kleinste -Zahl , die man
Ohn Überschuß abtheilen kan
In zehn , in neun , in acht , in drey ,
In sechs , in füvff, in vier , in jwey .

Antwort : ; Lc>.

( is . ) Theile 768 in eine solche Zahl , daß zum Quotienten
4 mahl i r kommen : Was istsfür eine Zahl s Antw . iß .

( >6 . ) Gib Zahlen , welche mit einander gevielfältiget >2 z
betragen : Was sinds für Zahlen ? Antw . 2 und 614 oder
z und 41 , oder z , 4 und roz und so fort , auf, und niederstes
gend unendlich .

( >7 . ) Suche eine Zahl , wann man die mit z und M r ,
jedes besonders , multiplicier , und die l 'roäuüs sästirt , daß
» rokommen : Was ists für eineZahl ? Antw .

( 18 .) Gib eine Zahl , wann man die in 7 und in 9 , jedes
b -som
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bewndkrs Ziviciir1 , uttd die l ^ uotit -nken gääirt , daß 48 kom¬

men : Was ists für eme Zahl ? Antwort : 189 -

( >9 -) Ich habe eine Zahl . wenn man die vielfältigst mit

2 , kommendes hinwieder nutz , fcrners kommendes mit4 ,

weiter kommmdetzmit e , und dann die l ' roäuQen überall zu

solch gevielfaltigker ' Zahl säclirtsso erscheinen ; o6o : Was

ists für eine Zahl s Antwort : 2 -0 .

( 2V . ) Es ist eine Zahl , wenn man dieselbe äiviäirt in 2 ,

kommendes binwiedcr in z , ferner kommendes mit 4 , weiter

kommendes in s , und dann all solche (Quotienten zu sothan

erst getheilter Zahl gääirt , so kommen 2060 : Was ists für
eine Zahl ? Antw . 1200 .

( 21 . ) Findet eine Zahl , wenn man dieselbe mit 2 multi -

plicirt , und in z clivichkt .dasprocluLk zum ( Quotienten aä -

öirt , und von deren Summ sothan obige Zahllubtrskirt ,

daß pro retto 40 dleiben : Was ists für eine Zahl ? Antw . Z2 .

( 22 . ) G »b zwoZahlen . daß ; aus der ersten gleich so viel als

^ aus der zweyten anbeträgt : Was für Zahlen sinds , und

zwar die kleinsten in gantzen ? Antw 9 erst - und 8 zweyt .

( 2Z , ) Gebet zwo Zahlen derogestalt , daß ^ der ersten und

z der zweyten jedes 32 anderragt : Was sinds für Zahlen ?

Antw . 37 ^ dre erste , und 36 dre zweyte .

( 24 ) Findet z Zahlen derogestalt , daß ^ aus der erstens

aus der zweyten , und aus der dritten , jedes 102 anbeträgt :

Was für Zahlen sinds t Antw . 150 die erste , lzz§ die

zweyte , und 12 e die dritte .

( 25 . ) Geb et z Zahlen derogestaltchaß ^ aus ^ sey gleich so

viel als z aus 8 und zaus L : Was sinds für Zahlen , und

zwar dre kleineste in gantzen ? Antwort 12 ^ , 9 L und 8 6 .

( 26 ) Ich habe 4 Zahlen derogestalt , wenn man ^ mit

1 ^ , k i ^ , ( ^ mit 27 , und v mit Zz vielfältiget , so kömmt jedes¬

mahl eine gleich grosse Zahl : Was für Zahlen sinds , und

zwar dre kle nesten in gantzen ? Antw . 32 z6 ö , >8 L und

ist ) .

( 27 . ) Ich habe 4 Zahlen , wenn ich ^ mit 2 ^ , 8 mit 2 ^ ,

6 mit 3z und O mit 47 vielfältige , so kommen jedesmahl
a 2 122
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120 . Was für Zahlen sinds ? Antw . 48 ^ , 45 8 , zr L und
2s l) .

( 28 . ) Suchet z Zahlen , und zwar die kleines« « ingan -
hen , derogeftalt , daß ? aus ^ ebenso viel als zaus 8 , und ?
aus 6 eben so viel als ? aus e alibeträgt : Was für Zahlen
sinds ? Amw . 64 48 8 und 4s e.

( 29 . ) Es sind 4 Zahlen , ist ? ä gleich so viel als z ^ und
z 8 gleich so viel als ? und ? 6 gleich so viel als z (- '. Wel¬
che Zahlen sinds , und zwar die kleinestenin gantzen ? Ant¬
wort : 448 ^ , Z Z6ö , Zls L UNd ZOvv .

Ob wol dies und dergleichen zu berechnen hiebevor ver¬
schiedentlich angesetzt so ists doch auch durchVerwandelung
der Zahlen , wie folgt , förderlich zu verrichten :

Seh ? gewiß , undz 8 gewiß , und ferner :
zze gewiß .^ 8 — - ? e -

- zo -
Nun verwandele die Zahlen , und xroceäir ferner,

wie folgt .-
Setz : 224 , drinn sie alle beschlosten .

? 8s
zv ? gewiß .

r ^ 448
: L ZZ6

zzvzOO
Antwort , die begehrte Zahlen .

( zo . ) Mein , findet eine Zahl in Eil ,
Die mindrer acht ein Sechzehntheil ,
Drey weniger «strich anbestimmt ,
Als wann ein Zwölffcheil man vrau « nimmt ,
Ey mein sagt , » ach Kunst rechter Wahl :
Was selbigs ist sül eine Zahl ?

Antwort - rro .
( z r .) Theile « 2o in drey ungleiche Theile , derogestalt ,

wann man den kleinern Theil vielfältiger mit 6 , den mitt¬
lern mit s , den grösser » mit4 , und dann die l' roäuüen » ä -
äirt , daß s6o kommen . Welches sind die Theile ? Antw .
20 ^ , 40 ö und 62 e , oder 24 ä , 328 und 64 L , und der¬
gleichen mehr .
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5_ Zuga b , Rechnung
( ; r . ) Zwo Zahlen werden angeführt ,

Von solcher Wunder -Art gespührt :
Legt man der kleinern ohne Ruh
Ihr Hclfft und fort halb immer zu ,
Unendlich , so wirds doch kein mahl
So viel , als ist die größte Zahl .
Ey Rechner , zeiget an geschwind :
Was solches für zwo Zahlen sind ?

Antw . I und r , und so fort , deren mehr unendlich .
Mercke - Wenn man zu , aööirtz . und

so fort unendlich , stets den Halbscheid des nächstvorigen , so
werden doch nimmermehr 2Ganhe , welches wol zu vere
wundern ist .

( Z Z . ) Gib sechs Zahlen , einer ^ ritkmetischm proxrelr ,
deren Summ 42 anbeträgt : Welche Zahlen sinds s Antw .
2 . 4 . 6 . 8 lo . und 12 . oder : 4 . 6 - 7z . 8h . und 10 . und
dergleichen Beantwortungen mehr , die doch alle recht.
Stelle solche des Kunlbübenden eigenem Gesuch anheim .

( Z4 -) Suche sechs Zahlen dero Beschaffenheit , daß wenn
man dieselben zusammen söäirt . oder durch einander multi .
vlicirt , daß beydesmahl einerley oder groß gleiche Zahlen
kommen : Welche Zahlen sinds ? Antwort : 1 . 2 . 3 . 4 . 5 .
und oder 2 . z . 4 . 5 . 6 . und „ ich derogleichen auch
andere mehr .

Wie bey süffer Frühlings - Zeit
Alles grünte weit und breit ,
Eilte Huldwerth hin ins Feld ,
Voller Krauter angestellt ,
Fand da ungefehr im Gehn
Neue schöne Blumen stehn ,
Nimmt man deren Zahl herbey ,
Theils in fünff , in vierund drey ,
Und in acht ' , alsdenu restirt
In der Theilung , wie man spürk,
Kunst -gemäß zwey allemahl -
Mein , sagt an der Blumen Zahl ?

Antwort : > rr . oder 482 . rc.

a z Machs
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Machs also :

Such eine Zahl , drinn die in der Aufgab ernannte Thei¬

ler ohn Überschuß begriffen , und darzu s6äir ihren allgemei¬

nen Rest , gibt vorgesetzte 'Antwort . Als :

<Dielf . s . ^ . z . 8 . Oder vielf . 5 . 4 . z . 8 .Z Z

24 24
5 20

! 2O 48c »

darzu 2 den Rest . darzu 2

Antw . 122 . Antw . 482 .

( z s .) Ein Handelsmann hat etliche Thaler , wann er die¬

selbe durch 2 , durch z durch 4 , durch e . durch 8 , oder durch -o

abgezahlet , so bleibet j desmahl r Rthl übrig . Frag : Wie

viel dre Anzahl dero Thaler demnach anträgig ? Antwort :

i21 ths und dergleichen grössere Beantwortungen mehr .

Setz - z . 4 . und 10 * r .
4 12

Antw . 121 thl , wie gemeldet.

< z6 . ) Eine Bauersfrau hatteetzliche Eyer , ward befragt :

Wie viel deroselben waren ? drauf gab sie zur Antwort : Es

wäre ibr nicht eben eigentlich bewust , allein , da sie selbige ab¬

gezahlet durch 6 , durch 9 , durch io , durchis , durch 18 oder

durch zo , waren in allewege 5 übrig geblieben . Frage : Wie

viel der Eyer demnach gewesen 5 Antw . 9s oder 18s , und

derogleicheu grössere Beantwortung mehr .

Ist nach Anleitung vorig leicht zu berechnen .

( Z7 . ) EmKnab hatte etlicheW lscheNüsse . ward befragt :

Wie viel deroselben wär n ? Er gab zur Antwort : Wenn
ich sie abzähle durch 2 , so rest . i ; durch z , so restiren 2 , durch
4 , so restiren z ; durch s , so restiren 4 ; durch 6 , so rest . s . Frag :Wie
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Wie viel dero Nüsse demnach gewesen s Antw . e 9 oder l 19 ,
und dergleichen Beantwortungen mehr .

Weil in dieser Aufgabe jeder Rest zu seinem Theiler in
gleicher vifferentr , benanntlich I anbefint lich , so suche , wie
vor , eine Zahl , drinn die vivifores allesammt ohne Ul er ,
schuß begriffen , und von deroselben nimm ihro dero Zahlen
besagte OiKerenw . der Rest ist die begehrte Zahl , als :

Setz : s . s . oder : - . K . 4 . 5 - 6 .
2 10 20

60davon i2o
i - i davon

Antw . e9 die Zahl , oder : n 9 die Zahlen . ^
( z8 . ) Ein Fürstl . Schatzmeister hat eine Anzahl Reichs¬

thaler , ward befragt - Wie viel deroselben wären ? Er gab
zurAntwort : Wenn man sie abzählet durch 7 , so restircn 5 ; i
durch 8 , so restiren 6 ; durch 9 , so restiren 7 ; durch ro , so
restiren 8 , und durch i r , so restiren 9 . Frag : Wie hoch sich ^ ^ '
die Anzahl sothaner Rthl demnach erstreckt s Antw . 27718 , ^
oder 5 ^ 4z 8 , und dergleichen Beantwortungen mehr .

Ist ncichstvorigem gleich , ohne daß die viüerentr 2 .

( 39 ) Ein Schäfer hatte eine ansehnliche HeerdeVie »
hes , ward befragt : Wie viel dessen wäre ? Drauf gab er
zur Antwort : Wenn man selbige allewege f in Ordnung
läst gehen , so bleiben zuletzt 2enhelen übrig ; lästman alle¬
wege 6 gehen , so bleiben z ; wo 7 , so bleiben4 ; wo 8 , soblei -
ben r ; und wo 9 , so bleibt endlich keines übrig . FragWie
viel dero Schafe demnach gewesen s Antwort : 837 , oder
z ; s7 , und dergleichen mehr .

Mache also : Such erstlich zu denen vier ersten Theilern,
weil gegen deren Resten die O >Serentr durchgehende z an -
befindlich , eineZahl , drin sie allerseits begriffen , so komm 840
davon nimm sothane viKerentz , bleiben 8z ? , die theile durch
den fünfften Theiler 9 , und weile aufgeht , so ist 8Z7 die ^

a 4 begehrte
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begehrte Antwort . Setzt man aber zur Zahl , varmne die

vier ersten Theiler begriffen , i68 <o , nimmt die UiKerentzz

davon , so bleiben 1677 , selbige durch 9 getheilet , bleiben z ;

wenn nun nichts , wie vor , überblieben , so wäre 1677 die an¬

derweit gesetzte Antwort ; weil aber überbleibt , so gciäire

bey dieser Art , weiter Müh entohnigt zu sepn , r68o darzu ,

kömmt ferner obige Antwort .

( 4 «o . ) EinKriegs -Befehlhaber hatte etliche Soldaten ,

wenn er selbige alleweg ein jedes Glied stellet , so bleibet r

Mann übrig ; stellet er 7 in jedes Glied , so bleiben 6 Mann

übrig -. stellet er 8 Mann in jedes Glied , so bleibt auch rMann

übrig ; stellet er 9 Mann in jedes Glied , so bleiben s Mann

übrig ; stellet er aber > i Mann in jedes Glied , so bleiben 8

Mann übrig . Frag : W e viel dero Soldaten demnach

gewesen s Antwort : 41 Mann .

Bey dieser und dergleichen Aufgaben wird zu jedem dero

Theilern ein blultiplicante gesucht , also , anfänglich suchet

man , wie vor , eine Zabl , und zwar die kleinste , im Gantzen ,

drinn solch erwehme Theiler otm Überschuß begriffen , und

selbige Zahl theilet man durch jeden dero Theiler , und dann

jeden dero kommenden Quotienten noch einmahl durch vo¬

rig seinen Theiler ; bleibt dann in solcher zweyter Theilung

eine Unikat übrig , so ist der erste ( Quotient oder die letzt

getheilte Zahl der gesuchte lVluItiplicsnt ; bleibt aber mehr

dann eine Unität über , oder käst sichs nicht noch einst abthei¬

len , so wird gebliebenes durch Vielfältigung mit einer Zahl

dahin eingerichtet , und wann die klultipücgnten also ge¬

funden , so multiplicirk man jeden mit seines Theilers Reste ,

und theilet dero proäuüe Summ durch Anfangs gesuchte

Zahl , den Quotienten läst man fahren , und der Rest ist die

begehrte Antwort . Als :

Suche eine Zahl ,wie vor , drinn die benannte Theiler , als

5 . 7 . 8 . 9 . und 11 ohne Rest begriffen , selbige ist 27720 , wei¬

ter suchet man zu jederm dero Rest , wie vor erwehnt , einen

besondern d - ultixlicsnten , und solches ist auf unter¬

schied -
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schiedliche Art zu verrichten ; wir wollen folgende be¬
lieben :

brsilich , äiviäir27720m s , kommen ss44 , die theile
noch einst in s , kommen 1128 , und Nest 4 ; wann nun i
überblieben , so wäre 5544 der ^lultiplicsnt zu obig erstem
Reste , weil aber der Rest 4 , so muß man die 4 mit einer sol «
chen Zähl multiplicirenchaß , wanns kroäuÄ durch s wird
getheilt , daß 1 bleibt ; und selbige Zahl ist 4 , dann 4 mahl 4
sind 16 , durch s getheilt , bleibt i , demnach vorerlangte 5744
mit 4 multiplicirt , kommen 22176 , der I^ultixlicante
zum ersten Reste, benanntlich 1 .

Zweytens , älviäir 277 - 0 in 7 , kommen 3960 , die theile
weiter in 7 , kommenes , Rests , die vielfältige mit 3 , kom¬
men is , durch 7 , Rest i , demnach 3960 mit 3 , kommen
U882 , gibt den klultixiicsnten zum zweyten Rest .

Drittens , Lviöir 27720durch 8 , kommen 3465 , die
wiederum durch 8 , kommen 433 , Rest r , demnach ist 3467
der Uultiplicante zum dritten Reste .

Vierdtcns , 6ivi6ir 27722 in 9 , kommen 3082 , die theile
weiter durch 9 , kommen 3 42 , und Rest 2 , dievielfältige mit
s , kommen 10 , durch 9 getheilt , Rest i , demnach 3282 mit
s , kommen 1542s , der klultixlicsnt zum vierdten Reste .

Fünfftens , äiviclir 27722 m n , kommen 2 s 22, weiter
durch i r , kommen 229 , Rest 1 , demnach ist 2522 der
üLultiplicante zum fünfften Rest .

Demnach setze , und operir , wie folgt :

Vielf.
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<2<leif. 22i76erst , mit i . . 22I76j

ii88o ; weyt , mik6 71280 ! die ' e ? ro6Een
Z46 ; dritt , mic i x: 3465 säctir .
is4cx ) vierdt ,mits 77 OOO
2s2ofÜ .lsst , Mit 8 20 l6O
In theile ( 7 .

Amw . 4 ' , wie vor erwehnt .
Also auch mit andern und m hrern ; dar ^ ey zu wissen , daß

besser und zutreffender , wann die Theüer gegen einander uns
theilbar , nächst dcme können auch viel Aufgaben auf diese
Art werden fürgegeben , die wider die Natur , drum darum
ter fürsichtig zu handeln .

( 4i .) Ein Caßirer hatte unter andern Münß , Sorten et¬
liche Rosanodel , befand , wann er dieselb auszahlet oder ab¬
zählet durch 4 / durch s und durch io , so giengs in der Zah¬
lung jedesmahl gleich auf, und bleibt keiner übrig ; wann er
sie aber abzahlet durch z , so bleiben 2 ; durch 7 , so bleiben 6 ;
durch 8 , so bleiben 4 , und durch n , so bleiben 9 . Frag -
Wieviel der Rosanob . l demnach gewesen 5 Amw . 20 .

Machsalso :
Suche , wie vor , die kleinste Zahl , drinn die Tbciker , so et¬

was übergelassen , als z , 7 , 8 und I r , ohne Rest begriffen ,
kömmt 184S , dann die Theiler , so nichts überlassen , mit zur
Operation zu nehmen , ist Hiebey unnöthlg .

Drauftheile 1848 in z , kommen 616 , diewiederum in z ,
kommen 22s , undRest r , daher ist6i6 derMultiplicante
zum Rest von ? als 2 .

Weitertheile 1848in7 , kommen 264 , nochmals in7 ,
kommen Z7 , und s den Rest vielf. mit z , kommen 15 , durch
7 getheilt , Rest r , daher ist 792 der Multiplicant zum Rest
von 7 als 6 .

Fernertheile 1848 durchkommen 221 , nochmals durch
8 , kommen 28 und Rest 7 , den Rest v -elf. mit 7 , kommen 49 ,
durch 48 kömt l , undRest i , wie dieSach erfordert , daher ist

1617

Mvitsckler ^

iili , selbm l

lhk-'
- s« ij

Atzendeteile!
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1617 , der kluitixlicsnt zum Reste des Theilers 8 , nem -

lich 4 .

Lehlich theile 1848 durch n , kommen , 68 , nochmals

durch i l / kommen i s und Rest ; , d !evielf . mit4 , kommen

12 , durch n , kömmt i , und Rest erbeischender Gebühr i ;

daher ist 672 der klultiplicante zum Reste des Theilers 11 ,

benanntlich s , demnach :

Vielf . 616 mit 2s si2Z2s

792Mtt6 >- - . >4752 ! . . .

1617mit4 ^ t " ' 15468 ^ söölr .
S 72 Mit ^ ^6 o 48 ^

In M5 theile ( ro .
Antwort : 20 .

( 42 . ) Setzei . 2 . z . 4 . rc . ordentlich aufsteigend bis 9in

ein viereckkes Täflein , derogesialt , daß über und unter sich ,
vor und hinter sich , üdereckt und allenthalben die Zahlen aä -
rlirt , selbige allwege gleichviel , und zwar 1 seinträglich .
Frag : Ob solches möglich ? Antw . Ja , cs ist möglich .

D c eAufgabesind ' etman in einigen alten Rechcn - Bü -

che ' n7 ^ ne wunderkünftliche Verwechselung der Zahlen ,

un s unterschiedliche Art zu verrichten . Wir wollen

folgende belieben .

Anfänglich , weil ingcfammt nur neun Zahlen , und z die

tzu » 6k -3 '. - 26urtzel aus9ist , so mache mit Lmien ein (hus¬

chst von 9 Feldern , allewege ; Felder in jede Zeile , drlnn die

Zahlen geschrieben werden sollen , wann das geschehen , so sä -

stire zu ihr der Zahlen letztere , als f ) u -istr3t - Zahi 9 , eine Uni -
tät , kommen lO , die theilabin2 , kommens , dasistdieMit -

teboder erste Zah ' , die man seht , und selbige mit ; , nemlich

der Kastrat Wurtzelaus 9 , multipliciret , kommen Is , die

Summ , so aus ^ Mtion derZahlen allerends muß kom¬

men , da es etwann unbewust .

Drauf setze solche s ins mittlere Feld des gemachten

Tusärrrts ; weiter

Setz i unter s , die zahle uatürlicherOrdnung fort von der
b linckeu
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lincken zur rechten Hand , mederwerts von einer Ecke zur an¬

dern , und was im Zählen aus dem ( Zuaärst tritt , das setz

durchstreichend unter nächstfolgendes Feld , und fahre da¬

mit ins äusserste über ihm stehende Feld , zähl ordentlich

wieder fort , tritts im Zählen wieder aus , so streich selbige

Zahl gleichfalls durch , und fetz dieselbe gleich hin zur lincken

Hand ins äusserste Feld , und zähle wieder ordentlich von

der lincken zur rechten , von emer Ecke zur andern nieder -

werls fort , trägt sichs aber zu , daß man im Zählen ein

Feld trifft , drinn schon etwas stehet , so seht mans ein Feld

vorbey gehend schnür gerad herunter , und zählet ordentlich

fort , tritts aber aus dem tzusärgt , fo streicht mans durch ,

und fähret damit in gleich ober ihm stehend äusserstes Feld ,

zählet fermr fort , wie vor , triffts aber im Zählen das Mit¬

tel - Feld , dahin die erste Zahl gesetzt , so gehe solches fürüber

in nächst folgend Eck , zähle fort , bis es aus dcml ^ usärst

tritt , dann streich die Zahl durch , und fahre damit ins gleich

noch vberst ledige Feld , zähle fort niederwärts , trittö aus , so

fahre mit der Zahl in gleich über noch lediges Feld , zähle

weiterfort , bis wieder auötritt , und damit fahr in oberst

zur lincken Hand noch Kdigs Feld , zähle fort , dis alle Fel¬

der voll , so ists gethan , wie folgt :

Seh : 9 die letzte Zahl ,

i darzu

2 ) ^

s die Mittelzahl ,

Summ iMe Zeile .

i 4 9 2 j

I 3 5 7 ! s

! 8 6 i »

4 - -

(4 »>) S ' tz

. « isMn
BrnidiÄ
Magen .
Nefchl :

Machst

idar

- 5M

k >ÄMki

( 4z . ) Setzer . 2 . z 4 . rc . ordentlich fortschreitend , bis

ss , in einvierecktesTäflein , derogestalt , daß über und

untersteh , für und hinter sich , über Eck und allenthalben

die Zahlen sääirt , selbige jedesmahl gleich viel , und zwar c s
in

irr
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in Summ arwetragen . Frag : Wie solches zu ordnen ?

. Antw . Wie folgt
Machs nach voriger Lehr also :

Seh : 25 letzte Zahl,
i darzu ,

- 2 ) ^ '
IZ Mittelzahl ,

_ 5 ^
Sum : 6 s jeder Ziel .

II 24 7 2O 3
4 12 2s 8 16

i7 5 13 2l 9
10 18 1 14 22
2Z 6 19 2 is

K . M .

( 44 .) Setz oder ordne i , 2 , 3 , 4 und so fort bis 49 , in
einviercckteöTciflein , daß über und unter sich , für - und hin «
tcrwerts , über Eck und allenthalben , die Zahlen aäöirt , selb ! «
ge all -und jedes mahl gleiche viel . und zwar 17 s in Summa
andetragen . Frag : Wie solches anzustellen 5 Am vork :
Wie folgt :

Machs nach vorbcschriebener Lehr also :

Setz : 49 letzte Zahl,
i darzu ,

25 Mittelzahl ,
7

Sum : l7s jeder Ziel .

22 47 16
41 ^

10 35 4
5 23 48 17 42 11 29

30 6 24 49 18 36 12
13 3i 7 25 43 19 37
38 14 32 1 26 44 20
21 39 8 33 2. 27 45
46 is 4v 9 34 3 28

Also auch mit andern . Wer darzu Beliebung hat , kans mit
Zahlen von i bis 8r , item mit I bisi2i , item mit Ibis 169 ,
item mit i bis 22 s , item mit 1 bis 289 , und also mit an ,
dern mehr folgend ungleichen (^ uaZrgten ferner versuchen ,
Sestaltsam gantze Bogen Papier voll auf solche Are ein -

d - gerich -
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gerichtet , sehr lustig und artig zu operiren . Von geraden
(^usöraten wolle dem Kunstbegierigen auch gerne mitthei¬
len ; allein es ist solches etwas intricst , und bep fürstehender
Eile nicht funösmentsl werckstellig zu machen , rc . Zu mch ,
rer Anweisung will dem Kunstbessssenen zu Gefallen davon
noch eine Aufgabe ansetzen .

( 45 . ) Stelle i . 2 . z . 4 . undso ordentlich fort bis 8 ' in ein
viereckigtes Täflein , derogestalt , daß aller End und Or¬
ten , wenn man jedesmahl d dero Zahlen s66irt , daß dar ein
Summ , in allwege stets gleichviel , und zwar Z69 anbcträg ,
lich . Frag : Wie selbige demnach zu setzen oder zu ordnen ?
Antwort : Wie folgt :

37 78 29 70 21 62 13 54
6 38 79 Zv 7l 22 63 14 46

47 7 39 80 31 72 23 55 15
16 48 8 40 81 32 64 24 56
57 17 49 9 4l 73 33 65 25
26 58 18 50 1 42 74 34 66
67 27 59 IO 5i 2 43 75 35
36 68 19 6o 11 52 3 44 76
77 28 69 , 20 61 12 53 4145

- ( 46 .) Einer will eine Mauer 20 Ellen lan ^ , z Ellen breit
oder dicke , und 8 Ellen hoch , von gehauenen steinen , deren
alleweg jeder r Stücke 5 Ellen lang , 3 Ellen breit oder dicke ,
und r Ellen hoch andetragen , lassen zurichten und verferti¬
gen . Frag : Wie viel er deroselbm demnach darzu überall
brnöthigts Antwort : 128Steine .

( 47 .) Einer will eine Mauer Zs Ellen lang , 4 Ellen
breit oder dicke , und 9 Ellen hoch , von gehauenen Steinen ,
deren allwege 4 Stücke 7 Ellen lang , z Stücke 4 Ellen

breit,

Med ^

Melkm
kn! Ami
in-— 100
110— icc
!io— i°c

(; ? -) E >°
kllunledei

piulMZiii
«kl demnch
Niiitv. icx»

A >

Hürden k,i
' »ndfUrnü

Mundk
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breit , und 2 Stücke z Ellen koch , anberragen lassen zurich¬

ten und verfertigen . Die Frag i ' l : Wieviclerderoselben

demnach darzu überall beuvthigets Antw . zsoSteine .

Istnächst voriqem fast gleich .

( 48 . ) Ein Handelsmann ist 6620 Thl . Lontsnt oder

baarzu bezahlen schuldig , verhandelt mit seinem Schuld -

Herrn selch Geld in z Jahrm gegen >oTdl Zins aufZins

fürjedes icx > Thl jährlich , allewege zu Ende jeden Jahrs ,

an OspitLl und Zins gleichviel zu erlegen . Die Frag ist :

Wie viel demnach zu Ende jeden Jahrs muß bezahlet wer¬

den ? Antwort : 2662 Thl .
no -

no -

110 -

- icro -

- 1O0 -

- 100 -

1 ?
IOs

ILI

Vers . kommen
darin »

-Msj theile 6620 .

( 49 . ) Ein Handelsmann in Hildesheim istz229Zthl

Lonkant oder baar zu bezahlen schuldig ; handelt mit feinem

Schuld - Herrn , selbige in 4 Jahren gegen iv tbl Zins für

jedes 100 chl jährlich , alleweae zu Endejeden Jahrs , an La -

pital und Zins gleichviel zu bezahlen . Die Frag istWie

viel demnach zu Ende jeden Jahrs muß erleget werden ?

Antw . 1001 . thl .

Ist nächst -vorhergehender Aufgabe fast gleich .

( 52 . ) Es liegen in einem Zeughaus rhliche Kugeln or¬

dentlich auf einem recht viereckigem Haussen , nemlich zu Un¬

terst neben einander ro Riegen , in jederRiege 10Kugeln ,

und ferner nach der Ordnung in den Löchern allemahl so viel

drauf und so fort hinwiederum , bis der Hausse ga ' ntzlich zu¬

gespitzt , und keine mehr drauf liegen können . Die Frag ist :

Wie viel sochaner Hausse selbiger Kugeln demnach anbr -

tragt ? Antw . ; 8e Kugeln . ^
Kein Amt noch Stand ist in der Welt ,

Dem Rechen -Knnst nicht diensam fällt . !

Diese und dergleichen Aufgabe sind fürnemlich auf zw »

Wegen zu berechnen . Weil der Riegen « 0 , und in jeder ia ,
Kugeln , so ist allewege folgends eine Riege und Kugeln ge - '

ringer dann bevor , und so fort bis zur Spitzen - Drum viel - Ib z fällige



Ichatttt HemeltttA
faltige romit 10 , 9 mit9 , 8 mit 8 / 7 mit7 , 6 mit6 , 5mits , '

4mit4 , z mit z , 2 mit 2 , i mit i , kommendes versammlet / U ,

gibt vorbesagte Antwort . ^

Oder nach dem Progreß geschwinder , also : Versammle § ^

1 und io , kommen idie vielfältige mit der Zahlen Anzahl ^ ^

Halbtheils , kommene , die behalt . Weiter vielfältige u >

mrt 2 , kommen 20 , varzu r , werden21 , drauskömmt ? /

damit vielfältige vorbehaltene s s , gibt Antwort . '

Augenblicklich kan verderben , ^
War viel Jahre kaum erwerben . ^

( sr . ) In einem Zeughaus ? liegen etzl -che Kugrln ordent¬

lich auf einem recht dreyeckigen Haussen , nemlich an jeder

Seiten zn umerst 12 Kugeln , und allewege in jeder folgender

aufgelegter Riegen eine minder dann vorhergehend , und al¬

so stets fort zugespitzt , bis keine mehr drauf liegen können .

Die Frag ist : Wie viel selbiger Kugeln sothaner Hausse

demnach sämmtlich beträgt ? Antw . zs - Kugeln .
Ist nach Anleitung vächstes leicht zu berechnen .

( 52 . ) Einem Zeugmeister werden wegen seiner gnädig¬

sten Herrschafft etliche Kugeln gebessert , lässet selbige or¬

dentlich auf einen Haussen , zu umerstgleich nebeneinander

20 Riegen , in jeder Riege Zs Kugeln , und ferner allewege

nach Ordnung in die Löcher so viel drauflegen , bis steh der

Haussoben ganh hat zugespitzt , und keine Kugel mehr drauf

kan liege » . Die Frag ist : Wie viel der » Kugeln sothaner

Hausse demnach sämmtlich betragt ? Amw . 4970 Kugeln .
Ist auch nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

( ? ; -) Es ist bey einem schönen Garten

Ein Brunn mit Bildern mancher Arten ,

Dran sieht in einem K nmpff ein Leu ,

^ Und nachgesetzte Gchriffl dabey :
Ich bin ein Thier aus Ertz gegossen ,

Diel Wassers ist durch mich geflossen ;

Der Kumpff , »vo bloß mein Rache spryk ,

Wird voll in sünffchald Stunden seu :

' M »ck -

' - Sliind -

iz Sluiid -

lt4 -) Dkl
- lmdiiiiW

dnehtti ; .̂ l
l'chcÄmGl

iSMabtt ,!

Wnstesüs

Rinnt
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Rinnt llurmeisrecht ' s -Lug , wird bffmd , n
DcrKumpff voll Wassers in 6 Stund «,: ;

Rinnt bloß mein liackes Aug allein ,
Wird er voll in y Stunden seyn ;

WojedrersordrrrFußnur quillet ,
Wird in 12 Stunden er qrsüllet :

Der beyden Hintern Füsse macht
Jbn jedrer voll in Tag und Nacht .

Draich Rechner , sagt demnach mit Sinnen :
Wann all erwehnke Glieder rinnen ,

Besagt auf einst , wie bald alsdann
DcrKumpff voll Wassers werden kan ?

Antwort : Zu i§ Stunden .

44 Stund —- i Kumpff— r St 5
6 Stund — r Kumpff — I St ?
9 Stund — i Kumpff— i St ?

ir Stund —- 2 Kämpfe — i St 5
24 Stund — 2 Kämpfe — 1 St 5

^ Kumpff—iStunde — 1 Kumpff ? ! Antwort .

tzf versammle,
^ kommen 4 ,
zf und demnach

rechne :

( s4 . ) Dreyen nassen Brudern , nemlich -v , Kunde ,
Word ein Fäßlein Englisch Bier , das6oStübichen hielt,
verehret ; /Vließ sich heraus , selbiges in zo nacheinander
folgenden Stunden alleine auszusauffen ; ö erboth sich m
20 , und verkläret in «2 Stunden damit fertig zu werden ;
es wolt aber ibr jed - rer sein Part davon haben , derowegen
giengen sie so fort sämmtlich dabey , und setzt ihr jederer be¬
last sein ehrliches Erbieten dran . Frage : Jn wie viel Zeit sie

. demnach damit zur Fertigkeit werden gelangen , und es für
ihr Deren sämmtlich anträgt 5 Antwort : Jn6Stunden
damit fertig , und beträgt 12 Stübicherr für /V , i8Stüb .
für L , und Zo Stüb . für L .

Ist nach Anleitung nächst leicht zu berechnen .

, ( ss . ) Ein Hund ersichet auf ebenerHeyden einen Hasen,
läufst demselben nach , hat der Hase 8 8 Sprünge zuvor aus ,

b 4 und
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und so offl drr Hund thut s Sprünge , so offt thut der Hase

6 Sprünge , und z Sprünge des Hundes gelangen so weit

als 8 Sprünge des Hafens . Hierauf wird gefragt , in wie

viel Sprüngen ( sochaner Gleichheit - Rechnung nach )

der Hund den Hasen werde erhäschen ? Antwort : In 60

Sprüngen .
8Hasensp .— zHundsp . — 88Hasenspr . > zzHundspr .
8Hasensp .— zHundsp . — 6Hasmspr . > 2 ^ Hundspr.

Von s nimm 2 ^ Hundessprung , und sprich :

szHundfpr .— s Spr . — zz Hundsp . > Antwort .

( 56 . ) Einer kaufft in Hamburg 120 Ellen rotben Sam -

mit , jede zu 2 ^ thl , und so offl er 7 Ellen mit Gelde bezahlt ,

so offt ersetzt er drey Ellen mit Wolken - Damast , jede Elle

um ^ thl angeschlagen . DieFragist : Wie viel baar Geld

und Wollen - Damast er demnach für sothanen Sammit

gegeben ? Annv . 189 thl baar Geld , und 24z Ellen Wol -

len -Damast .
Ist , « ach Anleitung einiger beym Lehr -Satze ven Dreyen gesetzter

Aufgaben , leicht j « berechnen .

( 57 ) Vier Kauffleute legen zu Gesellschafft -Handlung

^ und 6 zusammen 500 thl , k und L zusammen 700 thl , O

und 0 zusammen 900 thl , und v und ^ zusammen 700 thl ,

handeln und gewinnen damit ^ mahl soviel , als sie einge¬

legt . Wie viel gebühret ihr jederm davon ? Antwort : 50

thlä , 75thlö , > 00 thl und I2s thl O . oder2sthl ^ ,

ivothlk , 7s thl L und 150 thl l ) , und dergleichen mehr

zur Antwort befindlich .

Dies und dergleichen Aufgabe können mancherley Facit

oder Antwort ( die doch alle recht sind , und in der Proba be¬

stehen , ) erbiden . Wir wollen setzen : ^ hab 200 thl ein¬

gelegt , so hat ö zOo , ( ^ 400 und O 5O0 , aus solch jedem nimm
H , gidt Antwort . Oder :

Wir wollen sehen : ^ habe 100 thl , so hat L 400 , 6 zoo

und O 6oo , aus solch jedem ^ gibt auchAntworr , und so fort .
( 58 ) Man

Wrrcnr

» der Stur
sA dezezr

zoSl >

-u

Wem !

Auffeii
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( 58 ) Man liefet , daß des grossen ^ lexsaöri , Königs m

Macedonien , Postbote oder Lauster , kbilonieles , in 24

Stunden von8 ^ cion bis nacher Elm , welche 1200 Sta¬

dien oder 372 Tee tsche Meilen von einander belegen , gclof ,

fen , und daß gleich zu derselben ZeitverLaceda -

monische Lauster , aufeben selbiger Strassen , aus - von Elm

bis gen r>^ cinn . in zo Stunden sey gelösten . Hierauf ist

meine Frage : Wie viel jeder dero Postboten gleich durch ,

gerechnet , in jedweder Stunde demnach geloffen -und in wie

viel Stunden sie auf dem Wege einander begegnet ? Ant¬

wort : 1 ^ Meilen hat kkiloniäes , und 1 ^ Meilen 2niüiu8

in jeder Stunde gelausten , und in i z§ Stunden sind sie ein ,

ander begegnet .

Setz : 24 Stund - Meil - 1 Stund 5 , - _

zo Stund - Z7 ; Meil - 1 Stund s I

zu 1 ^ sääir iz Meil , und sprich :

2 ^ Meil - 1 Stund - 37 ^ Meil s s Antw .

( 59 . ) Vier Reutern , 2 , 8 , 6 und 0 , wurden von etlichen

Kaustleuten eine Anzahl Thaler zurReuter - Zehrung vereh ,

ret . Ihr jeder ergriff . was er konnte ; weil aber der eine mehr

als der ander bekommen , und dessentwegen mit Wehr und

Waffen zur Schlägerey antraten erbeut sich endlich t ) , als

der das meiste bekommen , er wolte den andern dreyen jedem

gleich so viel Thaler heraus geben , als ihr jeder hätte er ,

langt , desgleichen sollen die andern drey , ihr jeglicher nach¬

dem auch also thun , bis endlich beliebige Theilung erfolgt .

Der Fürschlag ward also beliebet , werckstcllig gemacht und

befunden , daß solch erlangtes Geldganh gleich unterste ver¬

theilt . Frag : Wie viel ihr jeder Anfangs und hernächst

erhalten s Antwort : s thl 2 , § chl 6 , 17 thl L und z z thl U

Anfangs , und 16 thl jeder hernach erlangt .

MachS a so : Zu der Zahl der Personen , als altt ) i' er4 ,

süclir « Unitätstömmts thl 2 , die äuplir , kommen 10 , da¬

von l Unikat , kommen 9 chl 8 , die äupllr , und NIMM wie -

b s drum
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drum i ad ,kommen ' ? khi L , wiederum äuplirt , und i lud .
trskirt , kommen z z rhl I) , davon wird vertheilt , als folgt :

Setz ; thl 9 thlL , 17 thl L , und zz thlv .
s- _ 9̂ 17 ZI

10 18 Z4 2
io 18 Zv 2
22 Z6 4 4
2O 28 4 4
40 8 8 8
24 8 8 8

Antw . r 6 thl 16 thl 6 , t6 thl 0 , UNd 16 thl v.

> ( 62 . ) Es hatten s Soldaten , nemlich ^ , 8 , 0 , v und kl,
^ . eine Beute von 480 thl erobert , ihrer jeder griff zu , nahm ,
( was er konnt erhascken ; weil aber ihr etzliche sich darunter

. sehr verkurßt befunden , und wenig davon erlangt , daher ge¬
fährliche Schlagerey abzuwenden , erbot sich L , der das
meiste bekommen , er wolte den andern vieren jeden so viel
thl herausgeben , als sie bereits hätten erhalten , desgleichen
sotten nachdem die andern ordentlich auch thun , und jedem
so viel heraus geben , als sie davon erlangt oder noch übrig
behalten , bis genehme Theilung erfolgt ; solcher FurDlag
ward genehm beliebt , rmd als selb -gs die Gebühr wrrckstcl -
lig gemachet , befand sich sothane Beute ganh gleich ver¬
theilet , dessen sie sich sehr verwunderten , und wohl vergnügt
waren - Frag : 2 HK viel ihr jederer von solcher Beute An¬
fangs und letzlich bekommen ? Antw . 18thlzzthlk ,
6Z thl 0 , I 2 Z thl v , und 24z thl L , Anfangs , und 96 thl je¬
der letzlich .

Hicruächtt proLeäir , wl' e nächst zuvorffo kömmt 6 thl
n thl 6 , r r thl 6 , 41 thl !) , und 8 l thl L ; weil aber in die¬
ser Aufgabe ein gewisses Geld zu theilen bestimmt , so aääirt
nächst ernannte Zahlen , und rechne weiter :

l !

Wndieebj
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h 6 Ellen m
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M thl

i - 3 - 6 ? f

I - z - II ? I

I - z - 21 Antwort .
i - z - 41 ?

i - Z - - 8i ? f

Diese erlangte Antwort vertheile , wie bey nächst voriger

Ausgabe gelehrt , so kömmt ferner gesetzte Antwort .

( b i . ) An einem rischen frischen Dannenbaum , der 48 ^
Ellen hoch anbefindlich , war zu unterst ein kleiner Wurm ,

der kroch allstets tag ichs Ellen dran hinauf , und fiel hinge¬

gen nächtlich 2 Ellen wiederum herunter . Desgleichen war

eben zu der Zeit zu oberst an des Baumes Spitzen eine kecke

Schnecke diekroch ohngeänderc täglich 2 Ellen hinab , und

des Nachts ^ Elle wiederum hinauf . Frag : In wie viel

Tagen diese beyde Thierlem an dem Baum , in so ordentlich

und gleichem Fortschritt , eiuander werden begegnen 5 Ant¬

wort : in 8 ^ Tagen .

Machs also : ^ ääir dero beyder Thierlein Fortgang , nem - ^

lich 6 Ellen und 2 Ellen , sind 8 Ellen , desgleichen auch ihren >

ZurückgangM 2 Ellen und z Elle , sind 2 ^ Ellen , die nimm > >

von 8 Ellen , bleiben 5L Ellen , weiter nimm auch 24 Eilerr

von 48 Ellen , bleiben 454 Ellen , und sprich :

5 : Ellen - 1 Tag - 45 s- Wen ? 8 Tag undxz Tag .

iTag - s - Ellen — ^ Tag ? 1 ^ Ellen .

darzu 24 Eilen , und sprich :

8 Ellen — ^ - 1 Tag - — 4 Ellen ? I 4 Tag .Darzu aääirc vorerlangte 8 Tage , gibt gesetzte Antwort .
( 62 . ) Er stund auf einem schönen Raum

Ein rischer frischer Dannenvaum ,
Am selben stirgvon unten auf
Ein Wurm hinan mir schnellem Laufs,
In solcher Ordnung allemahl ,
Laß täqiich er stets an der Zahl
Sechs Ellen kam den Baum hinan ,
Und siel mied nun zurück alsdann
Zwey gantzc - Ellen bey der Nacht ,
Au « keroeö -SchivachheitMerch acht .

Gleich
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Gleich so ließ eben ihren Sitz , '
Recht oben ander Baumes Spitz ,
Ein hübsche Schueck , und eilt herab ,
So best ihr träger Bang es gab ,
Stets täglich richtig allemahl
Zwey gantzer Ellen an der Zahl ;
Kehrt aber nächtlich ihren Lauff,
Kroch wiedrum ein halb Eil hinauf.
So hieltens diese Thierlein beyd ,
Allimmerstets , ohn Unterscheid ,
BtsdaßamDannenbaum alldar ,
Ob gleich von guter Höh er war ,
Nach neunthalb Tagen , wie sich findk ,
Sie bey einander kommen sind .
Drauf , Rechner , mach nun offenbar :
Wie hoch der Dannenbaum da war ?

Antwort : 48 Ellen -
Won 6 NIMM 2 Ellen , und rechne :

r Tag - 4 Ellen - 8 Tag ? Z2 Ellen .
iTag - 6 Ellen - ^ Tag ? z Ellen .

Von 2 nimm ^ Ell , und rechne :
iTag - 1 ^ Ellen - 8 Tag 5 > 12 Ellen .
iTag - 2 Ellen - ^ Tag ? > 1 Elle .

Drauf versammle :
Z2 , z , 12 und r Ellen , gibt vorgesetzte Antwort .

Diesergleichen Aufgaben finden sich in meinem Arithe
metischen Anfange mehrer Art .

( 6z . ) Vier Gesellen vcrhieffen sich mit einander nach einer
benahmten Stadt , welche so Meilen von Hannover bele¬
gen , in r 5 Tagen zu wandern , und als sie 6 Tage gegangen ,
wird der erste kranck , und liegt z Tage stille , die übrigen
aber gehen fort , und als sie 8 Tage gegangen , wird der
zweyte kranck , und l -cgt auch z Tage stille , darnach gehen die
andern ferner fort , und als sie - Tage gegangen , wird auch
der dritte kranck , und liegtgleichmäßig z Tage stille ,deß un¬
geachtet reisete der vierdte allein ungeläumet fe -nen Weg
ordentlich für sich fort , und die andern folgen hernach , und
kommen also zugleich in die Stadt und Herberge . Frag :

K AMB
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Wieviel Meilen der Erkranckren jederer nach erlangter Ge¬
sundheit , und dervierdte demnach gegangen ? Antwort :
e Meilen der erste , 7 Meilen der zivile , 8 Meilen der dritte ,
und 4 Meilen der vierdte .

Seh : is Tag —-SoMeilen — 6 Tag ? j 24 Meilen .
Die nimm von 6o Meilen , und L Tage und z Tage von

is Tagen , und sprich :
6Tag - z6 Meil ^ — i Tag ? > Antwort .

i s Tag - 60 Meil - 8 Tag 5 f zr Meilen .
Die nimm von 62 Meilen , und 8 und z von 15 Tagen, und

sprich -
4 Tag - 28 Meilen - r Tag ? I Antwort .

it Tag - 60 ÄMen - s Tag ? j z 6 Meilen .
Die nimm von ec>Meilen , und 9 und z von 15 Tagen , und

sprich :
z Tag - 24 Meil ?« - 1 Tag

15 Tag — - so Meilen - 1 Tag - j Antwort .

( 64 . ) Eine Meyersche hat drey Mägde , giebt der ersten
oder ä 71 , er 119 und 0 , 27 Aepffel , mit dem Befehle , daß
sie selbige verkauften , und allewege jede so viel für gleiches
Geld als die andre geben , und dennoch ihrer jede gleich so
viel Geldes und nicht mehr noch weniger ingesammt daraus
lösen soll als die and - r , deme sie dann also nachkommen .
Frag : Wiedemnach solches zugangen , und wie viel jede
Geldes daraus griöset ? Antwort : Sie haben verkaufst ihr
jede Anfangs allewege 9 Aepffel um - und hernach der
übrigen jeden um 1und ihr jede hat is äl gelöset .

9 Aepffel i - 71 ?
9 - — » H —- 119 ?
9 - 'iH - 127 ?

rest 8 Aepffel.
izH rest 2 Aepffel .
14 ^ rest i Apffel .

Nun berechne weiter solch übrige Aepffel zu Gelde :

lApffel
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lApffel i H — 8 ? j 8L (
i - 1H —

- iV

7 V
' izVAntwort .
>i 4 V

( 6f . ) Es hat ein reicher Landmaun vierKnechte , gab dem

ersten ? oHem zweyten 82 , dem dritten 94 , und dcm vierdten

106 Stück allerhand Federarnd Mast - Vieh , schickte sie da¬

mit zum Marckte , und befahl ihnen , daß ihrer jeder gleich so

viel Stück selbiges Viekes um nhl verkauffen und hinge¬

ben , auch eben so viel Geldes draus ingesammt solle lösen ,

als der andern ein jeder . Hierauf ist die Frage : Ob und

wie solches mügl 'ck ) ? AntwortJa , es iii folgender Gestalt

möglich : Wann chrer jeder anfänglich allewege iz Stück

des Viehes um c thl , und dann die übrigen ( so unter r z

sind ) jedes um s thl hingiedt , so verkauffen und lösen sie ein

jeder gleich nemlich ro chl .

Ist nächstvorigem gleich .

( 66 . ) Einer kaufft eineParchey Waaren , ingesamtum

12sOthl , Ziel contaot ; weil aber Käuffcr über Verhoffen

zn baarerBezahlung sofort nicht kan gelangen , ouebt erVer -

käuffern alsobald eine Obligation auf ? sO thl über z Mo¬

nat , nebst gebührendem Zins , zu s pro ccnt . pro / mno fällig ,

und veraccoräirt den Rest nach 8 Monaten , sammt 6 pro

cent . pro ^ nno Interesse zu erlegen . Frag : Wie viel die

Zahlung demnach sämtlich deträgts Antw . 1278 thl .

( 67 . ) Einer kaufft einePaitheyvergüldet Silber , Ziel

contsnt , gibt dafür sofort zu richtig gebührender Bezah¬

lung zwo ObliKstiones . die erste auf 8IO thl über Z Monat ,

und die zweyte auf468 thl über 8 Monat fällig , mit anhaff -

tenderLonäirion , wo beliebt , dürrste gegen s , und die

zweyte zu 6 pro cent . pro änno zu rsbsttiren . Frag :

Wie viel baar zu empfangen gebührsams Antwort ;

i2sc >chl .
( 68 . ) Einer kaufft hirselbst von einer Obff Krämerinn

rLÄkpffelund 12 Birncheydrö zusammen um 9 gr ; einan¬
der

MiidD

MO

(r ; ) kirn

ÄW , 7 !

« IMiDl

Vßiikje ^

Wüikytz

« Mkniile

°ce ->kun



2sZuczab - Rechnung . _
' dcrkaufft in gleichem Kaufte 24 Aepffel und 40 B >rn . bey¬

des zusammemumi8 gr. Hierauf wird gefEr Wie viel
derpnach Aepffel und dn , jedes insoniAMit , um jeden
Groschen erlangt sMtw .̂ s Aepffel und ^ BiM , jedes in¬
sonderheit , für ig'r .
E -^ i8 Aepf. u . lrBirn — i8 ^ I z6Aepf. M > 2 ^ Bim .

Drnyiach WzäÄepffel uyd ? 4 ,Biim , sind gleich 24
Aepffel und 4oB1rvommen irMffelffo viel würdig als
16 Birn , urEchne weiter :
is Eirn —x- ir Aepffel- i ^ Birn ? > 9 Aepssü,

Darzu vorige 18 Aepffel , undsprich :
9g( - 2 ? AepM — i g( ? 1 ^Amwort :

ir Aepffel - 16 Birü-tz^- 18 Aepffel ? > 24BNN/
^ .Darzu vorUir Bir* , und rechne :

sse-^ — ^ L ^Zirn — >- 4gr ? I Antwort :
( 69 .) EinerkaufftinMnden ^ ceroth - md 6 (xwciffn

V Weinstein , ^ ksrs 8 iß mjedem ck , und beträgt beyder zu -
. Usammen i zrchl . Noch kaufft er in gleichem Kauffe
ffMhen und 6z ce wcissettWeinstein , ^ Krlr « 2 ttz iWedemck ,

und detraH. beydes überall zusammen 1446) !. Hierauf
isi meine '̂ mW W îe viel fürjedeß- iäottz fftlMes ' roH -
und weissen Weinsteins , jeglicher Gort besonders , demnach
gegebene Anrŵ lh ! für des rothen , und l2thlfürdcs
weissens jedes loottz . A

( 70 . ) Vier KauMute haben mMsillHafftzHandlung
! 596Hl frey Geld gewonnen , MjNig abgec - dtter Massen
dergestalt mit einander getheilTaß , wenn man des ^ seinen
davon erhaltenen Aktheil Eichrtt -durch 2 , ^8 Durch z ,
L durch 4 , und v durch s , fo kömmt jedesnMzinAuotient
oder gleiche grosse Zahl , und beMdet sich . dassHx leglichcr
ZO pro centum gewonnen . FW : Wie vieltihr jedens

. Gewinnes Antheil und Anlage zur Handelung demnach bc «
e trägt ? Antw . 228thl ?z , Z42tklL , 4s6 thl 0 . und 576 ' ,

chlogewonnen , und760rhl ^ , 114hthll^ lsrochl ^
und rzoo chl u angelegt . ' ..
. ^ N) achs
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Mnchs also t Versammle die LsivÜörer 2 , Z--4 vnd 'x ,

sind 14 , undMich :

- MsÄhaler .
- 11 ^ - D ?

- 1 ^ — z ?
- 114-- 4 '

- 1 - ^ 114 ^ — ^ ? ^weiter :
loo — , — ragThl -zo -

30- -̂ ^ OO -2^-— 242
zc-- 1OO- - - M6 ?

^ 70 ?- IOO -

^ Antt ^ t .

«ülicr !p" icW

_ _ - loo -

ics -

^ — iLvj

(71 . ) Es haben vier Kayffleute mit eii_
schafft , Handelung sLmmchch >848 thl sie , _ _
nen , undselbtzesabWrMer-y)Men dergestalt gerhcilet,
daß , wayrk wandes t zukommenden Antheil n^ ts , desö ^

in ^ eM ,

L!dK « ou ,

lil ) - ItW
! AA -

' W>lN >

^ Likiri

mit z , de? Lmit ^ und des Omik s multipü ^ rt , sogiebt

L « 0!

v -e»
NrsedSSmMem kiMuLb , oder eine gleich grosse Zahl , und b e-^7 . . -- -

fiude ^ sich , dgß ^ LvM 24 , Lzo und l ) Z6 'mit jeden angsleg « ' M A-
teil looM gewonnen ^ FraK Wie viel ieW Gewinn und . '
Anlage zur Handelung demnach beträgt t ^ Antwort : 720I
thl ^ , ^ othlö , Z 6 o 4 hl L und288chltz Gewinn , und ^
Z6OOtIHK , 2OH2chlL . I2öochl Ound 800 thl O Anlage .

Machs also : "Such einmahl , drinn die ^ uliiplicgn -
ten2 , A^ ünd 's abg « theile .' ? ohne Rest aufgehen , ryld solche
ist 60 ; deWach theile so durch sochane dlultixl ^ mten ,
die (Zuotiemen aAilir , » ^ sprich :

k «
L >mkltt!
llxjle !
L -- A

Ait !

M «

^ i >

j-kMjkk

. i ' » DzE !
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MMÄ
- .HWs
N -B - 7

' o

l ^ W - 24 - - zos

I - 24 - — 20 s '

l - - 24 — — 15 ? '

I - 24 - ^ 12 5 .
^ weiter Mich : ,

2j - thb — - IOO thl — - 72O ?

24 — - 100 - Ho ?

30 ^ - iock ^ — — Z6H

z6 — - iodE -Mr88 ?

' AMd - Reckmmy .

( 72 .) Brey wohl e^ , a ! la » ü
Ein Bayr , die schWO

» röchte'rEt ^

her M Stadt
MitAepffeln , dreyerleyschchiArt , —

. Die immer er Mn letzten spahch » M » '
Und wacker Geld dafür empfieng , .

" ßössivffer ^ Lredeck , EgaM ^

oarensämmtlichseMrmahk .

hundert fünffScWs amderHaE

tü zu vAk -- uW cBWahl
hthalb GZwey Schock um achthalb Groschen hin ,

er^
M'

M ,

« MOHn GckiGAbgünFnoch . GewinA .
' De rMlit lern gab die Bredeck er ,

BefWMqßsie nichtmin

DanttdreySchock , wie

Stets um secM Groschen g/chLn solt .

' DeaRM benannt die EgÄis

Mit dem ÄesHlig , alDnnhW . ,
Neun Schock zu geben anÄr Wl "

' Wlm funffzehn Groschen recht geschätzt /

^ Dem sir datzn treulich nachgesetzt .

. ^ Mr ^ ^ Eikn ^ wiedMlhinjuHaus ,^ ogiel^ erlan !
>a hatten , r

closet richtig

Serails :

Ldes Vaters Zie
. , !w gleich viel ;

Das dünckte ihnqivuuderlich j

^ Mwol besage ? richtig sich . V ^nnaA
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"Demnach erweiftk mir i ie Gliu ^ ,
Meiy Rechner , sagt durch Zahlen -Kunst :
Wievielihrjedrer vorgemeldt

' Der Aepffel Art sind zugestellt ?
Und draus gelöst in solchem Fall ,

K Ihr jeder , wie auch überall2 ^
Antwort : 40 Scheck Barstsffer , 75 Schock Dredeck , und ho

Schock Eggeling . . .4 rhl c>gr jede , und 12 thl r 8 gr überall gelöset ,

All

B 'ZMt

( 7z ) Eitt vornehmer Jubilier hat scchsgüldene Ketten ,

und dabey ein mit Aiamanten < nd Rubinen versetztes

Kleinod , der » Lttittwtion oder WchdizEeit , daß , wann er

solches Kleinod hänget unter d^ besie oder erste Ketten , so

- erhält sich deren beyder Wüw ? , gegen den Werth der

zweyten Ketten , Mi ^ roportioye ^ upla super trwsrtrens

qumtas ; hänget er das Kleinod unter die zweyte Kette , so

verhält sich deren beyde .rWürde , gegen .denMttthderdrit -

tenKktteN , il ^ propörtiSne clupla super yusckripsrtiens

novas ; hänget ers unier die dritte Kette , so verhältsich de¬
ren beyder Würdchseqm den WerMervierdtcn Ketten , in .

proportione ckupln super quintipartwnzo ^ avgz ; h 'än ^ W

5

l— 9— ^

-̂ 8— ^

:- 7— 4

Nl^ reB !>r
Älichiidtl

gct ers unter die vierdte Kette , s» verhält sich deren beyder FÄstbc - Äe

Würde , gegen den Werth der fünfften Ketten , inu .ropor - ' 1

tione äuplasuper Axtipartiens septiDsz ; hänMks un¬

ter die fünffte -Kette , so imhält sich derey dey .der Würde , ge¬

gen den Werth der sechsten odergerinMen Ketten , in pw -

portione tripla super quackripar ^ kens guintgz ; hänget

ers aber nnrer besagte sechste Kette , so vechält -sich derer bey¬

der Würde , gegen den Wuth der ersten oder besten Kette ,

in x ^ oportioue super trkpartieuL qusäri clecimas . Frag :

Wie viel solch Kleinod und jede dero Ketten dGnach ge¬

schäht ? Antwort : 240 thl das Kleinod , und 2 ^ 0 thl die

.erste oder beste , 2vo thl die uveyte , 180 thl die dritte , 160 thl

bie vierdte , 140 thl die füllffie , und roothl die sechste oder

Em ,) ülis :

Wuö vlig ,
,n

^ 8llt >
. . . . . .
Seringste Kette , uÄ dergleichen Beantwortungen mchr .

^ . Machs
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Zugab - Rechnung .
Mcichs also : Die kroportionex sind >z gegen 5 , 22 ge¬

gen 9 , 21 gegen 8 , 20 gegen 7 , 19 gegen s , und 17 gegen 14 .
Nun mag man für das Kleinod und die erste Kette jedes be¬
sonders , setzen was man will ; man kan auch wol Hiebey ,
und wann der eines zu der Aufgabe bekannt , i thl setzen ;
ich sitz :

Antwort : 242 thl das Kleinod ,
und Antwort : 230 thl die erste Kette .

- Antwort :
- 520 s
- 442 ?
- 422 ?
- 420
- Z82 ?

222 thl die zweyte , darzu 2421hl.
180 tkl die dritte , darzu 240 thl .
r 62 thl die vicrdte darzu 242 thl .
140 thl die fünffte , darzu 242 thl.
122 thl die sechste .19 - 5 -

Mehrere Beantwortungen können aus solche Art leicht
werden erfunden .

( 74 .) §s hat die Babylonische Königin Semiramis
zu nächst bey ihrem Pallast einen wunderbar schönen Gar¬
ten gehabt , derselbe ist ( wie glaubh ssfte Beschicht Bücher
melden , ) auf 22 mit gehauenen Steinen hinangcführte »
Mauren , ( zu unserer Maas berechnet ,) jede 112ZK Fuß
lang 2 r Fuß breit oder dick, und 29 ^ Fuß hoch , allewege
durchaus ohn Unterscheid , je eine von verändern nFuß
weit stehend , m die Höhe erbauet , und dessen Grund oder
Boden , oben über selbigen Mauren und deren barzwischm
her gelassenen Räumen , sämmtlich , auch gleichfalls alle vier
Seiten äusserst über sothanem Grund oder Boden gänh «
lich herum , mit gehauenen Pstaster - Steinen Kunst - zierlich
und fest beleget und umkleidet , Liess voll Erden gefüllet ,
und so wohl durch liebliche Krauter , Blumen und frucht¬
bare Bäume , als künstliche Pfeiler und Bilderwerck , auch
andern Zterrathen , nicht minder inner - Und äusserlich , bin
und wieder dergestalt herrlich und prächtig gefchmücket

c 2 gewe -



3 » Johann Hemeling
gewesen , daß er von etzlichm Köstlichkeit halber unter die sie¬
ben Wunderwercke der Welt mit wird benahmftt und an¬
gesetzet . Wann nunsochan besagte 20 Mauren allesamt
von gehauenen Steinen , jeder 4.5 Fuß lang . z Fuß breit oder
dick , und 2 ^ Fuß hoch aufgeführet , und der Grund oder
Boden des Gartens , invocerwehnter Masse , mitPfla -
ster - Steinen , federen 32 Fuß lang , und 16 -̂ z Fuß breit,
gantzlich überlegt , die gesummte 4 Seiten aber , wie ge¬
dacht , oben äusserst auf ernanntem Grund oder Bo¬
den herum , durchaus ohn Unterscheid , i4Fuß hoch , mit
Pflaster - Steinen , deren jedem aufgerichtet , jetzt angesetz¬
ter Masse nach , ^ Fußhoch und 4 ^ Fuß lang oder breit an -
belragen , überall fest umzogen oder bekleidet worden ; So
istallhierdieRechnens - Frage : Wie viel dero gehauenen
Steine zu den erwehnten Mauern , und dero Pflaster -
Steine zu fothanem Grund oder Boden , auch zu denen
4 Seiten umher sämmtlich , jedes insonderheit , demnach ge¬
wesen 5 Antwort : 44226c, Steine zu den Mauren , 1369
Steine zum Grund oder Loden , und 75 8 Steine umher zu
Bekleidung des Grunds oder Bodens .
GOtt schuffden Fisch ins Meer , den Menschen in den Garten ,
Ins süsse Paradies , desselben abzuwarten .

O gute Garten - rüst ! wer dtinc Pracht nicht ehrt,
Der ist kein rechter Mensch , hält GOtt kaum selber werth -

Diese Aufgab ist nach Anleitung dero beym Vielfältigen gebroch -
ner Zahl und andern mheilken Lehren leicht zu berechnen .

iZr- "L

Mi -
gibl -

PsMW

M « , null
^ ildwvlaHei
iittsch '. wl

ss. l!
6l !

l— iivik -
i— IIV ^

Amiro

( ? r . ) Es kaufst ein Hocker dreperley Sott Käse , kostet
jeder E von A12 thl , jeder K von B 6 thl , und jeder zxvon
C 4 thl , will in solchem Kauffe von sothanen drey Sorten
feinem guten Freunde ingesamt r um 8 thl hinwieder ü -
berlassen . Frag : Wie viel er von jeder Sorte sothanen Kä¬
ses demnach darzu muß nehmen ? Antw . A 40 . B 60 . C io .
odirAso . B2o . C4o .

Mercke :
Diese Aufgab hat vor Jahren ein junger Geselle, nebenst

seinerHand Schreibart , mir überreicht , ihn an rinenvorneh -
men
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Zugab Rechttlrng : Zr

mn Kauffmann für Buchhalter zu befördern , rc . seine Be¬

8 ' h !— - ice — — I2thl ?
8tbl— - rcr —- 6thl ? ! 2 ^ 7 .
8lhl — - 1 ce - -— 4thl ) !
rj (? — — lsoch ^ l

- E — - l ce l ! zochöl Antw .
- ^ ces ! 2Och01

Als selbige Aufgabe aber , wie folgt, probir
nicht recht befinden , als :

— - I2tl ) l .- - 6ochs > 6 , ^ 1
iE - - 6thl - zoch ? ! i ^ 18 umms : 8
ice— - 4thl —- 2ochs j

acht .

dergleichen Aufgaben mN - N - Alt -Sachfischer Sprache

beschriebenen Rechen - Buch , Behaltspgx . 88 . alsoberech -

nnzufinden , welches dahin gestellt ; Irren ist menschlich ,

und wird wol allen Sterblichen bis ins Grab folgen . Be¬

rechne es also ; wer will kan mehrers suchen .

si2thl 4 . 2 61
Setz : S thll Sthl ch . 4I 14 .

l 4 thl 4 - 4 !

14 - 110 ch — 6 ? s 47 ^ ch von

14 - noch — 4 ? 1 zi ^ ch VVNö 1 noch .Antwort : fZizchvonOj

noch —
noch —

iioch -

- i2thl — - 47 ; chsjs ; thl1- 6tbl - zizch ^ i ^ thl ^ umm . 8thl .
- 4thl - zi ^ chjji ^ thll

( 76 ) Einer bat khliche Ellen Viol - braunen Sammit
verkauffre d -e Helffte desselben , jede Elle zu i ^ thl , und die
übrige Helffee jedeElle zu 2 thl , und befindet , daß im zweytenVerkauffr mahl so viel Gewinn , als im ersten Verlust er¬
folgt , und also aus solch erwehnt gesamten <L >ammit überall

c Z l62x
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162z thl gelöset . Frag : Wie viel des Sammits gewesen ,
und jeder Elle Einkauffs gestanden s Antwort : ioo Ellen
des Sammits , und i ^ chl jeder Elle .

( 77 . ) Es haben vierKauffleute inGesellschafft gehan ,
delt , und dero Behuffan baarem Geld eingelegt : ^ 400 thl,
L 500 thl , esosthl , undl) 7oothl ; nach geschlossene
Handlung wird befunden , daß in gleicher Zeit der ä mit 15
thl gleich so viel gewonnen als L mit 20 thl , und 6 mit 24 thl
eben so viel also mit zo thl , undO mit ssthl eben soviel ,
als v mit 6o thl , und bettäget der Gewinn überall inge-
sammt 89 » thl . Frage : Wie viel ihr jeder m -t , oo thl
Haupt Gehern demnach hat gewonnen ? Antw . 60 thl
4s thl6 , z6 thlL , und ZOthlI) , Lcc .

( 78 . ) Jüngst zog zu Feld
Ein Krieges - Help ,
Empfieng Bescheid , '
Daß nicht gar weit
Der Feind von dar
Zu finden war , j
Sehr eilt heran ;
Eintausend Mann ^

, Hätt eben mehr
* Als er im Heer .
Es favd sich so ;
Noch ward er froh ,
Vermahnte sehr »
Sein gantzes Heer,
Griff wie ein Mann
Den Feind drauf an ,
Bezeigte sich
Großmüchiglich ,
Erhielt den Streit
InkurtzerZett ,

> Der Feind erlag , . ^
So , daß den Lag ,
Wie man zeigt an ,
Neuntausend Mann ,
Nicht im « noch mehr
Don beyder Heer ,
In dieser Schlacht
Sind todt gemacht,

V "

? !'
L )

hsllSÄ
Tr
llr

' RdiSHtldl
Hiiocodii
^ 68 ' fglk
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Sun Heer halb hat ,
Bey dieser That ,
Der Held alldar
Verlohren gar .
Des Feindes Heer
Trifft aber mehr ,
Hat seiner Leut ,
O schlechte Beut .'
Eiiff Sechzchnkhell
In schneller Eil ,
Als man es schätzt ,
Hrszu gesetzt .
Demnach mein sagt ,
Wo . euch bebagt ,
Durch Rechnens - Lehr : *
Wie srarck das Heer
Ein jedes dar
Anfänglich war ,
Auch wie viel Mann
Verlohren dran ,
Und aus der Schlacht
Davon gebrachtt

Antwort : 7020 Mann der Held , « nd 802s Man » der Feind
slarck gewesen , ; ; oo Mann der Held , nnd ; >>22 Mann der Feind zu «
gesetzt , und ; ; 2o Mann der Held , und 2522 Mann der Feind übrig
behalten .

Setz :
^ R verlohren . I versammle und
izN f687T I rechne .

687 ^ gleich 9020 Mann . > Antw . der Held .
Darzu icxwMann , kömmt Antwort / d 'er Feind ffarck

gewesen , aus jenem nimm aus diesem ^ , kömmt jedens
Verlust , selbige von ihr jedens gesammten Heer , kömmt fer¬
ner gesetzte Antwort .

( 79 .) Es legen zween Kauffleute zusammen , ^ hat 800
chlund L72O thl , lieffern solch einem kaüor oder Han -
dels - Verwalter , damit zu handeln , und verheissen demselben

c 4 für

iRdes HeldesHeer .
iRf io2oder Femd .
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für seinen getreuen Dienst so viel als 400 chl werden ge¬
wonnen haben . Der Handels - Verwalter legt mit Ein «
willigungderoKauffleuteetzlichehundert Thaler von dem
Seinen mit zur Handlung , handelt damit , undbefindet
nach ehlicher Zeit zoothl frey Geld gewonnen , davon ge¬
bührt dem Handcls - Verwalter für seinen Dienst und her -
gelegtes Geld überall des ganhen Gewinns . Die Frag
ist : Wie viel ihr jederem davon gebührt , und der ksLkor
mit zur Handlung hat gelegt ? Antw . rze chl der kaüor ,
88 thl ^ und 77 thl 6 vom Gewinn , und 520 chl derkaLtor
gelegt .

( 82 . ) Ein glcichwinckiich viereckter Saal ist an jedem
Seite , geringer ^ Elle , 2 mahl solang als b cit , denselben
bat man , ohne die Thür und deren Bezieruug , welche ^ El¬
len betragt , mit 26 ^ Ellen grünen Tuch , das i Z Ellen in die
Breite Hält , ganh umhw ^ Ellen hoch , überzogen und be¬
kleidet . Die Frag ist : Wie viel die Breite und Länge so «
thanes Saals , jede insonderheit , sich demnach erstreckt ?
Antw . y ^ Ellen breit , und 18 ^ Ellen lang .

( 8i . ) Es knufften ^ und L mit einander voneinemSek -
den - KrämerSammit und Atlasch , allewege 2 Ellen Sam -
mitgleiÄ) soiheuera !s ; Ellen Allasch . ^ mmk zdesSam «
mits undZ des Atlasches ; 8 nimmtdeuResi von beyden , und
bezahlt für seinTbeil Sammit 562 ^ tbl . unb für denAtlasch
182 thl ; verkau -sui solche Sedcn -Waaren sofort zusam¬
men hinwiederum , jede EllcSammitum z ! hl , undjede Elle
Atlasth um 2 . thl . Frag : Wie viel sothanes Sammits
und Atlasches gewesen , wie theuer jede Elle cingekaufft, und
wie viel ihr jeder ingesammt und pro centum dran gewon¬
nen s Antwort : 420 Ellen Sammit und 320 Ellen At¬
lasch gewesen , 2j th ! jede Elle Sammit , und i ^ thl jede
Elle Atlasch emgekauffc , 212 chl 247 ^ tbl 8 ingelammt ,
2s kh ' pro centum gewonnen ; oder Z2O Ellen Sammit ,

KWjM ' S

yoWdüi

UÄ—

ImLüniU
MVeikäu

2s6Ellen Atlasch , 2sz thl jede Elle Sammit , z thl jede Ällvi

Elle Atlasch eingekaufft , 42 ; thl und 49 ^ chl ö
sämmtlich , und 6 ^ thl ihr jeder pro centum gewonnen ;

und Äi!
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und dergleichen Beantwortungen mehr , welche t em Kunst -
übenden zu suchen anheim stelle .

Machsalso : Anfänglich ist m wissen , weil , wie viel El¬

len des Sammits oder Atlasches gewesen , oder wie viel für

jede Elle deren eines im Emkauffe geben , nichtbekanrt , und

nach eigenem Belieben zu erwählen frey stehet , daß diß und

dergleichen Aufgaben viel und mancherley Beantwortun¬

gen können erleiden . Wir wollm setzen : Antw . 402 El ,

len des Sammits gewesen . Demnach

Nimm Avon i gantzlz Sammit — 562 ^ thl — §s > 337 -' thl .
^ Theil Sammit .

Nimm z von i gantz >z Atlasch — 182 thl — z ? ! 322 thl ^

Theil Atlasch .

darzu des 6 Antheil , kommen 922 thl der Sammit , und 480

thl der Atlasch , sämmtlich , und 637 ^ thl und 742 ^ thl ü

dran bezahlt . Weiter setz :

402 Ellen Gammit — 922 thl . — 1 Elle ?

r Elle Sammit — 2 ^ thl .— 2 Elle ?

z Ellen Atlasch — 4 ^ thl . — i Clle ?

izthl - lElleAtlasck — 48ochl ?

Antwort .

44 thl .
Antwort .

Antwort .

Also auch mit andern .

Weiter nimmzaus 422 Ellen Sammit , und z aus 322

Ellen Atlasch , kommen 1 t2 Ellen eDammit , und 222 El¬

len Atlasch , ele Antheil , nimm vom Gantzcn , bleiben 2 s2 El¬

len Sammit und 122 Ellen Atlasch , L Antheil , die rechne

zum Verkaufffür ihr jeden :

1 Elle Sammit — z thl .— 152 Ellen ? ! 452 ^ 852tbl .

i Elle Atlasch — 2 thl . — 222 Ellen ? ! 422 ^ Verkauff .

6374 lhl Einkaufs , das von einander lubtrakirt , Rest
Antw . ^ Gewinn .

r Elle Sammit — ; thl . — 250 Ellen ? !752 ^ 992 thl .
ä ElleAtlash - — 2ihl .— 120 Ellen ? ! 242 > Verkauff .

7424tbl Einkmiff , von einander lubkrgkirt , Rest
Antw . Gewinn .

8 ^ 2l !4 - 212 -Ahi Gewinn — 122thl ? x .

S92 thl L — 247 !^ thl G W !NN — I22thl ? > Antwort .

c s . ( 82 .)
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( 82 . ) In Nürnberg leihet ein Handelsmann von seinem

guten Freunde 2 Posten Geldes , den ersten Post gegen 8 thl
Zins für jedes roo thl jährlich , und den zweyten , welcher wo
thl geringer dann der erste ,gegen 6 thl Zins für jedes wo thl
jährlich ; als er aber solch Geld zusammen jedes s Monat
lang gebraucht , wird Rechnung zugelegt und befunden , daß
er dessentwegen an Capital und Zins 1750 thl zu bezahlen
schuldig . Die Frag ist : Wie groß jeder dero Geld , Po¬
sten demnach gewesen 5 Antw . 922 thl der erste , und 800
der zweyte .

( 8z .) Ein Handelsmann zu Hildesheim hat eine Kiste
mit Kanehl , wiegt örutw 270 iß , Abgang fürs Faß ist 20
iß , hält jeder (k ehliche iß kurtzen , verkaussce alleweg s iß des
kurhen gleich so theuer als z iß des langen , und betragen
demnach z und 6 jßdes kurtzen 10 thl , und der übrige kurhe ,
nebst dem gesummten überall iro thl . Die Frag ist : Wie
viel iß demnach sothanen kurtzenKanehls in jedem looißge -
rvesen , und jegliches jß lang und kurtz jedes besonders ange¬
schlagen ? Antw . 16 iß kurtzen Kanehl in jedem roo ttz , >2g(
jedes iß kurtzen , und 20 g( jedes iß langen angeschlagen .

( 84 ) In Hamburg kauffen ^ und L eine niste mit Mu -
schaten - Blumen , wiegt 6rutto6oo iß , Haars für die Kiste
40 iß , hält jeder (k etzliche iß kleine , zu bezahlen allewege 6 iß
dero kleinen gleich so theuer als 2 jß dero guten . ^ nimmt
14 iß mehr dann z mahl so viel dero kleinen als L , erlegt da¬
für zs thl . L nimmt die übrigen klunen nebst allen guten ,
bezahlt dafür ingcsamt927 ^ thl . Die Frag ist : Wle vieltß
kleine jeder E demnach gehalten , und für jegliches iß klein
und gute , jedes insonderheit gegeben ? Antwort : i4iß klei¬
ne jeder K gehalten , zo ß für jedes iß klein , und i thl42 ß für
jedestßguu gegeben .

Ist die 4s . Aufgabe geändert .
( 8s >) Einer hat ein Stücke Tuch qetaufft

Don jwechundert Ellen , das belaufst
Jnqesammt ohnfehlbar dnltßalb mahl
Just so viel Marck Lüdisch au der Zahl , Als
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Zugab -Recknunrs . Z7
AI « gleiches Kauffd des Tuches , wee er spühlt ,Ihm hätt vm zwey tausend Marck gebührt .
Lieber Rechner , sagt demnach hierauf :
Wie gesteht jed Eli in solchem Kauff ?

Antw ^ 5 Marck .

Vielf . 2002 Marck mit 24 und rechne :

2OOEi ! en - 50OL >tz - lElles I 2stz .

Daraus ltsäicem c; ugäratam , ( wie solches in meinen

Arithmetisch -und Geometrischen Reim . Ausgaden beschrie¬

ben ) gibt Antwort .

( 8§ . ) Es haben drey Personen ,nemlich ^ , Runde . zu¬

sammen ! 200 thlLspitLl , jedoch der eine mehr als der an¬
derem gleich oder einerley Verzinsung pro cent . pro ^ nno

ausgeliehen , und dessentwegen ihr jeder für ^ so viel Monat

lang , als sein Part einhabmdes Lnpidsk anbetragt , zu rich¬

tiger lnterels oder Zins , benanntlich 45 khl ^ , 8Oth ! kund

125 thl O erleget und bezahlet . Frag : Wie viel Lchpirgl

ihr jederer besonders von obiger Summ demnach gehabt ?

Antwort : Z22thl ^ , 4021hl6 und soothlL .

( 87 . ) Es haben drey Personen , Kunde , zusammen

iZcho 'khl um gleich oder einerley Verzinsung pro ccnt . pro

/ wno erborgt , und dessentwegen ihr jederer für so viel so

viel Monat lang , als sein Theil emhabenden Lspitai « an¬

trägt , welches überall i ! 5 Monatsind , zu richtiger knterek

oder Zins , benanntlich 96 thl ^ ^ cH thl 6 und 2 l6 thl Ler¬

legt und bezahlet . Frag : Wie wel Lapiisl ihr jederer be¬

sonders von obigerSummMd wie lange Zeit demnach ge¬

habt ? Antwort . 480 thl ^ , 642thl k und 722 thl L Ca¬

pital , und Z2 Monat 42 Monat k und 45 Monat L .

Ist nächst vorigem gleich .

( Z8 - ) Vor Alters , wie die wilden Thier
Auch reden konnte » gleich als wir ,
Ließ ein betagter Hirsch den Wald ,
Sucht is den Felder » Unterhalt ,

Da

/O
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Da traff gantz ungefehr ihn an
Des Morgen « früh ein Ackersman » ,

Sir grdffeten gantz freundlich sich ,
Und redten gar vernünfftiglich

Don vielen Dingen weit und brerk ,

All her zusetzen ttzt nicht Zeit .

Zuletzt hub an der Baur , und fragt :
Auf '.v ; e viel Jahr der Hirsch betagt ?
Der Hirsch sprach : Man sagt wol , daß wir

Sech tau end Jahr erleben schier ;
Doch trifftes , halt ich , nimmer ein ,
Mein Alter wird so hoch nicht seyn -
Wenn man die Jahre , welch ich bin

Gleich jctzo alt , setzt dreymahl hin ,

Und deren Summ ein fünfftheil mahl

M >t aantzer meiner Jahre Zahl
Vi ' lf .ittigt , so erscheinen klar
Gantz richtisilich sechstausend Jahr .
Dcmu . ch , mein Rechner , gib Bescheid .-

Wie alt der Hirsch war dero Zeit ?
Antwort : ivoJahr .

Ist durch die erdichtete Satz - Rechnung , leichter aber nach der
Allgeber zu berechnen , wie folget :

Setz : i k Jahr der Hirsch alt .

3 k . draus s .

^ 8 mit i K .

U gleich Mp Jahr .

r z gleich

^ ^ 6 hieraus rsörcem c^ uaürgtam .

Ist Antwort : rcoJahr .

( 89 . ) Ein Handelsmann in Amsterdam leihet rroo thl

zwey Jahr lang aufZms und Zinses ^Zins ; und als sothane

Aeitverflossen , bezahlet er den Schuld « Herrn abgeredeter

Gebühr an OupitsI , Z -ns und Zinses - Zins , in .1 ' sammt

i Z 2 g chl . Die Frag ist : Wie viel der Zins pas erste Jahr

aufjedes ioo thl demnach gewesen ? Antw . s thl .

Machsaiso : Vielf . rzrz thlmitgelicheneni 2 Ovthl ,
kom -



Zugab - Rechnung . _ Z 9 !

kommen 1587600 , daraus extrakir rsckicemc ^ugclratuni ,

kommen 1260 thl , davon : 220 thl , das Lspital , bleibt 60

thl , und sprich .-

i2OOthl - «6othl - 122 thl ? j Antwort : ,

( yo .) Zwo Zahlen hab ich längst erblickt ,
Die so beschaffen und geschickt :
Wenn manKunst -richtig sie ->̂ clirt ,
Die 5UMMSM auch multizilicirk

Durch v ckcrsiitz und Unterscheid

Der Zahlen 2en6 - Zahlen l>eyd ;
Alsdenn bezeigt sich in der That ,

Daß man draus just sechshundert hak .

Deßglcichen , wenn man vorbestimmt

Der Zahlen OiKcrentz hernimmt ,
Damit , wie künstlich ist , entdeckt ,

Der Zahlen ihr <2usiir , ts LolleLt

klultiplicirt , kömmt allemahl

Vierhundert acht in einer Zahl .

Ey mein , sagt nun durch Kunst geschwind :

Was solches für zwo Zahlen sind ?
Äntw . 8 und 2 .

( yr . ) Ein Seiden - Krämer inZelle seihet von einemWu - !

cherer 4000 thl drey Jahr lang aufZins und Zinfes - Zins ;

undals selbige ernannte Zeit entwichen , bezahlter dessent¬

wegen dem Schuld - Herrn , abgeredeter Gebühr , an ( Spi¬

tal , Zins und Zinscs - Ains , ingesammt 5324 thl . Die Frag

ist : Ww viel Zins er demnach auf jedes 122 thl das erste

Jahr gegeben 5 Antwort : 12 thl .

Machs also : Vielfältige 5324 thl mit 4002 thl dem

Haupt - Gelde 2 mabl , kommen 8 5184002000 , daraus rs -

tiicern cukicam , ( wie IN meinen nachstbesagten Arithme¬

tisch , und Geometrischen Reim - Aufgaben ist angelchrt , )

kommen 4400 , davon 4020 tbl , und sprich :

4222chl - 402 thl - 122 thl s ^ Antwort -

Aufdiesen Schlag kan man auch dergleichen Aufgaben von

4 oder mehr Jahren berechnen , nervlich , wenn 4 Jahr ge¬

dacht , so vielf . die Lezahluna dreymahl mit demHaupr -

Gelds , und extrstliraus körnenden rschcewl renL2enlicum

5 Jahr
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s Jahr : Wels . 4 mahl , und extratur raclicern lurloliä ^ m
6 Jahr : Vielfältige 5 mahl , und extrskir rsäicem renü -
eubicsm v Jahr : Vielfältige 6 mahl , und extrskirrsck -

cem blurfoliögm , und so unendlich foS .

Geld macht den Wuchrer kranck und matt ,
Doch nimmermehr begnügt noch satt .

( 92 . ) Zween haben mit einander getauschet , ä hat 594

K Knpffer , jedes stz um baar Geld für 6zgr , und im

Tausch 8 ^ g ( . Selbiges hat ihm in gleichem Tausche der

L bezahlt z mit baarem Gelde , und den Überschuß mit Bley ,

jeden im Tausch um z so viel Thaler angeschlagen , als es

Centner sind . Die Frag ist : Wie viel fochanes Bleyes

demnach sämmtlich gewesen , und jeder ce im Tausch und

baarGeld angeschlagen ? Antw . i6 ^ (xgewesen , rzchlim

Tausch , und ^ thldaar .

( 9 ; . ) Schäfer Matz hatt ' einst neun Hirten
Eingeladen zu bewirthe « ,

Die erschienen selbig « mahl
Willigt « gesammterZahl .

Setzten sich fort hin und äffen ,
Waren frolich bester Massen ;

Das gefiel dem Matzen wohl ,
Sprach verwegen Freuden - voll ;

So seyd lustig , liebe Gäste ,

Glaubet mir , ich will aufs beste
Noch so offt an diesem Ort

Euch bewirthen , als hinfort ,

Nachdem es die Ordnung gönnet ,
Ihr den Sitz verändern könnet ,

Daß ihr nicht sitzt , wie ihr seyd
Vor gesessen allbereik .

Drauf sprach einer dero Hirten :

Matz , so offt uns zu bewirthen ,
Wie gesaget , ist zu viel ,

Bald erreicht man nicht das Ziel ;
Denn es läufst , wie ich geschwind «

Durch die Ziechen - Lunst befinde ,
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Solch bewirthen weltlich an ,
Daß kein Mensch es leisten kan .

Matz verhieß auch sein Versprechen
Zu erfüllen , nicht zu brechen ,

Batnureintzig und allein ,
Feruer gutes Muths zu seyn .

Deine sie dann frisch nachsetzten .
Sich mit aller Lust ersetzten ,

Bis Nocturnus sich ließ sehn ,
Sie hieß bio zu Bette gehn .

Dravfnun , Leser , gebt zu wissen ,
Seyd des Rechnens ihr beflissen :

Wieofft , auf gemachten Schluß ,
Er sie noch bewirthen muß ?

Gleichfalls sagt , ist mein Begehren :
Was Zeit wird solch Gastmahl wahren ,

Wann er täglich an der Zahl
Zweymahl sie hätt allemahl ?

Antwort : 362879 mahl muß er sie noch laden, und 47 -
Jahr , 4 Wochen , 6^ Tage wolle das Gastmahl wären .

Dies ist die 88ste Aufgab meiner Arithmetisch - Poetisch -
und Historischer Erquick , Stunden , etwas geändert , in wel¬
chem Büchlein mehr andere dergleichen Lust - Fragen befind¬
lich . Machs also : Vielf . i . 2 . z . 4 . y . 6 . 7 . 8 . und 9 . zu¬
sammen , so kommen ; 6288o , davon i , so sie schon geladen :
Nest Antwort , wie gesagt . Weiter sprich :

2Mahlzeit — 1 Tag — 362879Mahlzeit ? I Antw .

( 94 .) Ein Bürger hatte jüngst zum Gastmahl ringebete »
Etzliche Freunde , die hübsch kamen angetreten ,

Und als sie drauf zu Tisch hin sollen sitzen gehn ,
Da gieng der eine hier , der ander dort hinstehn ,

Es fand sich keiner nicht , der oben an wolt fitzen .
Der Wirth sprach : Setzet euch , ihr Herrn ,was soll das nütze »,

Daß ihr so steht und seht ? setzt euch doch , bitt ich , hin ,
Und wisset für gewiß , daß ich entschlossen bin ,

Euch noch zu mir so offt , im Fall es die Zeit gönnet,
Zu laden , als offt ihr den Sitz verändern könnet,

Und in der Ordnung nicht so sitzt ,als ihr vor seyd
Gesessen , drum setzt euch jetzt hin ohn Unterscheid .

Die
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Die Gäste nahmens « n in gutem Mulh und Willen ;
Ihr einer aber sprach : H , rr Wirth , viß zu erfüllen ,

Ais ihr versprochen habt , ist sicher gar zuviel ,
Die Zeit trifft weiter !)»« , als unser Lebens - Ziel :

Denn , ob wir täglich gleich zweymahl zu Tische giengen ,
So würde inan damit ohnfthlbar doch hin !» ingen ,

Wie durch die Rechen Kunstsich findet hell u », d klar ,
Vierhundert siebeutzig und neuu « antz volle Jahr ,

Auch noch vier Wochen u » d siedend halb Lage eben ,
Die dann in dieser Welk kein Mensch fürcht kan leben ;

Jedoch so sagen wir für solch Erbieten Danck ,
Und wollen sitze » gehn , gemessen Speisund Tranck .

Drauf setzten sie sich fort , mit allerseits Behagen ,
Genossen , was für sie zu Tische war getragen ,

An Speisen und Getranck , ergötzten sich sehr wohl , "
Und lobten GOtt dabry , wie dann ein jeder soll .

Mein Leser , die ihr seyd der Rechen Kunst geflisscn ,
Ich bitt euch , lasset mir der Gast ihr Anzahl wissen ?

Wer solches recht zeiat an , ohn Unterricht allein ,
Dem will ich einen Krantz von Blumen schuldig seyn .

Antwort : 9 Gäste .

Diese Aufgab ist aus meiner ^ ritkmetrschen Letter - und
Buchstab - Wechselung , ( allwo wir die Umsetzung anzustel¬
len deutlich gelehrt ) etwas geändert , und wird berechnet
also : keäucir 479 Jahr 4 Wochen 6 ^ Tage zu Tagen , so
kommen 1814Z9L Tage . Nun rechne .-
iTag — - Mahlzeit — >8 ' 4ZdTTag ? > 362879Mahlzeit ,
darzu Eir r , so er ihm schon gegeben , so kommen 36288a
Mahlzeiten , die äiviäir in 2 . Z . 4 . Lrc .

als : in 2 theile
3 )

4 )
5 )

6 )
7 )

8 ) ^
Antwort : 9 Gäste .

( 95 -) Suche eine Zahl , wenn man ilr darzu sääirt,
oder
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oder ir davon lubtrskirt , daß jedesmahl eine t^ uaärat -
Zahl kömmt : Was ists für eine Zahl s Antwort : 144H
oder z 7 , oder 18 ^ oder 1 z , auch 576 ^ .

Von diesergleichen Aufgaben findet man bey ehlichen
Rechnens - Erfahrnen folgende Regul : klultiplicir alle¬
mahl ^ der Zahl ( versteh , fo alläirt und kubtrakirt werden
soll , ) gurrärste , und sällirzum ^ usärat allewege rUN !tät, so
kömmt die begehrte Zahl .

Diese Negul ist zwar an sich selbst richtig , jedoch giebt sie
Mets keine andere l^ usärst Zahlen , denn deren Wurtzcln
visterenten jedesmahl 2 anbetkäget ; nun wissen die Kunst -
erfalMe wohl , daß nicht eben allemahl solche , sondern tzua -
ürLt -Zahlen , deren Wurtzcln anderweikerviKerentzsind ,
werden beliebt oder fürkommen ; wann dennoch solch er -
webnte Oitr- renh , wie billig seyn soll , in der Aufgabe nicht
ausdrücklich eröffnet , so stehet jedem frey , selbige nach Ge¬
fallen zu erwählen , dahero dann die Ausgaben solcher Art
viel und mancherley Beantwortungen können leiden , die
doch alle recht find .

Dafern aber darunter eine gewisse Beantwortung zu fin¬
den fürgesetzt , so muß vielberührte OMrentz der ÄLurtzeln
in derAufgabe ausdrücklich anbestimmt oder erwählet seyn .
Ich könnte mit GOttes Hülste von Rechnung dero Aufga -
den unterschiedliche Regeln beschreiben ; will aber folgend
einßigs als beste belieben , und dem Kunstbegierigen mit¬
theilen , nemlich

Die Zahl , welche aääirt und subtrakirt werden soll , 6i -
villir durch beyde t^ usstrat - Zahlen -Wurheln beliebige vik-
kerentz und ihr dero Oilkerentz - i^ uaärst ! vierdten Theil , 0 -
der derOiKerentzHalbtheils - ^ uaörat sääir zu nächst er¬
langtem Ouotielliens (^ usärst , das LolleÄ ist die begehr¬
te Zahl .

Demnach folget zu mehrerer Lehr obige Aufgabe , von i
bis 4 (chaun auch Z zur OlKerenh erwählet ) berechnet , wem
es gefallt , kan sehen , ob und was für Beantwortungen in der
Natur mehr anbefindltch .

Ind
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In i theilrn ^ th . M, tn z lh . in 4 th . in r th . ^ ,

r 12 2 ) 1 6Z 4 . 2 ) 2 z ""°Ä2kEr
4) 4 - - - - - L .
- - , , « Ü . 6 . » „ » '« !->°^z6 2z 16 4144 r

4 1° ^

Antw . 144z.Avtw . z7 - Antw . 18z . Antw . 1zAntw .s76

(96 .) Such« eine Zahl derogestalt , daß , wenn man so
barpr säckirt , od « davon lubtrakirt ^daß alsdann zwo t^ua -
ärsi Zahlen kommen , deren Wurhel Unterscheid ^ nbe -
ttägt : Was ist « für eine Zahl ? Antw . io6z ücc . ^

( 97 .) Findet eine Zahl derogestalt , daß , wenn man 24
darprsäckret , oder z i davon kubtrakiret, daß jedesmahl
eine HnLärac -Zahl kömmt : Was ists für eine Zahl s Ant -
wott : 760 , oder 193 ^ / oder 89Z, oder 54ßz , oder 40, oder
33iL oder auch zo28i§ .

Von solcher gleichen Aufgaben findet man in einigen
Rechen -Büchern folgende Regn ! :

Die Zahlen , so säckrt vnd ürbtrskirt werden sollen , die
süäir , und zu erlangter 8umm aäLr ferner jedesmahl 1
Unität, kommendes halbier , das halbe Theil guacirir , und
vom (^usclrat nimm den grossen ^ umermv , so bleibt die
begehrte Zahl .

Durch diese kexol sind keine andere , dann allemahl tzus -
älrat- Zahlen , deren Wurtzelu viSerenh nur 1 ist , zu finden ;
weil aber nicht allezeit solche, sondern Husdrst Zahlen , de¬
ren Wurtzelu viSerentr weniger oder mehr als 1 anträgt ,
furfaUeu oder begehrt werden , wie auch nächst zuvor bereits
erwehnet , so muß man dieOiSerentr in der Aufgab aus¬
drücklich benennen , sonst ist sie unvollkommen , und stehet
ftey, selbige nach eigenem Belieben zu erwählen , welches
dann so vrel Beantwortungen , als in drr Natur befindlich ,
abgibt. Merck« davon folgend meinen Bericht .
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f Von der viKerentr der (Zusärac - Zahlen , das ist die
-zmma der Zahlen , sozusääiren und zu lubtrakiren be «
xwmt , subtrakir ihr dero (^ usärst -Zahlen Wurheln vif.
-rentr -Husärst , den Rest cliviäir durch ihre dero ĉ UL -

irst -Wurheln OiKerenheö Ouplat, und zu des Quotienten
tzusärstsääire die Zahl . welchem der Aufgab zu tubtrski-
nn bestimmt , das OoUeÄ ist die begehrte Zahl .

Ober , welches fast besser , also : die viffcrentr dero <̂ vL-
ärsr - Zahlen ( das ist die 8umm , so in der Aufgabe zusack -
renundzufubtrakiren bestimmt ) ciiviöir durch äupigtihk
dero ^ usäkat - Zahkn Wurheln OiSerenh , vvm (Quotien¬
ten fubkrskir sothaner OlKerentr halb Theil , zu des Restes
tzusstrst sääire die Zahl , welche in der Aufgabe zu fubtra-
diren bestimmt , das ^ olieLt ist die begehrte Zahl .

Demnach folgen etzliche Berechnungen von obiger Auf-
gab nach dieser letzten Art, als :
Setz : l äilk. 24 . Seh : 2 ^ . 24 . 6itk. z 24 .

2 6upI . Zl 2l !upl . Zl 2 Zl .

W

In 2 theile ^ . In - theile ^ .
27 ^ izz
-r - L r

6 theile jtjt .

^ uaärir 27 :
27

yuaä . fl 2 ^
12 L M ->c1. s / z .

l 7 i .

. 58z.
1-ZI .

Antwort : 760 . Antwort : ISZIZ . Antw . 89z thl
( 98 . ) Findet eine Zahl , dero Art und Eigenfchafft , daß,

wann man ir darzu sääirt , oder ^ davon lubti-ZKiret , daß
jedes mahl eine HuaZrst -Aahl kömmt, deren Wurtzeln Un¬
terschied ^ anträgt : Was ists für eine Zahl ? Antw . aL .

Jstnächstvorigem gleich .
d 2

( 9 - )
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( 90 . ) Jüngst kam eine Zahl herfur ,
Wenn man , küostltchrr Gebühr ,

Hundert funffztg darr » legt ,
Oder neontziq davon trägt ,

Bringt ^ »wo 2en6 Zahlen , seyd ' ,

Ist der Wurtzeln Unterscheid
Richtiglich rwölff allemahl .

Sagt : Wa « tsts für eine Zahl ?
Antwort - ro 6 .

Ist auch uächstvorigem in der Berechnung gleich .

Seh

( loo . ) Suchet zwo tzusörnt - oderLenK Zahlen , deren
viüerentr 156 anbeträgt : Was sinds für l^ ugörat - oder
2 en 6 Zahlen ? Antwort : 6226 ^ kleiner und 6i62 ^ grös-
ser , oder 1444kleiner und , 622grössr , oder 622 ^ kleiner ,

und 7564 grösser , oder zo6 ^ kleiner und 462 ^ grösser , oder

kleiner und 327 ^ grösser , 102 kleiner und 256 grös¬

ser , ( ) uncirst - oder ^ coli - Zahl rc .

Von dergleichen Aufgaben findet n »an auch bey etlichen

folgende Regul :

Au der ( ^ us6rat - Zahlen DiK - rentz gZäirer , kommendes

halbierend das halbe Theil gusärire , so kömmt die grössere

( ^ usärst - Zahl , davon die obige OiKerentz , so bleibt die

kleinere tzusclrst - Zahl .

Alleine diese Regel findet nur ( ^ unärat - Zahlen , deren

Wurtzeln vitkerentr jedes mahl I anträgt ; weil aber auch ,

wie mehr erwehnt , andere Hugärst - Zahlen fürfallen und er¬

fordert werden , so leiden diese und dergleichen Ausgaben

auch mancherley . Beantwortuugeu ; da aber was gewisses

seyn soll , so muß der tzosörat - ober 2en6 Wurtzelen lMe -
rentz mit werden bekannt . Merck davon folgende Regel :

Die viKerenh dero (^ vsärut Zahlen äiviäire durch ih¬

rer Wurtzeln bekannt oder erwehnte Oifferentres - Ouplat ,

vom Quotienten nimm dero Wurtzeln halbe OiKerentr ,

den Rest qugärire , so kömmt die kleinere (^ usärat - Zahl ,

darzu söäire der c^ usärst - Zahlen vitlereutz , so kömmt die

srössere l ^ usärat - Zahl , als ;

l^v
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Setz : i Oitkereutz . Setz -' 2 OiKerenh . Setz : Z OiKerenh .

2 äuplir. 2 äuplir . 2 äuplir.

In ^ theileZn ^ theileM . In ^ theile
78 3 9 26 .

1 * 72

^ us6rir ( ^ ? guaärir ( ^ qusärir

Antw .

<77 L
s 6 oo 6 ^
s Antw .
l 6 i 6 r :

38

si 444"
j M
si 6oo

v ^ 4 r '
l 6oc>! .

Antw .
l756zrc .

swi .) Findetzwo tzuaörLt . oder ^ en6 - Zahlen , deren
9 -6 crentz oder Unterscheid ^ , die lliKerent / oder der Un¬
terscheid ihrer Wurtzeln aber ; anbeträgk : Was sinds für
(^ usärat oder 2 en 6 Zahlen ; Antw . 9 und IZZ .

Ist nach Anleitung nächst zu berechnen .
( iO2 .) Findet zwo tzusärst - und 2 en 6 - Zahlen, daß,

nenn man sie zusammen säckirt , alsdann noch eine Hus -
clrät - und Xenü - Zahl kömmt , derogcstalt , daß sie alle drey in
ihrer kroFrels ordentlich auseinander folgen , zu verstehen ,
daß durchgehends ihrer Wurtzeln viKerentr i anträgig :
Was sinds für (^ ugärat - oder Lenü - Zahlen ? Antwort :
9 und 16 , die säckrt , geben 2s .

Diese und dergleichen Aufgaben sind am füglichsten
durch die hiebevor angesetzte Regul Coß zu berechnen .
Wenn aber die DrKcrentx in der Aufgabe verschwiegen , so
mag man dieselbe eignen Gefallens erwäh !en , und giebt als ,
dann unterschiedliche Beantwortungen .

( ioz .) Findet drey Zahlen continue prvportionsle ; ,
wenn man sie zusammen säckrt , so kommen 79 , da man sie
aber mit einander mulriplicirt , so erscheinen 926 / -. Was
sinds für Zahlen ? Antw . 9 - ri . und 49 .

dz Mach «
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Machs also : Lxtrskirraäicem cubicsm aus 9261 , so

kommen 2 r , ist die mittlere oder zweyte Zahl , die nimm von
79 , bleiben ; 8 , die Summ der erstund dritten Zahl . Nun
weiter , die erst und dritte Zahl besonders zu finden , dienet zu
wissen , daß , wann man die beyden äussersten oder erst und
dritte Zahl mit einander mulrjplicik t , daß alsdann gleichst»
viel kommt , als wann man die mittlere oder zweyte Zahl
quaärirt, demnach halbste ; 8 , kommen 29 , selbige vorrr -
langte 21 qus6rir , kommen 841 , und 441 von einander
subtrslurt , so bleiben 400 , draus die (Zugärst - Wurtzel ex -
tr » kirt , ist 2H die nimm von und zu vorerlangten 29 , kom¬
men 9 die erste , und 49 die dritte Zahl .

( 104 . ) Mach aus » 9 drey Zahlen continue proportio -
nsles , derogestalt , daß , wenn man die erste mit der zweyten ,
M zweyte mit der dritten , und die dritte mit der ersten mul -
liplicirt , und solchekrocluLten zusammen aääirt , alsdann
deren8umm 114 anbeträgt : Welche sindss Antwort :
4 . 6 . und 9 .

Handelt also : Inr 9 theile 114 , kommen 6 , die mittlere
oder zweyte Zahl , die nimm von 19 , bleiben er , die erste und
dritte Zahl , deyde zusammen , und die suche , jede besonders,
wie nächst vor .

( ros .) Machetaus »4drey quantiwtes continue pro -
xc>rtion3le§ » derogestalt .- Wmn man die erste mit der
zweyten und dritten , jeder , ferner die zweyte mit der ersten
und dritten jeder , und weiter die dritte mitder ersten und
zweyten , jeder besonders , multiplicirt , die geiämmte kro -
lluÄen a66irt , so kommen n 2 : Welche sinds ? Antwort :
2 . 4 . und 8 .

kroceäiralso : vupliri ^ kommen 28 . Weiter , iN r8
theile umkommen 4 , die mittlere oder zweyte Zahl , weiter
wird die erst und dritte Zahl gesuchet , als bey vorigen Auf¬
gaben .
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( lv6 . ) Es sind d . ey ^ usm »rske8 conrmue propoctilr -

vsl« ,drrogeiiait , wann man deroselben () usärLttn zusam -
men säckrt , daß 84 kommen . da man adcr durch ihr dero
^ üsärsren oder Zahlen , jeder besonders , 24ä >vräm , und
die (Quotienten mit einander mulripücirtsso kommen 2 l 6 :
Weiche sinds s Antw . 2 , 4, 8 . Operir also : AuS 216
extrskirrsäicem cudiosm , kommt 6 , dadurch thrike 24 , so
kommen 4 , die mitte ! oder zweyte Zahl , darzu suchet man die
erstund dritte Zahl , auch allrrmassen vor gelehrt.

( 107 .) Findet vier Zahlen , stetiger kroportron , deroge «
stalt , wann man die erst und dritte zusammen sääirt . fo kom¬
men 2 ^ , da man aber die zweyt und vierdtr zusammen sä -
airt , kommen z : Welche Zahlm finde ? Antw . 2 ^, ^ , ^
undii -

Hiebey ist zu wissen , daß , wie sich verhält dk bummL
der ersten und dritten Zahl zur Summ » der zweyten und
vierdten Zabl , also verhält sich auch die erste zur zweyten
Zahl ; desgleichen , wie sich verhält die erste zur dritten Zahl ,
so verhält sich das Märst der ersten zum «Märst des zwey¬
ten . DrUM xroceäir also :

4
! l5 >ZMitz >9! siimitaj

10 -
lv -
10
IO -

- 2 ;-
- 2l -
" 6 '

9k 2 ^ erst .
Abritt,
ä zweyt .

i^ vierdt .

- is
- 9s
- i ?

( 108 . ) Man hat V4r Zahle » , continue proportionsle ! ,
beträgt oie erste und zweyce zusammen » , und die dritte und
burdke zusammen 12 : Welche Zahlen sinds ? Antw . e , 2 , 4
lM8 .

Es ist bekannt , daß , wie sich hierbei) die Summa der er¬
sten und zweyten Zahl zur Summ der dritten und vierdtcn
Zahl vechält , also verhält sich auch das gusärst der erM
zum cjusärst der zweyten Zahl . Demnach wachs also :

d 4 Setz :
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Setz :

» I l ^) Z -- 3 — 1 ?

Antwort
Erst .

r -̂ 3 - 3 — 2 ?
2 Zweyt .

3 -- 12 — I ? 4 Dritt .
3 '- 12 —— 2 ? 8 Vierdt .

( W 9 -) Es sind vier yuantitstes continue proportlo .
nsles , derogestalt , wann man die erst und vierdte zusam¬
men sööirt , so kommen zo ^ ; da man sie aber alle viere
durch einander multiplicirt , so erscheinen 36864 : Welche
sinds ^ Antw . 9 , 12 , 16 und 2 i§ .

Handel also : Aus 36864 exträkir rsklicem quarlr » -
tsm , kommen 192 , ist so viel , als wann man dir erst und
vierdt oder zweyt und dritte mit einander multiplicirt ; wei¬
ter ist die Summ der erst und vierdten Zahl zoi .

L 'M "

k:

MllgcM

Demnach theile zo ^ in 2 , kommen is ^ die ^ us 6 rire , be -
trägt 2 zo ^ davon vorerlangte i 92 , Restz 8 zZ , draus die
l^ us 6 rgt - Wurhel , jst 6 ^ dienimmvonund ; u 15 ^ kom¬
met 9 , die erste , und 2 i ^ dievierdte Zahl . Ferner die zweyt
und dritteZahlzu finden , so vielfältig oben erlangte erste
Zahl 9 izugär 3 te , kommen 81 .

hi >>) Eujar
AkiMes; Mische
u ^ irzö ^ rLe
Lücke , und sn

ÄAIedilä .
Demnach in 8l theile oben erlangte 192 , so kommen 2 ^ ,

daraus rgäicem cubicsm , ist 1 ^ , die Übertretung der Zah -
len , darum vielfältige 9 , die erste Zabl , mit 17 , kommen 12 , Mmicz ».
die zweyte ; wiederum i r mit 1 ^ , kommen i 6 , die dritte Zahl ;
drewiedermit iz , kommt gleichfalls wie die vierdte Zahl .

( no .) Findet vier qusntitstes oder Zahlen , contmue
proportionsles , wann man das qusärat der erst und zwey¬
ten zusammen sääirt , kommen 2624 , da man aber die qua -
traten der dritten und vierdten zusammen » äclirt , so kom -
mcn 6406^ .- Welche sindö s Antw . 32 , 42 , ^ 0 und 624 .

Mach«
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Mcichs also : In 2624 theile 6406^ , konimen 2 ^ z , dar --
aus extrskir rgZi em !Len8 renücsw , kommen die kro -

^ artz oder Übertretung der Zahle « , und demnach xroportio -

niret vder hält sich die erst üud ^ weyttZchl gegen einander ,

wie r und oder 4 und 5 ; darauf werrcr die eigentliche

Große der Zahlen zu suchen , so aäZir die c^u ^ äraten von
4UNds , nem !ichr6Md2 >, kommen4 , ^ dadurchöiviäir
2624 , kommen 64 , daraus raclicerrr 2ens odergusärstsm ,

kommen 8 , die vielfältige mit 4 » kommen 32 , die erste Zahl ;

die vielfältige mit kommen 40 , dir zweyte : die weitermit

kommen so , die drittechie ferner mit 1 ^ , kommen 62 ^ , die

vierdte Zahl . Diesergleichen könten mehr Arten auch von

fünff , stcks und mehrern Zahlen werden angeführt , weil a -

ber der Verleger dieses Büchleins allzu sehr eilet , so stelle es

des Kunstübenden selbst eigener Nachforschung mir folgen ,

den anheim .

( in . ) Suchet vier IVlcüia proportionslis Qeometrl -

scher kro ^ rek zwischen 24 z und z2 : Welche sinds ? Antw .

162 ^ , 1086 , 72 c und 48 v . Machsalso : Vielf . 24 .tz

2enL2en6ce , und ferner mit 32 , so komen r 11177102832 ,

hieraus raäicem 8ur1o ! i6 » m , so kommt 162 , die größere

Mittelzahl oder

Weiter vielfältige r6r cubice , und dencubummit 32 ,

so kommen 136048896 , hieraus rscticem LensrenÜLLM ,

so kommen 108 6 .

Ferner vielfältige io8c >usür2te , und das guattrstmit
32 , kommen 375248 , hieraus rsäicem cubicsm , ist 72 6 .

Schließlich vielfältige 72 mit zr , kommen 2304 , daraus

rsäicem ^ uaüratam , ist 48 O .

( ii2 >) Ein Goldschmied hat ein Stücke fein Silber ,

wiegt etzliche Marck , davon schlägt er eine Marck ab , und

schmelhct an dessen statt eine Marck Kupffer ; weiter schlägt

er von solch gemengten abereinsteine Marck ab , undschmel ,

tzel an dessen statt nochmahls eine Marck Kupffer , und also

d s thut
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thut er zu 4 mahlen ; endlich probiret er sochan letzkgemeng -
tes , und befindet , daß jede Marck desselbigen am Gewicht
hält lvLzZK Loth , ins feine beträgt. Frag : Wie viel so «
rhanes Stücke Silbers demnach gewogen ! Antwort : n
Marck .

renücgm . ist izzio , dienimmvvn obigen 14641 , bleiben
izzr , und sprich :

IZZI - 1 Marck - 14641 ? I Antwort .

( rrZ -) Ich habe funffZahlen , benanntlich ^ , 6 , L , V und
kl , dieselbe sind derv Art und Eigenschafft , daß , wann man
nnt einander muleipl . ciret b , 0 und 0 , so kommen r 20 ;
weiter ö . 0 , l) und L , so beträgts z6o ; ferner L , l) , C und
so machts 240 , desgleichen und k , so bringts 180,
und schließlich L , 6 und e , so gibts 144 : Welche Zahlen
finds ? Antw . 2 , 3 , 4 , 5 und 6 .

Machs also :Die in der Aufgab ernannte kroöuÄen mul -
tiplicir mit eina ' dcr , sind dann der Zahlen nur drey , so ex -
tl-gbir aus dem kommenden l ' roäuüriälcem ^ ugZrstsm ,
sind der Zahlen vier , so extrskire rsäicem cubicsm ,
sind ihrer fünsfe , svextrsblrersZicemXsQzxenlicsm , find
ihrer sechse , soextrsbire raäicem surfiolläsm , und so fort ,

die

3tlkl
Mnk

Bey diß und dergleichen Aufgaben ist zu mercken : wann
des Silbers nur eine Marck gewesen , daß dann davon noch
9 ?Nr Loth fein ü '- rig Demnach bringe selbig und I Marck
unter gleicheBenennung , so kommen 234256 , und 160000,
oder die Zahlen erkleinert 14641 , und 10000 , und weil mm
in dieser Aufgabe die Vermengung 4 mahl geschehend sind
Z meäis proportionslig zu stellen , allein das gröWe me-
üium ist allhicr zu gebrauchen , und solches zu finden , so mul-
tiplioire , nach Anleitung nechstvoriger Aufgabe , die vorer «
langte 14 - 41 cubice , und den cubum ferner mit 10000 , so

j ! kommenZIZ8428Z76721O000 , daraus rsäieemLenr -

lüÄIlvLll !
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._ Zugab - Recbnung ._ 53
die jcdermahl ' ge Wurtzel izt gleich so viel, als wann man die
voraegebene Zahlen allesamt mit einander multlpliciret ; als
in obig r Aufgabe vielfältige 122 , 362 , 240 , 180 und 144
miteinander , so kommen 268738562020 , daraus rsüicen»
Nennenlicsm , wievorgelehrt , so kommen 72o , ist so viel ,
als wann solche s Zahlen durch einander muleiplicirt wor¬
den . Demnach theile 722 durch 360 , 240, 180, 144 und
122, jedes besonders , so kommt vorgesetzte Antwort .

( 114 . ) Ein Gasiwirth Hai ein Fa' ßlein ReinischenWein ,
haltend - Ohm oder 42 Stübichen . draus zapffet sein unge¬
treuer Diener 12 Stübichen , und füllet sofort an dessen fiatt
hinwieder so viel Wassers ; bald darnach zapfst er aus dem
gemengten abermahl io Stübichen , und goß ferner so viel
Wassersandessen statt ; deßgleichen verrichtet er zum drit¬
ten mahl . Frag : Wie viel , selbigem gemäß, demnach Wein
und Wasser besonders in sothanem Faßlem anbefindlich ?
Antw . isz Stübichen Wein , und 23z Stübichen Was¬
sers .

Machs also : Von 42 Stübichen nimm 10 Stübichen ,
Rest Zo Stübichen , und sprich : 40 thun zo, was dann io
Stübichen ? kommen 7z , die nimm von zo, Rest 22 ^ , und
sprich wicdrum : 40 thun 22 ^ Stübichen was »ossokommt
5 ^ , die nimm von vorbemcldten 22 ^ , Rest Antwort der
Wem , selbig von 42 Stübichen, Rest Antwort des Was¬
sers , wie vorgesetzet .

( r ' 5 .) Einer hat ein Fa' ßlein guten Reinischen Wem ,
daraus zapffet sein ungetreuer Diener 12 Stübichen , und
füllet an deren stakt gleich so vielWassers ; bald hernach zapf¬
fet er aus dem gemengten abermal 12 Stübichen , und füllet
binwicd . rum an deren statt >o viel reines Wassers ; und al¬
so handelt er auch zum drittenmahl , und befand , nach zuge¬
legter richtiger Rechnung , baß fich der im Fäßlein annoch
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übriger Wein , gegen drinn befindliches Wasser proponio .
nirt oder verhält , wie 27 gegen 37 . Frag : Wie viel solch
Fäßlein demnach haltend ? Antw . 40 Stübichen .

Merck : äääire 27 und 37 , kommen 64 , und wann dem ,
nach anfänglich des Weins 64 Stübichen waren gewesen ,
so wäre nach dem dritten Zuguß 27 Stübichen Wein , und
3 ? Stübichen Wassers in solchem Fäßlein befunden , und
weil die Vermengung 3 mal geschehen , jo suchet man 2 me -

! 6is proportivllgllL zwischen 64 und 27 , wie davon zu Ende
der LxtrgÄion der Lubic - Wurhel auch nächst geschrieben ,
wollen aber zur Variation noch eine andere Art als nächst
bedienen ; also : Lxtrakirrsäicem cubicsm aus 27 und 64 ,
jedem , so kommen 3 und 4 , und sprich :

3 - 4 - 27 ? Z 6 kleiner meäium .
3 - 4 - — 36 ? 48 größer meämm .

i Weiter von 64 nimm 48 , das grössere meäium , iilid sprich :
16 - ivStüb . - 64 ? I Antwort .

( n 6 .) Ein Weinfchenck hat ein Fäßlein guten Reim ,
, schen Wein , hielt 72 Stübichen , jedes zu 3 2 gk werth ge ,
1 schätzet , desgleichen hat er einen geringern Wein , jedes

Stübichen zu 16 g( , gjeng darauf zu , und zapffte aus dem
guten Remischen Weine 9 Stübichen , und füllet an dessen
statt so viel des geringern Weins ; weiter zapffet er aus dem
gemengten abereinst 9 Stübichen , und füllet an dessen statt

j hinwieder so viel des geringern Weins , und solches verrich -
; tet er also zu Viermahlen nach einander . Frag : Wieviel

nach dessen Vollendung , erwähntem gemäß , jedes Stübi -
i vM des endlich gemengten Weins würdig ? Antw . 25
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Machs also :

i Stüb .- Z2 ge - 72 Stüb .
iStüb . - Z2ge - 9 Stüb .
von 64 thl nimm die 8 thl , bleiben 56 thl
» Stüb .- i6ge - 9 Stüb .
die4thlsääirzus6thl , und sprich :
72 Stüb .— 60 thl . — - 9 Stüb .
von 60 thl nim die 7Z thl , bleiben 52 ^ thl .
darzu hinwieder sääirt voreriangt 4 thl ,

und sprich :
72Stüb .— s6r- thl — 9SM .
Von 56 ^ thl nimm 7 ^ z thl , und zum Ref

obige4thl , unosprich -
72 Stüb .— s thl — 9 Stüb .
von sZ iz thl nim ^ z chl , und zum Rest

säclir nochmahls obige 4 thl , und
sprich : .

72 Stüb .— thl— 1 Stub .

64 thl.
8 thl .

4 thl.

7i thl

7iM .
- ääu- abermahl

6riithl .

Antwort.
( 117 . ) Ein Gastwirth hat ein Fäßlein gutenRheinischen

Weln , deiftn jedes Stübichen ? 2 ge werth geschähet, deß -
gleichen hat er einen geringern Wein , jedes Stübichen zu
16 ge antragig , gieng zu und zapftet aus dem guten Wein -
Stübichen , und füllet an dessen statt so viel des geringern
Weins , befand darauftnach zugelegter richtiger Rechnung ,
daß selbigem gemäß jedes Stübichen des gemengten zöge
würdig . Frag : Wie viel solch Fäßlein demnach an der
Maaß gehalten ? Antw . 72 Stübichen .

Vonzrge
mm isge

l

Machs also : Von ? 2 ge
n im zö ge
In r ge .

rsge .
s S tübichen .

theile M ge ^
Antw . 72 Stübichen .

( l - 8 )
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( n8 . ) Ein Wemschenck hat em Fcißlein guten Reini /

jchen Wein , dessen jedes Städtchen 32 g ( werth geschähet ,

deßglcichen hat er einen geringeren Wein , jedes Städtchen

zu es U , gtrng undzapffete aus dem guten Weine 9 Städt¬

chen , und fället an dessen statt so viel des geringern Weins ;

wener zapsset er aus dem gemengten adereinst 9 Städtchen ,

und fället an dessen statt hinwieder , wie vor , so viel des gerin¬

gern Weins , legte draufRechnung ; u und befand daß selbi¬

gem gemäß jedes Stübichen des lehtgemengten 28 ^ g ( wür¬

dig . Frag : Wie viel solch Fäßlein demnach an der Maaß
- ehalten ? Antw . 72 Stübichen .

Diese Aufgabe ist aufunterschiedliche Art zu berechnen ,

will ferner , zu steleLLrender Variation , folgende belieben :

Merck . weit die Vermengung 2 mahl geschehen , ncmlich zu ,

sammen 18 Stübichen ausgezapfftMd auch hinwieder ein¬
gefüllet , so xroceäir also :

Setz : 9 Stüb .
2 mal .

i Stüb — Z2 g?-— izStüb ^
i Stüb — 16 ge— 18 Stüb ? 576 V0N Z2gk , V0N Z2g ( .

288 NlM28zgemmr6U .

M " zz 16

I44 <; usä . 9 St .

144

207Z6

4860

lubtr . 144
9 St .

126

144 obig .

I n zZ theile 270

Jn ^ lM

Antw . 72 Stübichen .

^ ^ mitzj
3888

97 »

4860

lki

es

M ^ SMEkl

Äi , undchix

^ edizM ,

^ äAc « k.

r >!

( » 9 ) Ein
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( ny . ) Gn Goldschmied hat zrMsrck fein Silber ,

schlug davon 8 Marck oder dm vierdten Theil ab , und

schmeltzet an deren statt 8 Marck zwölfflöthig Bruch - Sil¬

ber wiedrum hinzu ; weiter nahm er von solch gemengtem

aber einst den vjerdten Theil , und sehet nochmals so viel des

zwölfflöthigen Bruch - Silbers hinzu , und selhigs macht er

also zu viermahlrn nach einander . Frag : Wie viel jede

Marck des letzten gemengten ins feine demnach anbetra -

§rnd ; Antw . izUlöthig .

Von oberwehnren 32 Marck nimm ihr Rest 24 mtz ,

darzu aääir 8 Marck des ralöchigen , sind 6 Marck fein ,

kommen zo Marck , davon wredrum den vicrdten Theil , und

zum Rest abermahl 6 Marck und so fort zu 4 mahlen , und

dann sprich :

z2mtz — 26z ; mtz — — imtz ? I Antwort .

( r 20 . ) Em Silber - Arbeiter hatte ein Stück fein Silber ,

schlug davon den vierdten Theil ab , und schmeltzet an dessen

statt 8 Marck zwölfflöthigen Bruch - Silbers : weiter nahm

er von solch gemengtem aberemst den vicrdten Theil , und

ersetzet es nochmals mit 8Marcksolch zwölffiöthigenBruch -

Gilbers , und also handelt er nach einander zu vier mahlen ,

machte endlich Rechnung und befand , daß jede Marck solch

lehtgemengtens i zU Loth ins seine betragend . Frag : Wie

viel solch obig Stücke fein Silber demnach gewogen ? Ant¬

wort : 32 Marck .

Zu abermahliger Variation sehe für das Stücke fein

Silbers i R , und proceäire , der Aufgabe gemäß , so komt

endlich -8UR . gleich 262 ^ .

1

Antw . Z2 Marck.
j

( 121 . ) Ein Müntzmeister hatte 8 Marck Silbers Ms
Loch fein , schlug davon r Marck ab , und schmeltzet an

deren
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derenftätt so fort 2 Marck Bruch - Silber , jede Marck zu 9

Loth fern ; weiter schlug er von solch gemengtem nochmahls

! 2 Marck , und schmeltzet abereinst 2 Marck vorbedachten

- Bruch - Silders an deren statt . Frag : Wie vul jede Marck

r solch letzt g - mengtens demnach ins Feine vermögsams Ant «« Wort 12 z lötbig .

j Ist nach Anleitung nächster leicht zu berechnen .

Machs also : Setz

iMtz - isLotb — — 8Mtz l2oLoch .

iM ^ - isLoth — zoLoth .

rMtz - 9Loth - rMtzj soLoth .

18 Loth .

io8Loth '

8M ^ — wZLoth - rMtzl 27 Loch .

8r Loch .

a8 Lo th .

8 Mtz - S9Loth - imtzsIAnttv .

rat

^ — IsW —

( lL2 .) Ein Goldschmied hat ein Stücke Silber zu l s
Loth fein , schlug davon 2 Marck ab , und schmeltzet an deren
statt so fort 2 Marck Bruch -Silbers zu 9 Loth fein : machte

Rechnung und befand , daß solches gemengtes iz ^ Loth ins

feine vermögsam . Frag : Wie viel solch obigs Stucke Sil¬

bers demnach im Gewichte anbetraaen ? Antw . 8 Marck .

Lroceäir also :Von r r Loth von 2 Marck zu i s Loch ? > zo Loth .
Rrmizi Loch von 2 Marck zu 9 Loths I - 8 Loth .

iT Loth - 1 Marck- - - — ^ Loth.
" - -

Antw . 8 Marck.

( l2Z . )

irir
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( i2z . ) Ein Silber - Arbeiter hak ein Stücke funffzeben

löthiges Silber / schlug davon 2 Marck ab , und schmeltzet

an deren statt sofort 2 Marck Bruch - Silbers , jede Marck

zu - Loth seinzweiter schlug er von solch zusammen gsschmol -

tzenem nochmahls 2 Marck , und ersetzte es adereinst mitr

Marck des nächiivongen Bruch - Silbers , fand daraufim

probiren , daß solch letztgemengtes jede Marck l2zLothins

feine beträgt . Frag : W >e viel solch vor odigs Stück Silber

demnach im Gewichte vermöcht ? Antw . 8 Marck .

Ist als vorig ;.! 8 .

Setz 2 mtz .
2 mal

i m ^ - 15 Loth - 4mtz ? >6o von i sLt . von rzLoth.
- 9Loth - 4m ^ ? >zsnim i2z nim 9 Loth .

^ 2z
6

12

6 Z
2z

48
9 is

12 6 Z

In 2z theile ^
- ^

Antw . 8 Marck .

. ^ 7 ! < 124 . ) Einer hatte ein Stücke fein Silber , schlug davon

6 Marck , und schmeltzet an deren statt hinwieder 6 Marck

ander Silber , dessen jedeMarck 10 ^ Loth ins seine antragig ,

machteRechnung und befand , daß jedeMarck solch gemeng¬

ten Silbers 14 .x Loch ins feine antragig . Frag :Wie viel so ,

Harr obigsStückeSilders demnach im Gewrcht vermöcht ?e Antw .
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Miwort : 24 wtz . Merck , weil 6 Marck fein abgeschla¬
gen , und 6 Marck ; u ro - lökhigs welches 4 Marck fein sind ,
himv eder zugesetzt , so xroceäw wie folgt :

Von 16 Loch vonsmTz
nimm , 4 ; Loth ' nimm 4 mtz .

r ^ Loch — imtz - rwtzs > Antwort .
-1̂ -

( i2s ) Einer hatte ein Stücke fein Selber , schlug davon
6 Marck ab , und schmeihet an deren statt 6 Marck Bruch -
Silber , dessen jede Marck 10 ^ Loth ins feine vermögsam ;
von solch gemengtem schlug er nochmals 6 Marck ab , und
ersetzte j ewiges , gleichwie vor , mit so vieldesBnch -Sil -
bers , macbte Rechnung und befand , daß jede Marck des
letzt gemengten 1 z ; Loth ins feine anträgig . Frag : Wie
viel solch Stücke Silbers demnach gewogen s Antwort :
24 Marck .

Ist voriger 118 und 12z Aufgabe gleich zu
berechnen .

O26 .) Ein Goldschmied hatte ein Stücke fein Silber,
im Gewicht 8 Marck tragendsscklug davon ab 1 Marck , und
schmeltzet an deren statt i Marck Kupfer ; weiter schlug er
von solch gemengtem 2 Marck ab , und ersetzte es mit 2 mtz
Kupffer ; ferner schlug er zum dritten mal z Marck , und zum
merkten 4 Marck ab , und ersetzet es jedesmahl mit gleich so
vielem Kupfer . Fcag : Wie viel fe -n Silber und Kupfer ,
nach solch endlich visrdter Vermengung . ansothanem Stü «
cke Silbers anbesindkch ? Antw . 1 Marck ia Loth 44 Gren
fein Silber , und 6 Marck ; Loch i z l Grzn Kupfer .

Aliilroil.

.MalllMi :; ^

ÄliUZich so !

^ I
^ I

ivc
Machs



Zugab - Rechnung
Machs also : von 8 Marck

nimm i Marck .

8 mtz - 7 fein --— 2 mtz ? Marck.
Marck nimm ab .

8 m ^ — - z mtzs Marck.
i§T Marck nimm ab .

8 — z ? 2 mtz - 4 m ^ ? izz Marck.
IK ? Marck nimm ab .

Gibt Antwort . Weiter von 8 Marck , gibt ferner
Antwort .

( 127 .) Ein Müntzmeifter hatte 12 Marck Silbers , dar¬
unter waren allberens Z Marck Kupffer vcrseht befindlich ,
don solch gemengtem schirm cr 2 Marck ab , und schmeltzete
änderen statt gleich so viel Zkupffer ; weiter schlug er zum
zweyten , dritten und vierdten , jedesmahl 2 Marck ab , unv
ersetzte selbigs allstets mit gleich so vielem Kupffer . Frag :
Wie viel Silber und Kupffer das endlich vermengte dem¬
nach anträgig s Antw . 4 Marck 5 Loth 8 Gren Silber ,
und 7 Marck ro Loth io Gren Kupffer .

Art zu berechnen ; als :
Von 12 m ^
NiMM 2M ^ .

12 Marck- 10 mtzr
12 10

144
144

IOO
100

12 Marck «
z Marck .

9 Marck ? I Antw

Die

20736 -
IVOOO
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Die nimm von 12 Marck, gibt ferner Antwort . Oder

verständiger also :
Von i2mtz nimm z mtz , und sprich :

i2mtz - smTzsein - rmtzs i ^ mtz
rzmtznimmab .

ir - 7 ^ m ^ - rmtzs izmtz
izmtznimmab .

12Mtz 6z mtz -- rmtz ?
l ^ z mtz nimm ab .

iri mtz

12 - 5 ^ - 2 mtz s
Wm ^ nimm ab .

Mmtz .

GibtAntwort ; weiter von 12 mtz , gibt ferner Antw .
Wer Beliebung hat , kan dieß und vorhergehend Aufgab

gleich wie vor , und mehrerweit , verändern und berechnen . .
Wegen Eile ist mehrers davon zu setzen unterlassen .

( 128 . ) Es haben sechs Personen wegen erhaltener Erb «
schafft 225 thl , allewege ihrer zweene 7 s thlmit einander ge -
theilet , dcrogestalt , daß der grössere Theil in der ersten Thei «
lung z mal so viel als der kleinsteTheil in der zweyten beyden
Theilung , und der grössester Theil in der zweyten .beyden
Theilung 2 mal so viel als der kleinste Theil in der dritten
beyden Theilung , und der grösseste Theil in der dritten
beyden Theilung 4mal so viel als der kleinste in der ersten
beyden Theilung anbeträgt . Frag - Wie hoch sich sothan
dero Theile , jeder besonders , demnach erstreckt ? Antw . Lz ,
12 , 54 , 21 , 48 und 27 thl .

-j ' lWnM ,

is 4 lR -
iR - E

A _
Aleî -
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( 129 ) (ÜSM wolt in Heyraths - Sachen ausgehen ,
nahm seinen Bruder Xiutium mit sich , Lssus rühmet unter
andern , daß er zween Beutel mit so vielem Geld hätte , daß,
wann man die 8umms des grösser » durch die 8umms des
kleinern öiviäiretesso erschienen s 5 9 . Als nun der Handel

rich -

!
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richtig , und sie wieder zu Hause kommen , sprach klutms :
Bruder , du hast von deinem Reichchum weltlich aufge -
schnitten . Nein , sagte 6 ^ us , ich habe die Wahrheit gere¬
det , zog die beyde Beutel bervor , drinn funden sich zusam¬
men ochl . Frag : Wie viel Geldes m jedem dero Beutel
demnach insonderheit gewesen , und ob LHu8 in obigem
Vortrage recht geredet ? Antw . ythl zs g( 5 ^ im ersten ,
und z im zweyten Beutel , und LsM hat die Wahrheit
gesagt .

Setz : i R im ersten , so sind
10 thl 1R im zwe yten Beu tel.

In io thi -^ i R theile « R , so kommt
iR -

lo ^ - iR .
- gleich 959 .

1R — gleich — 9590 -^ 959 R .
^ 59 R .

gleich —
Amw . yRZfgesÄvoniothl

MMM9thlZsgksZ ( .

Amw . zLi .
Weiter :

InKHtheilest ZkSk

359 U -
S

Kommen 959 mal , wie er sagt .

( 130 ) Einer kaufft etliche Schaaf- Käse , ward befragt :
Wie viel er fürs Schock gebe ? das wolt er nicht gleich aus¬
sagen , sondern gab zur Antwort : So viel 6 mehr kosten

e 3 dann
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dann 20 ge , so viel kosten 24 geringer dann 10 U . Frag :
Wie viel demnach jedes Stück , und das Schock sothaner
Käse gekostet k Antw . 4 gk jedes Stück der grossen , und 2H
jedes der kleinen, oder4l gejeder groß , und i H jederkleiue ,
und dergleichen Beantwortungen mehr , und i thl 24 g( je -
^ Schock .

In dieser Aufgabe wird gemeldet , daß so viel 5 Käse mehr
kosten dann 2o g( , so viel kosten 24 geringer dann lo g§ ;
wann nun hier ein gleicher Kaujs, und 6 nur 20 gekosten , so
würden 24 bey die8ogetragen , die doch noch geringer als
2c> g( kosten , woraus dann zu Tage scheinet , daß zweyersey
Käse etwan groß und klein scheinet , und selbig ungleiches
Kauffs sind gemessn , daher dann diese Aufgabe nach der or -
6inairen keßu ! plus Lc Minus nicht zu berechnen , und man¬
cherley Beantwortung leidet, die doch alle recht sind , und in
der l ' robs bestehen .

Man inag für das f und -^ setzen was man will , doch daß,
wo möglich , 8umm und Reii in 6 und 24 , jedes , just aufge¬
hen , um grosse Brüche zu verhüten . Wir wollen setzen , daß
* und ^ - sey jedes 4 ge ; demnach zu ro U aciäire 4 U , und
von iO U ninim 4 gk , kommen 24 g( rM> 6 Weiter :

6Käse - 24g ( — — 1
24 Käse —— — r Käses j intw .

Setz für fund -:
6 Käse —

24 Käse —

Oder :
7S( , und rechne :

- r ? U - iKäss ? !
zg( — r Antwort

Und ferner berechnet das Schock als vor .

- Zrsci 'ot-

I
Lii !: s :k! 1

Und tpeil nunkeine richtige kroporh , wie viel jeder Sort
besonders , und selbigs auch zu eigener Wahl stehet , so aääir
jetzt gedachte beyde . Setze :

ZQ Käse —— Zv g( - so Käse ? I Antwort.

slzi .) Einer kaufft roo Stücke Ochsen , ward befragt ;
Wie viel er davorstehen ? das wolt er nicht gleich aus sagen ,

sondern

- Wklik :«
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Zugab - Rechnung . 6 s r
sonderngab verblübmt , doch richtig zur Antwort : <so vül
10 Stück der grossen mehr kojtcn als 102 rhl , so viel kosten
42 der kleinen geringer dann 522 rhl . Frag : Wie viel
demnach für jedes Stücke und die hundert Ochsen ingesamt
bezahlet , und jeder Sortgewesm , auch groß und klein be¬
sonders sämrüch gekoiiet ? Antwort : 22 th ! für jeden gros¬
sen , 12 tbl für jeden kleinen , und 1222 khl ingesamt dafür be¬
zahlet , 22 grosse und 82 kleine gewesen , und 422 khl für dir
grossen , und 822 thl für die klemG besonders sämtlich er¬
legt . AndereBeantworcunge-f mehr stelle zu d-ks KuNst -
beflissrmn eigenem Gesuch .

( l ; 2 .) Ein schlauer Fuchs , fast altundgreiß ,
Verließ den Wald , und suchte Speiß
Im Oorffe , da er Tag und Nacht
Viel Feder - Vieh bat umgebracht .
Es sechs tu Hoffnung «? voll alldar
Ein Baur , der gluch die Nacht wach war,
Und lauret emsig überall ,
Ihn einst zu krie -j/ a in die Fall ,
Welch er ihm offttrs arrfgcpast ,
Doch nicht erlangt den schlauen Gast .
Der Fuchs schlich her im Moudeu -Schekn,

, Und bald drauf in die Fall hinein ,
Der Dam wischt eilsamilch hersür ,
Schlug hinkerm Fuchse zu die Thür ,
Und sprach : Nun Reincke sitz ollrar ,
Bis du bezahlst mit Haut und Haar ,
Doch gib zuvor , bey Treu » nd Eyd ,
Mir richtig Antwort und Bescheid :
Wie viel du sämtlich Tag und Nacht
An Hüner > Dich hast umgebracht ?
( Diß war zur Zeit , m erck Nid vernimm ,
AlK Tbiere redten Menschen Stimm -)
Der Fuchs sprach : Baur , wein Herr und Freund ,
Wie handelst du mit mir so feind ,
Dir hab ich wenig Nachtheil bracht,
Der Hahnen , weich ich todt gemacht ,

e 4 Ist
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" Ist gleich zusammen , wie ich find ',

Halb so viel als der Hüner sind ,
Und wann mir fives Huhn baar Geld
Härt um sein Leben zugestellt
Zwey Pfennig , u -d jedweder Hahn
Sechs Pfennig richtig gut gethan ,
So würd ich haben , Merck es klar ,
Einhundert Thaler Geldes vaar .
Und die weiß ich an einem Ort ,

^Undschecksie dir , geh mit mir fort.
Der Baur sprach : Das ist Tricgerey ,
Gieng , rieffdas ganHe Dorff herbey :
Sie jagten Reincken in den Gack ,
Und klopfften ihn , daß er rrschrack ,
Und schrey ( umsonst ) quartier , quartier ,
Bis daß er todt streckt alle vier .
DaS war des guten Rrinckens End ,
Als er kam in ^ er Sauren Händ -
Es ist der Baur ein grob Gesell ,
Erschlagt zweymahl in eine Stell :
Was aber ist dieß Spott und Hohn ?
Es war des Reinckrns rechter Lohn :
Wer ander Leut in Schaden setzt ,
Wir - endlich wiederum verletzt .
Nun Rechner , dir ihr Rechen -Kunst
Versteht , erzeiget mir die Gunst ,
Und sagt : Wie viel , laut seiner Wort ,
Hat Reincke Fuchs demnach ermordt ,
An Hahn und Hüarrn seiner Zeit ,
Iedwederer insonderheit ?

Antwort - 5760 Hüner,
und

2880 Hahnen .

' Berechnung .

UM '
MB '

..Mircid ,
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Diese Aufgab ist in meinem Rechenbuch : Arichmetischev
Anfang , pgg . i78 . zu befinden , weil aber ein Freund um
deren Liolurion , . die jedoch von keiner Schwerheil ist , mich
ersucht , Habs n^ mevnentlick anher gesetzt, als :

Setz :
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Setz : iR dcrHüner mit 2 2 ! 2 R >s R - icro thl - 2thlj 4vthl

der Hahnen mit 6 2 ! zRje R - ioo thl - z thl j 6o thl

2H — l Huhn - 40 thl > y , . ,62 - ' Huhn — - soihl ^ antwort .

( ' 33 -) Einem Müntzmeifter werden drey Postm Gol¬

des fürgelegt : Als A hält die Marck 20 Karat Gold , 1 Ka -

rat weiß und 3 Karat roth , B ' r Karat Gold , z Karat weiß

und 6 Karat roth , und C 13 Karat Gold , r Karat weiß und

6 Karat roth , aus solchem soll er ein Werck verfertigen 24

Marck schwer , welches 16 Karat Gold , zKarat weißund

5 Karat roth soll halten . Frag : Wie viel er von jedem

dero Posten demnach darzu muß nehmen s Antw . smtz

jedes .

( 134 . ) Ein Müntzmeifter hatte 12 Marck Gold im

Tiegel , hält jede Marck 16 Karat fein Gold , 4 Karat Sil¬

ber und 4 Karat Kupffer , will solches aufGolv - Güldcn be¬

schicken , sehet und schmeltzet derowegen 12 Marck 2 Loth

16 ^ Gren fein Gold , und 2 Marck Silber darzu . Frag :

Wie hoch sich der Gehalt sothanes gemcngtens demnach er -

streckt s Amw . 18 Karat 6 Gren Gold , z Karat 8 Gren '

Silber , und 1 Karat 10 Gren Kupffer . ^

Dies ist die z3 Aufgabe , in der r ) iegul slli§stio verän¬

dert . Seh -

1 mtz - 16 Karat Gold — i2mtz ? >8 mtzGold .

i m ^ — — 4KaratS >lb . — 12 mtz ? >2 mtz Silber .

1 mtz - — 4 Kar .Kupff — 12 m ^ s >2 mtz Kupffcr .

Nun aciZiri2Marck , l2 Marck 2 Loth 16 ^ Gren , und

2 Marck , kommen 26 Marck 2 Loth 16 ^ Gren , weiter zu 8
Marck sciäire i2Marck2Loth i 6 ^ tzmn fein Gold , und

sprich :

26 mtz 2 Lt 16 ^ Gren — 20 mtz 2Lti6 ^ Gren — 1 m ^ z .

Ferner zu 2 mtz Silber söäir noch 2 mtz , und sprich : "

26 mtz 2 Ltr 6 ^ Gren — 4 Silb . — r mtz ? > x, .

» 6 mtz 2Lt 16 ^ Gren — 2 mtzKupff . —

e s ( ' 3 s . )
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( iz s .) Einer hat zwo Aen Goldes , hält /z. jedes Marck

20 Karat Gold , 2 Karat weiß , und 2 Karat roth . und 8 je¬
de Marck r ? KaratGoId , z l- Karat weiß und zzKarar roth ,
davon will er ein Merck zurichten . das überall z6 Marck im
Gewicdt , und jede Marck zu c 8 Karat Gold , z Karat weiß
und z Karat roth halten soll . Frag : Wie viel er von so ,
than jedms demnach darzu muß nehmen ? 2lntw . 12
von ^ und 24 von 6 .

Ist auch aus der verändert :
( , z6 .) Einer hat 24 mtz Gvli) , hält jede mtz 17 Karat

Gol ^ Kar . Silber , und zz Kar . Kupffer . Mehr hat er
, 8 »ritz Gold hält jede Marck 2 r Karat Gol -'», 2 Karat Sil¬
ber lind r Karar Knpffer . Diese beyden Posten setzet er in
Tiegel und schmeltzet darzu 3 Marck fein Gold undrmtz
Kupffer . Frag - Wie viel solch gemengtes im Gewicht
und G .halt demnach anträaig ? Antw . z6 Marck im Ge¬
wicht , und jede Marck » 8 Karat Gold , 2 ^ Karat Silbers,
Z - Karat Kupffer .

( i z7 .) Ein Müntzmeister hat eine Plamtsche Gold ,
wiegt 24 Marck . kalt jede Marck 17 Karat Gold , Ka¬
rat S ' lber , und Karat Kupffer , diesewill er mit einem
anderem Golde . dessen jede Marck 2 » Karat Gold , 2 Ka¬
rat Silbers , und 1 Karat Kupffer im Gehalte vermag , be¬
schicke ^ , daß j de Ma >ck auf >8 Karat Gold , 2H Karat
Silbers , und zß Karat Kupfer im Gehalt anbeträgt . Frag :
Wie viel dessen ulw sonst etwann wegen Ungleichheit Sil¬
bers und Kupfers demnach zugesetzt werden , mud das ganhe
Merck sämtlich im Gewichtr anbetragig f Antw . 8 Marck
des Goldes , damit er sste ^ ireu soll , und z Marck fem

- Gold , UM r Marck Kupfer zuzusetzen , und zä Marck
dasgantzeWerck .

( ' z8 . ) Ein Müntzmeister hat ir Marck Gold im Tiegel ,
hält jede Marck 22 Karat Gold . i Karat Silber und » Ka¬
rat Kupfer ,das will er mit seinem Gold und Kupfer zu Du¬
katen beschicken , welche 23 Karat Gold , ß Karat Silber ,

und
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und y Karat Kupfer sollen halten . Frag : Wie viel dem¬

nach z -zusetzen aebührsam ? Antw . 14 ^ Marck fein Gold ,

und i Marck Kupfer zuzusehLn .

( l zy . ) Einem Müntzmeister werden z Zien Gold gege¬

ben wiegt A ^ mtz halt jede Merck - 8 Karat Gold , 4 Ka¬

rat S ' lber und 2 K rat Kupfer , B wiegt 4 mtz , hält jede

Marck 21 Karar Gold , i Karat S '. lber , und 2 Karat Ku¬

pfer , und Ewiegtsmtz , halt jede Marck 22 Karat Gold ,

.? Karat Silber , und i Karat Kupfer , aus solchem soll er

ein M ^ rckzu Ducaten verfertigen , welche 2z Karat Gold ,

1 Karat Silber , und s Karat Kupfer halten solle . Frag :

Mas deninach fügüch zuzusihen gebührsam ? Antw . 46 ^

fein Gold , und z mtz fein Silber .
H

Dies und alle vorhergehend Aufgaben sind nach der bey
der Kex . alliAgt . angesetzter Lehre lechtzu berechnen , auch

noch vielfältig zu verändern . Muß es aber wegen Eile für

dißmahl ersparen , will doch noch eins davon ansetzen .

( 140 . ) Ein Müntzmeister hat drey Zien Gold , wiegt 'A z

hält jede Marck , 8 Karat Gold , 4 Karat Silber , und

2 Karat Kupfer , B wiegtg - mtz , halt jede Marck 21 Karat

Gold , ' Karat Silber , und 2 Korar Kupfer , und wiegt C 6

nrTz halt jede MarckrZKarat Bold , : Karat <L ) ilbcrs , und

1 Karat Kupfers , silb -g sitzet er in Tiegel und schmeltzet dar -

zu 46 ^ mtz fein Gold , und ^ fein Silber . Frag : Wie

Viel solch gemengtes sämtlich im Gewicht , und jede rr -dZ inr

Gebalt demnach bewaat ? Antwort : 6o Marck das gantze :

Werck , und2 ; Karat 'Gold , Karat Silbers , und ^ Ka «
rat Kupfer rede Marck .

Machsalfo : Versamm ! ez , 4 , 6 , 46 ?- und 4 Mtz , kommt
Antwort das gantze Kerck, weiter setz :

- M ^s
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F Mtz —— 18 Kar . Gold — - zmtz ? 2-zmtz fein Gold .
imtz —— 4Kar . Silb .— - 3 M ^ ? fein Silb .
AMtz —— rKar . Kupff. — - zm ^ s Kupffer .
- mtz —— 21 Kar . Gold ,— - 4 Mtzs fein Gold .
IMtz —

— 1 Kar Silb — - 4 Mtz ) sein Silb .
— 2 Kar .Kupff.— - 4 Mtz ? 7 mtz Kupff.

r mtz —— 22 Kar Gold - - 6 M ^ ? fein Gold .
> mtz —— iKar . Silb .- - 6MTZ .-' fein Gilb .
rmtz — iKar . Kupff — 6mtz ? Kupffer .

Nun versammle solch erwehnt alles feme Gold , auch das
feine Silber , und dann das Kupffer , jedes und sprich :
« o - 57 ^ wtz fein Gold — i m ^ sj
Hom 'tz - izm ^ feinStlb .- imtz ? s Antwort.
6omtz - zm ^ Kupffer - imtz ? j

( 141 .) Ein Feld - Herr hat r 2200 Mann , will daraus in
Eil ein etwas länglicht - viereckte Schlacht - Ordnung ma¬
chen ,dewgestait , daß 20 Mann mehr in jeder Glied zu stehen
kommen , dann der Glieder werden oder seyn sollen . Die
Frag ist : Wie viel Glieder und Mannschaften in jedes
Glied demnach zu nehmen gebükrsam ? Antw . 100 Glie¬
der , und i2o Mann in jedes Glied .

Ist nach der erdichtetenSah - Rechnung . wie vorgekehrt,
fordersamer aber durch die Allgebcr zu berechnen .

( 142 .) Ein erfahrner Meß -Künstler hatte einen Thurn
Zemessen . Ward befragt : Wie viel Fuß sich derselbe in die
Höhe erstreckte ? das wolt er nicht rund aussagen , sondern
gab zur Antwort - Wann man der Höhe sorhanes Thurns

Fuß abzeucht , oder >009 Fuß darzu thut , so kommt je¬
desmahl eine Lubic Zahl , deren Wurtzeln Unterscheid 5
anbeträgt Hierauf ist nundieRechnens - Frage : Wie
viel Fuß solch erwchnter Thurn demnach in die Höhe ver¬
mögt ? Antwort : Z22Fuß .
Diese und dergleichen Aufgaben ohne die Coß oderMgeber zu berech¬

nen , merck folgend meine Regsl . Die

!>n )
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Zugab - Rechmrng . ? r
Die OlKerentz der Lubic Zahlen ( das tstdie8ummr

deß , so abzuziehen und zuzuthun bestimmt , ) theile durch die
äitkerentr Ksäieum oder quotienten , lubtrskire das c^us -
örst des Halbtheils kaäicum , dessen Rest theil ab durch
und von oder zu des Quotienten (^uaUrüt - Wurtzel die Hal¬
de äilkerentr ksäicum gelegt , so gibt dies die kleine und je¬
nes die grössere Lubic - Wnrtzel . Selbiger eine cubirt , vom
grössern Lubo die in derAufgab ernannte grösser , oder ( wel¬
ches besser der kleinern sich bedient ) vom kleinern die kleiner
abgezogen , bleibt gesetzte Antwort .

( 14 z .) Numerus Ontrsl - gltero Istere leptengrio lon -
xivr , vel m3) or : Jst gleich einer ttepts6ecgAongI - Aahl , und
ihre raäices sind einander auch gleich . FragWelche
dieselben sind ? Antw . z ihre raclices , und 48 die Lentrsl -
und HeptaUeca ^ onal - Zahl jede .

( «44 -) Eine l ^ rAoiäsl - Zahl aus kilen6ec3§onslien , ist
gleich einer Ucp6omi - conts - Ken3Aon3l - Zahl , und ihre k3 -
öices sind einander auch gleich . Frag : Welche dieselbe sind ?
Antwort : 6 die raöices und 1041 die k ^ oiM Zahl aus
lienteca ^ onalikN , und auch die kZexromi - couta - kenago -
nal -Zahl jede .

( 14 s . ) Der Welt - berühmte Griechische Poet l^lomerus
ist zu seiner Zeit einsmals ans Meer , sich etwas zu erfrischen ,
ausspatzieren gangen , hat allda etzliche Fischer , welcheeben '
aus dem Meer waren wieder kommen und gefischet hatten ,
angetroffen , selbig , ob sie ehliche Fische zu verlassen , befragt .
Worauf er mit Ja beantwortet , und hat von ihnen eme
ziemliche Anzahl beliebiger Fisch , ingesamt für 122 H , je¬
den dero Fisch >A theurer , bann ^ so viel als ihr dero Fische
sämtlich gewesen , angerechnet erhandelt . Indem er aber mit
sochanenFischen davon gehen wollen haben ihm etzliche dero
Fischers ( welche fassen und ihre Kleider , mit Züchten zu mel¬
den , von Gewürme reinigten ) ein recht lausigs Rähel auf,
zulösen fürbracht , nemlich : wir haben etwas gefangen , ( ver ,
stehen Läuß , ) und was wir gefangen haben , das haben wir

nicht
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nicht mehr - was wir aber nicht gefangen , das haben wir

noch . ' Wachem Rahe ! dertteßtche Mann vielleicht , weil

er wegen Blödheit des Gesichts ( damit er behafftet gewe¬

sen , oder in Betrachtung wichtiger Sachen ) der Fisiher

Läuferey nicht wahrgenommen , keinen Ausschlgg bat geben

können , darüber er ( wie theils Historien , denen doch arpre

entgegen , und daß er zu Jo in einer Kranckben abgestorben ,

melden /) so sehr betrübet worden , daß er sich sel -st siines Le -

i benssoll beraubet haben . Die Rechnens - ,Hag ist M -

i hier : Wie viel dero gckauffterr Früh ootgcm nach gelv - sen ,

und wie theur ihr jedrer sey bezahlt 7 Antwort ! 20 sind der

( Fifthe gewesen , und 6 5 ) ( versieb alles Bryonen , welches ei -

! ne damalig Griechische MünH , jeder 2 Hannoverisch gel¬

tend ) jederer Fisch bezahlt .

Ist schon der Mensch ausKunsi beflissen ,
So kan er doch nicht alles wisse » .

Wer etwas gurs versteht , hak Preist ,

Ob er gleich dies noch das nicht weiß .

Diese Aufgab ist nach erdichteter Satz -Rechnung , leichter aber durch
die Allgeber , wie folgt , zu berechne « :

- F - -M I- iH - idtt j ^ z ^ iR .
Z f iRgleich : 120 H , '?

- ! t 4 R gleich Mzb . ' "

24
2 -

— 454 - hieraus rsZicem ^ usärstum .4 22
2 ( ^ R davon .

Antwort : 20 Fische .
22 Fische — 120 5(— i Fisch s j Antwort :

( »46 . ) Ein Seidenkrärrier in Hamburg hat 40pEl¬
len
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lenJsadelt gefärbten Sammir , kostet ihm jede Elle i 5 thl ,

verkauffr selbig mit Nutzen sofort hrnwüderum , die Bezah¬

lung zu nehmen 220 thl nach sMonaten , nnd denUderschuß

Nech 9 Monaten und befindet sich so pro ceütum jährlich

gewonnen . Die Frag ist : Wie thenr er jede Elle demnach

hinwieder hat verkaufst Antwort : Etlicher Rechner Mei¬

nung nach 1 thl 47 ß Lubisch oder 1 thl 47 ß 8 ^ ß Die

richtig - Antwort aber ist 2 thl .

Dieser gleichen Anfanden werden von etzlichen Rech »

nens - Erfahrnen entschieden also :

r Elle - is - thl - 4OoEl ! ens ! 620 tbl -

22okhlnach s Monat ! 1022 s

422chi nach 9 Monat > I ^ pvrMonat .

12M — sokh ! Gewinn — 7f Monats ! zi ^ zrhi .
lovchl - iZifZ- thl —- 62Othl ? j 79i§chl .
42OEl ! en — 79if thl — 2 Ellen ? ! Äntw . ! thl47ß .Jht gesetzt dero lieben Altmb'oiution ist ein belobter
Rechtler und Buchhalter einer Welt berühmten Stadt , in

seinem Rechenbüchlern entgegen , und lehret selbig zu berech¬

nen elso :, Elle —
12MON —

122z thl —

12M0N - -

- rUhl -

- so thl

- loo thl -

sothl -

- 400 Ellen s
- e Monars

- 220 tbl ?

9 Monat ?

Von 620 nimm 16sD tbl und sprich :

622 thl .

22 ^ thl . .

' 6sch thl .

37 > thl .

-4 Z 4 ^ thl ? ! 579 ; ; thl .Ivothl - l 7 Z 5 thl

Darzu 222 tbl und sprich :

400 thl — 797sz thl — I Elle k ! Attkw . I thl47 ß 82Z äl .

Es setzt aber selbig erwehnterRechner dabey an , daß einig

^ rkkmetici sothan seine folutlon für unrecht ausgeschryen ,

dahero er solches jedem Kuvst - u Handels , Erfahrnm zu be¬

urtheilen frey stel !et ; nun sind zwarselbig ^ ritlimetici , so ihm

entgegen , und deren Grund , Ursachen mir unbekannttDoch

habe dero Erlaubniß mich bedient , damit »yeine Schüler
und die Liebhaber der Kunst des rechten Grundes in diesem

Buch -
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Büchlein auch deßfalls nicht möchten ermangeln , solch bey¬
derseits angeführter Arten ( vorbehaltlich zu niemands
Nachtheil oder Verkleinerung , sondern allein den Kunstü «
bmdem , wie gesagt , zu Dienste ) fleißig erwogen und befun¬
den , daß ob wol die dolmion und die dadurch erlangte Ant¬
wort sochanmehrermeldten belobten Rechners der Whr -
heit etwas näher , als dero lieben Alten >lwe zustinimt , jeden -
nochselbig aus sattem Grunde der Natur und Arnhmetic
nicht allerdings richtig noch Kunst -gemäß zu probiren.
Dann wann alldar die 200 thl in Haupt - oder baar Geld
werden rebattirt oder berechnet , ist zu wissen , dah nicht bloß
an selbigen , sondern am ganhen Geld uncer beyden Posten ,
beym ersten mehr , beym andern minder , zusammen so pro
centum jährlich gewonnen sind ; ich sagrEs ist k M ' Gleich¬
heit unter dem entschiedenem Gewinn , an 200 thl in , Mo¬
naten und dem Rest in 9 Monaten , es folg , t kein g -ercher
Gewinn mit gleichem Geld ingleicher Zeit , drum a so den
Gewinn abzurechnen , wol zwar einen Schein , aber keinen
rechten Grund hat , und solches kan der Kunst - vwständige
Leser probiren . Noch möchte wol jemand einstreuen : es wä¬
re ja klar , daß die ganße Parthey Sammits zu einerley
Preiß verkaufst , und mit ioo thl Capitals so thl jährlich
gewvmilen , draufdienet : Daß es zwar um ein Geld ver -
kaufft , und der Gewinne ingesamk also : Aber wegen der »
conältioriirten Bezahlung , in denen zertbeilten Terminen ,
jedem nicht ein solcher oder einerley Gewinn in einerley Zeit
erfolgt . Die Aufgab ist mein eigen , und gönn auch einem
jeden Freyheit in dem Seimgen . Nur , daß ein guter
Freund von dergleichen mein suäicium begehret , das dann ,
wie mehr gesagt , ohn einigens Menschen Nachtheil , wohl «
meinentlich erstattet , welches verhoffenttich kein frommes
Hertz wird verübelen .

Nicht aber will ich mich jetzt bemühen , insgemein , sondern
allein nach der aller kunstreichsten Recml Coß oder Allgeber
( ohn welcher gründlicher Wissenschaft mit Wahrheit nie¬
mand ein recht verständiger des Rechnens nach Mathema¬

tischer

,'^ lhl ' i ^

. _

— ckeh
_

Ls

^ Acr,
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tischer Künste zu nennen ) selbig Aufgabe ( wiewohl es auch

Lurch die Regn ! kslü zu verrichten - zu berechnen , wie folgt

, Elle - ri cht - 400 Ellen ? j 6oochlEmkauff .

Draufütz : Er hab i kdran sämtlich gewonnen , kom¬
men 6oo thlf i ti verkaufst , demnach seh -
200 thl nach s Monat

400 thl s > K9M0N .

ISOO j k 0 M . 4600 .
Z6oos9K . ^ gekh . iN6O0

IOO khl ?Ik Gewinn § k Gewinn

' I 2 OL) f 2 z .4600 s 9 k .Monat — 5 k. Gewinn

MHlliküH
600 's e li

1200 k 's 2 z .
14600 k f 9 z .

gleich so thl

4600 k f9 z .

i2OO k ' f2z gleich azoooo f 4sok ,

4soKdavongcnommen .aW / «d«vll

/7 ^ k - 7 2 z gleich

Zss 46000O
375 I4O62s

hieraus rsäicem gusär .

lst 77 s -

37s ( dieZahlkhalb .

14062s
200 thl Gewinn

600 chl Hauptgeld darzu .

. -MS

400 Ellen -- 8so thl— i Elle ? j Antw . 2 thl

Ist die richtige Antwort oder das rechte kack und kein
anders, und wird richtig probirt also :

kroba :
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krobs :

Don 2 thl nimm iz thl , und sprich :

^ td ! Gew -nu - IOO thl s

Setz . aoo thl nach s Monat j

6oo thl nach 9 Monat !
8 Monat - 3Z7 thl - 1

icoo

5400
2 Monat ?

> ^ ^ 6

zzzths .

8 Monat ,

so thl .

1 Elle

i Elle

- i -lthl -

- 2 thl -

Oderalso :

- 400 Ellen ?

HM

SSlUi " ? .
Vintik '

xn «u»

« Mv <

400 El

100 thl nach s Monat ! 1000

cn ?

600 thl nach 9 Monat j 5400

600 thl - 2OO thl Gewinn

8 Monat - 337 thl - 12 Monat ?

6oothlf 2oo thlGe -

8oothl ) winn -

6400 )
800 j

ioo thls

KllkiO

8 Monat .

ZZithl .

Antw . sOthl irm .' NM

Gewinn , wie die Ausaab erwehnt , ist also probirt und un - «pMali !

ividersprechlich recht . Wer aber die Regul Coß oder Ällge -

ber nicht versteht , noch zu lernen begehrt , ( darzu sonst auch chMveii

nebenst diesem Buche mein Arithmetisch - und Geometrische s-

Reim -Aufgaben gute 'Anleitung geben ; - kan in Handlung , ^

weil der Unterscheid ( ohne daß er in der Vielheit aufsteigt ) ^
wenig anträgt , und bcv den Kaufleuten ein so geringes doch ' ' '

nicht groß wird geachtet , offtcrwähmen Rechners bAiution ,

( als welche wie gesagt etwas genauer , denn der lieben Alten

Art , der Wahrheit zustimmet ) sich wohl gebrauchen . Sonst

ist , vermein ich , gleichwol besser , jedes so nett ais immer mög¬

lich zu berechnen , welches aber , weil viel Kauffmanns - oder

Buchhalterische Fragen ohne die Allgeber nicht recht zu er¬

örtern , davon ich unterschiedliches könnte ansetzen , ein

Unkundiger derselben zu thun nicht vermag . Allem , man

läst jeglichem , wie vor erwehrn , seine Freyheit , und wird

der aufrichtige Leser dieß mein Erklären auch zum besten H ^
Leuten .

KllM

Dlrnch

lilhl , vx

Sonnet :
Nicht ist was angeführt ,

Jemanden zu verletzen ,
Nur recht der Kunst nachsetzen,

Sieht
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Zugab » R e chnung .
Gibt was man hat berührt .
Ein Witziger der spührt ,
Wie menschlichs Thun zu schätze « ,

Läst Demuth sich ergötzen ,
GOtt aller Ruhm gebührt .

Wer ist so klug zu zählen ,
Der nimmer sollte fehlen ?

All unser Merck und Stärck
Ist und bleibt Stückwercks - Merck.

Waü Menschen gutes haben ,
Sind eintzig GOltes Gaben .

( 147 .) Ein vornehmer Handelsmann in Lübeck kaufst
isoFäffr Waaren , jedeszuz 6 Marck Lübisch , verkaufft
selbig an einen guten Freund sofort hinwiederum , 62 Faß ,
jedes 40 Marck aus 2z Monat zu Borg , und der Überschuß
jedes Faß um ehliche Marck theurer , als nächst auf6 Mo -
nm zu Borge , derogestalt , daß er riberall jährlich so mtzpro
centum Gewinn erlangt . Die Frag ist : Wie theuer je¬
des Faß sothan besagten Überschusses demnach verkaufft
worden s Antw . 4smtz .

Kein Mensch ist so hoch angesehen -
Der nicht könnt einen Fehl begehrn .

( 148 ) Einer kaufft in Nürnberg iTOO Mabarbat-̂
jedes L zu 8 thl , verkaufft solchen hinfort wiederum mit so
prv cent . pro ^ nno svimre , Ziel 7 nach drey Monat , ^
nach s Monat , und den Rest nacher ? Monat . Frag :
Wie theuer jedes stz demnach verkaufflich stehet ? Antwort r
rv chl .

!* fa Machs
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ilk -
8 thl -

Machs also :
- 1222 tß > 9622 chl Einkauff .

Setz : ^ Gewinn , so ist 9 622 thlfi ^. Verkauff.
anstund setz :

Dar -

g2vo thl f i na6) z M
Z 2 OO thl s i nach 6 M
Z20O thl sonach 9 M

9622 ^ 5 ^

19222 7 2 § ^ j 6 M .28822 7z /rj

9622 thl - -
« Monat - - 6

gleist) so chl.
48

i /r. Gewinn — 122 chl ? >
^ — ir Monat ? >

2422 chl Gewinn .

9600 thlLspiwI .

Kä'

Ä « ,

:! Äen>M :

AU L /UU thl sämtlich Vcrkauff -
Antw . io rhl .

- i ^r .

Andere berechnens also :
i !L -
irMonat -
irMonat -
12 Monat¬lich !—
125 chl —
iZ 7 Lthl -

- 8thl-
- sothl -
- svthl-

- 1222 stz

- s2thl -
— 122 thl - t ?
— 122 thl - 1 ?
— 122 thl- 1?

- z Mon .
- 6 Mon .
- 9 Mon .

9622 chl .
I 2 i chl .
2 Nhl .

37 ^ chl .
^ ^ äciirt :

^ k?U!>krstii !
^ Mbulcrl

und setz weiter :
—

- 9622 thl — z galitze ? I11919N thl sämtlicher
Verkauff.

Weitersetz : ,
1222 rr - II9I9Mthl - lttzs Antwort . E4 r^ ^ .,

9 R 3 Z ^ 4 W ^ . Änch ,^
jedes tkverkaufft . So aber 12 chl seyn müssen , 6 -Kenrtan
jedem K 2 g( Z 2 ZZ ^ , und an der ganhen Parthey 82 ^
Thaler .

krobs
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l 'roba vorig meiner Berechnung ,

von io thl nimm 8 und iprich :
f in z Monat Pst
stin 6Monat >2 . f 6 . Monat .
7 in ^ Monat jz . j

6 Monat - rP thl —— ^ Monat gerechnet :
kommt sO thl Gewinn / oro cent . pro knno .

( ' 49 ) Em vornehmer Weinhandeler dero löblichen
Stadt Hildcsheim kauffte 40 Pspen G morns Wem , jede
zu s 6 thl /Verkauffte selbig inaesamt an einen guten Freund
alsofort mu beliebigem Nutzen hinwiederum , dieBezahlung
zu nehmen , 1220 tbl nach 2 Monaten , 800 thl nach ; Mo¬
naten , und den Überschuß nach 4 Monaten , dergestalt , daß
er jährlich überall 32 ^ thl mit , 22 thl gewinnet . Darauf
wird allhier gefraaet : Wie theuer er jedePipesothanes
Weins demnach kmwiedec hat verkaufft ? Antw . 60 thl .

s ieo . ) EinHan ^ clsmann inHamburg schrieb einen Post
zu Buch , also lautend : Adi den 22 verkaufft bieftldst
an Peter Petcr ' en etzliche jtz schadhafften Safferan , erstB
lieh 4 ltz mehr als ich übr >g behielt , jedes ch um halb so viel
Nthl als ich ihrntk verkauffte , nachmals verhandelt auch so
fort an thue den Überschuß jedes lk um ; mal sovielRthl als
sotbanes Überschuhes lß >m Gewichte waren , und beträgt
sothan erwehnt erkauffter Safferan von beyden Postenü -
bcrall urgesamt zu Geld 187 tbl mehr , als wann vorgebucht
verkauffter erster Post , jedes ltz um ebenso vielRthl , als
nächst besagter Überschuß ltz im Geivichte vermögt , wäre
verkaufft worden . Hierauf ist meine Frage : Wie viel so ,
lh n besagt schadhafften Saffcrans demnach ingesamt ge ,
Wesen , und draus überall an Gelde gelöset s Antw . 22IL
Safferons gewesen , und 114s thl draus gelöset .

Zst nach der lic ^ u ! kslü , besser aber nach der Allgeber
zu berechnen .

Ein Kauffmann , der trag ist zum Schreiben,
Karr nicht lang im Wohlstände bleiben .
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( isi . ) Man liefet, daß der Römische Käyser Velpasianus

an seinem Hofe , zu neben andern Kunst , erfahrnen Leuten ,
hat bey sich gehabt etzliche Meßkünstler und Redener , deren
beyderseits an der Zahl ingesamt l i Personen sind gewesen ,
und denselben aus gemeinen Seckel stehend gewisse Besol «
düng : Monatlich jedem dero Redener ( an damahlig gang »,
bar Rom . Münh ) 4 Sestertz geringer , dann jed -n dero
Meßkünstlern , und denen Meßkünstlern ingefami jährlich
n 52 Sestertz , denen Rednern aber >68o Sejiertz , allewe¬
ge ihr jederm jeglicher Art ohn Unterscheid gleich viel , ne «
benst andern ehrlichenEinkünfften zugeordnet und reichen
lassen . Wann man nun sothaueS Jahr auf 12 Monat
angerechnet , so ist allhier die Rechnens - Frage : Wie viel
erzekltem nach dero Meßkünstler und Redner , jederer in «
sonderheik , alldar sind gewesen s Antwort : Vier Meß -
künstkr , und sieben Redener .

WoHerrschafftist klug und gelchs ,
Wird werthe Kunst gruahrt , geehrt ;
Wo man aufKlikstnichtL gibt noch hakt,
Da ist die Hrrrschafft schlecht bestellt .

Ist auch mit nächst vor leicht zu berechnen .

,po ,llM

Ä ,' sc°
^

( 152 . ) Einer hat 2160 Ellen See grünen Atlasch , kostet
jeder Elle 2 ^ thl , verkaufft selbigen hinwiederum , die Bezah «
lung zu nehmen 2 > 62 thl contant , > t2o thl nach 4Mona¬
ten , 2430 thl nach 8 Monaten , .und den Rest über 12 Mo¬
nat , und befindet nach zugelegm Rechnung thl pro
cent . pro ^ nno Gewinn . Frag : Wie hoch der gesamte
Atlasch demnach hinwieder verkaufft 5 Antw . 6480 thl -

lsS' kv

An

Machs
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Machs also : i El ! ^— 2s thl — 2162 Ellen ? s 5400 thl Eink .

Werter setz : iR Gewinn : <0 ist 5 400 th > ' s iR Verkaufs .

2i6orl »l conv ' nr . 648oj i2R ^ - e62O

1620 thl nach 4M0N .

24ZOihl nach 8 Mon .

18 -4 - 810 thl nach i2Mon .

5420 thl - 1 RGewinn -

12R - ^ - l62o I

- — — R -

1R ch 54 ^ o 54

1 z 4 - 5402 R

79442 s > R s 5400
l 2 R -r- 9 ? 2 oi weiter setz :
— lOOth ! j - s R .

- 12 Monat ? I so kommt :

- gleich szsthl .
54 Rf 729 ^

i z f 5400 R gleich 288ORf Z 888 oo .
2880 R

i z f R - — gleich — 3888002 .

1262 15876 ( 70 .
1260

75620

2520
1260

1587600

2Z42

4 - 1262

1080 thl Gewinn .
» 5402 thl Hauptgeld .

Antw . 6482 chl Verkauff .

Andere berechnens also :
iWe - — 2schl - 2l6vEl ! en ? 54QOthl .

12M0N
12 Mon

117Ltk

53 ithl -
- 5 Zsli) l-
- IOO thl

- 4 Monat ?

8 Monats
- 1622 chls

I 7 ythl .

Zsythl -

rZ75 ^ thl .

rZs ^ thl — 120 thl - 24Zvthl ? ! 1792 ^ thl -
f 4

ZU
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i Zu neckst erlangt beyden Kosten iiääire 2 , 62 thl , und die

8ummnimm von s4oo thl . Rest 7i ; W tbl , und sprich :

j ? i2Monat — sZichl — i2Motiar -1 szsthl .

z! Ivothl . - i ; zzri ) l— 7lMchl ? >liOz ^ zchl .

ä Darzuaäll - r : 2162 . I 622 UNV 24§2thl , kommt nach

!- dieser Art , Antw . 6Z20M rhi , von obigem 0480 thl . Feh -

! ! letumisyiMthl .

proba vorig meiner Berechnung :

lElle ^— 2 ^ thl — 2i6oEllcn ? > 5400 thl .

i Elle — z th !— 2160 Ellen ? s 6480 thl .

2162 thl conkant .

162 thl nach 4 Monat , j 6480 ^

24Z0th > nach 8 Monat . jl944vj - Versammlet .

270 thl nach >2 Monat . § 3242 ^

In 6480 The -le - 29162 ( 4 ^ Monat .

Weiter - von 6480 thl nimm 7422 chl , und sprich :
7400 tbl — 1082 tbl Gewinn - 122 thl ? j 22 thl .

4z Monat — ro thl - 12 Monat ? j Antwort .

/ ( >7z . ) EinSeidemKramerinHambnrghatte422G -

len Isabelgefärbten Samnut , vcrkauffre seib ' ge jeder Elle

/ um ' td > tbeurer , als ers ring kaufst , die Bciablung zu neh¬

men 2oo ckl nach 7 Monaten und den Nest nach 9 Mona¬

ten , machet Rechnung und befindet daß 70 th ! pro cent . pro

^ nnonetto 2V3ncmtodergewonnen . Hraa : Wie theur

demnach jede Elle eingekaufft und verkaufst , fcimmriich da¬

für gegeben , und daraus hinwieder gelöfit s Antwort 1 ^ thl

eingekaufft , 2 thl verkaufst 622 thl dafür gegeben , und 80s

thl hinwiedrum daraus gelöset .

Ist einig hie vorig Aufgabe geändert .

' ( ' s4 -) Jn den beglaubtenHisiorien liefet man : Daß .̂ n -

tom ' us Lurms , ein vornehmer Geschlechter io . Rom , dem

ersten Römischen Käylcr , Lgfo suiio , da der einsmahls we¬

gen erhaltenen Sieges triumphirt , zu bevorstehenden Tri -

umphmahl ein hausten kostbarerFischeMurenen odcrLam -

preten

K >I
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Zugab , Rechnung -^_ 8Z
preten genannt , Glück wünschend hat verehrt , und selbige
durch IVlurium seinen Bedienten überlieffern lassen ; dieser
^luriu ; vom damahlig v -rordnettn Küchenmeister befragt .-
Ob ihm nicht wissend , was sein Herr für jedes Stück dero
verehrten Fischen gegeben ? berichtet : Sie kosten ingesommt
ZLOLOO und wann ihrer rovo geringer wäret! , dann de¬
ren Anzahl sich erstreckt » so gestünde jedes Stück io H mehr,
als dafür bezahlet worden . Hieraus erscheinet zur Rech "
nens - Frage : Wie viel dero verehrten Fische demnach gewe ,
sen »und um jeden st » gegeben ? Antwort : 6ooo Stücke der
Fische gewesen , und 52 5s ( versteh Marion , welches eine Rö ,
mssche Müntz , ohngefehr r z Ls Hannoverisch dero Zengel -
lend gew scn , ) für jeden gegeben .

Wer Lieb und Gunst will haben ,
Muß milde seyn von Gaben -

Ist auch nächst leicht nach erdichteterSatz Rechnung , besser aber durch
die Allgeber zu berechnen .

( les . ) kZortenüus , zu seiner Zeit in Rom , ein fürtreffli ,
Her Redner , hat , wie man liefet , in e -nem Gastmahle , nebst
andern Spessen , ehliche hnndert Goldsoren , Lampreten und
Meer -Scknecken , nemüch : an drr Zahl ^ dero Goldsoren ,
gleich so viel als dero Lampreten , und ^ deroLampretm
eben so viel als z -s- >oo dero Meer -Schnecken , ingesamtfür
issooo Mede ! eroGoldforen um 22 5s theurer , dann 2 mal
so viel als jede dero Lampreten , und jede dero Lampreten um
1 e 5s theurer dann ik mal so viel als jede dero Meer -Schne¬
cken , und je ' e dero Meer -Schnecken um z mal so viel 5s als
die Anzahl dero Goldsoren mgestrmmt sich erstreckt , erkausst
und fürtragen lassen , dessentwegen einer dero Gast, ob wä¬
ren gar zu grosse Unkosten gemacht , ihn angeredet , dagegen
erantwortlich verseht :

Wer seinen guten Freund will labe » ,
Muß ein genehmes Bißlrin haben .

Draufist ollhier die Recknens - Froge : Wie viel obigem
nach , dero erkaufftcn Goldsoren , Lampreten und Meer -

f s Schne ,



i

84 Johan n HemrttnF
Schnecken jeder insonderheit gewesen , und dafür um jeder
Cort sämtlich sey bezahlt ? Amw . 400 derGoldforinen ,
soo der Lampreten , und 8oo der Meer -Schnecken gewesen ,
rovLO Ls um die Goldforinen , 4t 002 H um die Lampreten ,
und 4O2OO ^ ( versteh alles Duudrin , welches eine damah¬
lig RömischeMünh , jeder unsernPfenningen gleich geltend )
umvieMeerSchnicken bezahlt .

Gibt GOtt riothdürfftig Spetß und Tranck,
So uimm füriieb und sig ihm Donck .

Verschwendung , P aHe und Überfluß
Bringt nichts dann Echadrn und Verdruß .

Diese Aufgabe ist auch wie vor , nach der erdichteten Satz Rechnung ,
besser aber durch v , e Allgeber zu berechnen .

( 156 . ) IHrmus , ein Griechisch - gottselig - sehr kunstrek -
ä) er Mann / Hatte seinem Fürsten etzliche Edelgesteine , nem -
lich Torkosen , Schmaragden , Rubinen und Diamanten ,
ingesamt überall um 76682 rhl an der Zahl 2 malf2Stück
deroTorkosen , gle -ch io viel als zmalszStück dervSchma -
ragdcn , und 4 mal 4- 4 Krücke dero Schmaragden, gleich
soviel als e mA s Stück dero Rubinen , uns 6malch <
Stück deroRubmen , gleich -oviel als Zmal 'frjS .' ückde -'
ro Diamanten , allweg ohn Unterscheid 2 Stück dero Dia¬
manten gleichst» theur als z Stack das Rub neu , und 4
StückdewRubinen , gleich so ryener als e Stücke dero
Schmaragden , und 6 Stücke dero Schmaragden gleich so
theur als 7 Stücke der Torkosen , und 8 Stück dero Lorko -
fen , um 96 mal so viel Thaler , als -hr der Lorkozen An¬
zahl sich sämtlich erstreckt , angeschlagen verkaufst und ge -
lieffert . Ward durch em >g mißgünstige Menschen ange «
schwächt : ob wärm sordane Steine falsch , und statte er sie
selbstgemacht 1üucirmu8 fürnefoderr , fandke nGchürrichtl -
§erEnkschulbigung , noch anderer derSacken veeirändlgEr -
känntniß zu seinem Schuh , man ver dammet ihn »um L od ,
er war bereit , emzwischm verhieß man »hm , wo er andern

»̂ ^ rkkcc '
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Zugab -RecHnmirl . 8s .
Gottes -D ' enst woll annehmen , das Leben zu schcucken , m
Verwegerung dessen führt man ihn zum Gerichts - Platze .
Der Fürsie dieses Staudhafft 'gkelt und ernstlich andächti¬
ge Bereitung zum Tod ersehend , erkannte seine Unschuld ,
begab ihn , wegen erlittener Schmach , mitgrosscu Gnaden ,
und besirafft . die Angeber ernstlich . Zur Recherussrag >st in
erzähltem enchLlr ^n : Wie viel sothan benannter Edelgesiein
jeder Gort de -or dersüberall gewesen , und für jeden dersel¬
ben und jeder Sort sämtlich demnach gegeben ? Antw . 14
Stück Torkostn . s Stücke Schmaraaden , 7 Stück ? Ru¬
binen , uns s Stücke Diamanten gewesen , 168 thl für jeden
der Torkosen , i96 thl für jeden der » ^ chmaragden , 24s thl
fürjedendero Rubmen , und 367b thlfür jeden dero Dia¬
manten , 2z e 2 chlfür die Torkosrn , >764 thlsür die Schma -
ragden , 171s thl für die Rubinen , und 1837s thlfürdze
Diamanten ingesamr .

Fromm ist der Mensch , der unverjchuldtt

Gottloser Leute Schmach erduldet .

( i Z7 -) Es hat Herr Sämauß -Hanß jüngst drey seiner lieben Blöder
ZnsWirthchaußiLviritt , aufeincn guten Schmauß ;

Sie stellten sich fein ein , und psieqten wohl die Glieder ,
Mit Sperß und Tranck , stets gaits ein halb und gantzks aus .

Zuletzt trat aus der Wirth , die Rechnung sürzumahicn ,
Da macht Herr Schmauß Haust steh unsicht und unfisdbar .

Traun , esyabHäridelab , ihr keiner wolte zahle » ,
Der Wi ih schloß zu die Thür , heischt an was billig war .

Wo kein Errettung ist , soll man geduldig leiden ,
Sie kratzten wirtlich sich , Kopff schüttlevk, hinterm Ohr ,

Mein dar zahlte nichts , es galt vom Geld abscheiden ,
Wer so zu Gaste geht , sprach einer , ist ein Thor .

Sie huben weltlich an zu scheiten und zu prahlen ,
Er HUffc kein bittern noch Sxitzmäulen für den Frost ,

Führt an der Wirth , ihr Herrn , sucht Geld her , zu bezahlen ,
Man kau itzt nicht umsonst gemessen Tranck noch Kost ,

Viert - Halden Thäler trägt zur euch die Spelß und Zeche ,
Wann Herr EchAauß Hansens Theil , den ihr nicht zahlen

Mit,
Ich ,
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Ich , doch mit Vorbehalt , füritzodra » gebreche ,

Das ist es , was mit Recht ihr zahlen müßt und sollt .
Die Baarschafft war nicht groß , theils halten aar zu wenig ,

Zu zahlen ihren Theil : ihr Geld ward offeabahr ;
Und damit wurden sie der Sachen endl ch einig ,

Ihr jedrer legte her , was sei e Vaarschafft war,
Und halffden andern aus , sie zahlten al >- begehret ,

Die viervchaib Thaler hm ; und darz " gab dasmahl
Jhrjedrer sonderlich , wie Je es selbst erkläret ,

An Groschrn recht gezählt , just eine achte Zahl ,
Welch ' in der Ordnung hübsch , als es die Kunst sürträget ,

Gleich nach einander gehn , in richtiger l' rogrcss .
Draus Rechner sagt : Wieviel ihr jdrer hat erleget ,

An Groschen selbigs mahl , erzählet « » gemäß ?
Antwort 21 gr - A . 4ogr . B . und 6 ; gr . C .

( ^ 8 . ) Ein Kunst Mahler verkauffte zwo künstliche ge¬
mahlte Landschaffttn ^ward befragt : Wie viel er dafür be ,
kommen ? Das wolt er nicht schlecht aussagenstondcrn gab
zur verblühmt : doch richtigen Antwort :Jch habe für die eine
gleich so vul Thaler als für dre andre empfangen , und wann
man die für die erste erlangte Tbaler , m ihrem selbst eigenem
« Qn ^ ongl , und die für die zweyte bekommene Tkaler , durch
ihren selbst eigenen Irlscontstri ^ ongl - rsüiccm äiviäiret ,
und beyde Quotienten aääiretsto kommen g 8 , da man aber
die bevde qnotientm mit einander multiplicirt , so kommet
die ciikkerentz sothan gedachter raüices zu 1704 mahlen .
Frag : Wieviel jede d ^roLandschaffc demnach verkaufft 5
Antwort : 96thl .

( lr9 . ) ^ t3l3nta , he6König6 in ^ cyra Tochter , eineJung »
frau außbünüiger Schönheit u . sehr schnelle mit lausten ,hat
ein Gesetze gemacht , daß , welche Manns ' Person es ihr im
Lauste würde zuvor thu « , dessen Ehegemahl wostc sie seyn , u .
wer solchen falls von ihr überwunden , solte dasLebcn vcrloh -
ren haben . Ihrer viele liessen darunter , llebens - verlustig ; es
begab sich aber , daßkkippomenes , der doch bevor mit andern
solchen Laustem gespottet , als er einsmahls der Jungfrauen
wvnderbahrliche Schönheit gesehen , ihme fürgenommenstie
vermittelst sothan dlmgierigen Gesetzes zu überkommen ; je -
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doch legt er zuvor d -e Sache wohl und weißlich über , und
als ein kluger Mensch fand w sich ( wie der Poet dichtet ) an ,
bey der Göttinnen Venu ; , welche ibm nebst diensamen Ein -
raht , aus dem Lust - Garten der ttestrenäum , drey güldene
Aepffel gereicht , so ingesamt an feinem Golde srs ckrsg -
men oder guentin , unsers Gewichts antragig , derogestalt :
daß , wann man dem Gewichte nach den klemesten , durch
dessen selbst eigenen vostecLAonsI , den mitteilten durch des¬
sen selbst eigenen lleptZZonal , und den grössesten durch des¬
sen selbst eigenen bkexg ^ unal -rgsticem üivickret , so gibt der
Quotient allemahl ein groß - gleiche Zahl . Als darauf sie
beyde angefangen zu lausten , und dte Jungfrau ^ tslgnm
schon weit voraus , warffklippomenes nach dem Rathe
Veneris . von den dreyen Aepffeln einen auf die Erde , durch
dessen Glgntz die Jungfrau gezogen und bewogen , selbigen
aufzunehmen , kam aber alsodald dem Wettläuffer wieder¬
um zuvor . Drauf warff klippomene ; den zweyten Apf-
fel von sich , welcher denn grösser und schöner war , dann der
erste , daher die Jungfrau viel begieriger, als vor , demselben
nachlieff und ergriff , daß der Jüngling etwas fürkam , wel¬
ches sie doch gleich wieder einholete ; nichts desto weniger ,
als » ippomcne ; das Ziel nahend erblickt , warff er mit gu¬
tem Muthe den dritten Apffel , welcher nocb grösser und schö ,
ner , denn nächst voriger war , von sich auf die Erde , deme
dann die Jungfrau noch viel begieriger nachlieffund auf-
hub , sich aber damit derogestalt versäumte , daß üipxome -
ne8 ein gutes vor ihr das Ziel , und also auch aufgesetztes
Kleinod erlangt . Fragt : Wie viel sothan erwehnte gül <
dem Apffel , jeder besonders , demnach im Gewichte ver -
mögtk Antwort ras ^ uentin oder 26 ^ Loth der erste , iz -
Quentin oder 47 ^ Loth der zweyte , und2Zl ^ uentin oder
57H Loth der dritte oder beste .

( 160 .) i. eo , des Namens der fünffte , Käyser zu Constan -
tinopel , stund in Sorgen , daß man ihm nach dem Leben
trachtete , ließ dcrowegen alle Nacht eine gewisse Anzahl
Trabanten für seiner Schlaff- Kammer Wacht halten ; auf

eine
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eine Ait woll er dero Trabanten Flerß erfahren , machte die
SchlaffKammer he ' mltch auf, sahe , wie sie auf einen noch,
der geschwind wach . aber vorn Kayscr stille zu sepn , g - winckek
ward , sehr hart schlirffn und schnarchten , gierig zu ihnen,
und legte dep ihr jederen 8 Stücke gemüntztes Goldes mehr
dann zweyma ! so viel , als ihr der Trabanten gefamrlich wa¬
ren , und schlich darauffofort hinwiederum in sein Schlaff-
Gemach . Wie nun der Käpser entwichen , stund der wa -

- chende Trabante geschwind auf , nahm alle solche Gold -
Stücke zu sich , und gieng damit wiederum an fernen Ort lie -
gen . Des Morgens foderke der Käpser die Trabanten für
sich , fragend : Was ihnen die Nacht gutes gerräumet , und
was sie im Wachen gefunden ? Ihr keiner gestund , daß sie
geschloffn , noch etwas gefunden , ausgenommen derjenige ,
so nicht geschlaffen , sprach : Gnädigster Kapier , was meine
Gesellen rm Traum haben gesehen , weiß ich Nicht , mir aber
hat recht lieblich getraumet , und wünsche dergleichen öff-
ters zu haben , dann mich deucht , ich schlieffe nicht , und meine
Gesellen fchlieffen alle , dennoch zu ihrem Schaden , da kam
einer , oKäystr , der sahe dir gantz gleich , und legte zu un¬
ser jederm etzliche Stücke Goldes gantz heimlich , und gieng
damit saufftlich wiederum hinweg , als aber meine Gesellen
das liebliche Gesichte nicht jahcn , gieng ich hin , und nahm al¬
le solche Gold - Stücke zu den meinen , da warens überall so
viel, daß deren gesamte Anzahl , der Algebraischen Rechen -
Kunst nach rrgulirt , gleich l ^ -^ 7 z-r- z2 R f48 - Da sprach
der Käpser : Du bist würdig , daß dir also gerraumet , behal¬
te was du erlangt , deine Gesellen aber schlaffen , von nun
an , bissie zu schänden werden . In erzähltem ist zur Rech -
nens -Frageenthalten : Wieviel vero Trabanten demnach
sämtlich gewesen , und bey ihr jeder « ders Stücke Goldes ge¬
legt ? Antwort : irTrabantm , und zr Gold - Stücke
dep jedem .

( . 61 .)
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Zlrgab - Recbnuny . 8 -
( lbi . ) l^ o ^ crates , der Sainer Fürst , ein Tyrar . ni ^

scher Herr , ist ( wie man liefet ) allstes sehr glücklich gcwe "
sen ; einsmals unterredet er sich mit demEgvpk ^
sehen Könige , rübmete , nebenst andern , sein unvorglerchli -
ches Wol ^ gehen , nnddaß nlemahlcn , Zeit seines gantzen
Lebens , ihm einiges Unglück wäre zu Handen gestossen .

verwunderte sich dessen höchlich , bielts für ein gött¬
liches ZovmZeicken , undfühman - Es solle kolvcrmes
solch gutes Glück ( gleichwie man überflüßige Feuchtigkeit
mit einer Artzneyen aus dem -Leibe abzuführen pfleget . ) et ,
was purgiren oder mildern ; Uvlyci-stez folgte solchen Ein -
rath . ließ bald . wie sie sich aufdem Meere belustigten , simm
köstlrchen Daumen Nnig , worinn ein edeler Gestein , Sar -
donix benahmsct , welchen er unter andern herrlichen Kleino¬
dien und Schätzen am gllerliebsten harre , war versetzet , als
ohngefehr ms Meer fallen , und stellest sich dessentwegen kläg¬
lich und dem 'ibtt ; H.m3st ; bezeugete freundliches Mitleiden ;
^ ol ^ crotes führt anchaß er nun könte sagen : Ihn hätte ein
Unglücks -Fall bttrossri ; aber es begab sich , daß ein Fisch im

"Mcer sochanen Ring verschlucket , hernachmals gefangen ,
dem Po ! vcrüü zu Tische gebracht , selbigen Ring Mit Ver¬
wunderung aller Anwesenden im Halß hatte stecken , / rws -
Li ; . vordenannt Egyptischer König , ein sehr weiftp Herr ,
solches in Erfahrung bringend , ließ dem ? olvcrotl den
Bund , so sie miteinander hatten , durch einen Herold auf¬
kündigen , wo ! merckcnd , daß so Wunder - grossem Glücke
bald würde ein grössers Unglücke nachfolgen , welches dann
nicht gefehlet , I' olycrstes Tochter träumet - daß Ihr Vater
kol / crgtes in die Lusst erhöhet , von der Sonnen gesaldet ,
und vonJove gewaschen würde , das dann folgendes gescha¬
he . Orontes ausPersien , des vani Hauptmann , nahm kurtz
hernach den ^ ostcrstem , unterm Schein aufrichtiger
Freundschafft , gefangen , ließ ihn an ein Creutz hefften , da
dann die Sonne ihn also verbrannt , daß die Fettigkeit aus
dem Leibe Herfür gebrochen , und durch den Regen hernach
abgewaschen worden , und also dergestalt sokhan ungemeine

Glück -
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Glückseligkeit , in höchstes Elend verkehret , kol ^ cratez des
allerschmählichsten Todes gestoroen , und hat solch vorober -
wehnten 8ur6onix oder Edelgestein ( wie krancilcus ? etrar -
cKa sttzMochmais der Römische Kayjer ^ u§ulius .von we¬
gen des Wunders um etzliGe ' I ' slentGeldes an sich erkauft ,
und in eine güldene Krone befestigen , und in den Tempel der
Lolicorciig oder Einigkeit hängen lassen ; wann man nun zu
denen für sothanen Edelgestein gegebenen Talenten 4 M K 1°
irzcecel' 4- 0 ß -r- z 2768 oO 0767999989 ; z ckf 66ß -^
49 , 52001 , 5 , 999997 z (k f r z -^- , 658.4000384000000
Rf67 , o8867 , 4572802867199982800000sMirct .und
aus erlangtem LolleÄ rasticem l̂ ronrcsm extrakirk , so er¬
scheinet die Anzahl der » Talenten richtig hinwiederum .
FragWie viel für sothanen Edelgestein demnach gegeben ?
Antw . 20 Talenten .

Sonnet :
Warhafftige Gottseligkeit ,

Ist nutz und gut zu allen Dingen ,
Durch sie kan sicher man erringen ,

Was löblich bleibet jederzeit ,

Sie ist dens lben stets bereit ,
Die zu ihr hertzgctreulich dringen ,

Es mag nicht ohne sie gelingen
Die höchste Welt -Zufriedenheit .

Wohl dem , der stets ihr ist ergeben ,

Hat er gleich hier in diesem Leben

Zuzeiten trübes Ungemach ,
Doch wird er nimmer untergehen ,

Jn GOtt begnüget , endlich sehen ,

Was ihn ergötzet tausendfach .

( l62 . ) E >'nBuchhalter einer benahmen Stadt setzte ritten
Post ins Memorial , also lautend : den zo December ,
Jahrs 1667 , kaufst und empfing der Patron von seinem
Bruder Heinrich Lemmerman aus H / mvurg , drey Fässer
Englisch Zinn , zusammen um 6oo chlLnpimI , milconäi -
iion :das erste nach 2 , das zweyte nach z , das dritte nach vier

Lz ; stillt
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Jahren , zusamt versscoräirt und beliebigen Zins pro cenr .
pro älino zu bezahlen , und beträgt die Gebühr für das erste
Faß Ziel zu Ende Jahres 1669 anLapiml und Zinsen m
thl . Fürs zweyte zu Ende Jahres 1670 fällig , az z thl, und
fürs dritte zu Ende Jahrs ' 67i , btträgt ; 66chl . DieFrag
Ist Wie viel sothan jegliches Faß an Zins und Lspitalge «
des inbesonders , demnach anbeträgig s Antwort : 1 - tkl das
erste , zz thl das zweyte , und 66 thl das dritte an Zins , und
lso thl das erste , 200 thl das zweyte, und 302 thl das drit¬
te an Lapital betragend .

Schluß - Aufgabe .
Im jüngst habe aus einem allerwehrtestem Namen einer

allerlieb -würdtgstrn Person ein wvlzmreffendes knatzrain -
rns , Letter - oder Buchstab - Wechsel erfunden , derogestalt ,
daß solches mit solhanem allergeehrtesten Namen einen
vollkommenen Trochchschen Vers oder Reim , von vier
Wörtern , dargestellet . So nun jemand gefällig , sothanen
Reim durch Rechen -Kunli zu erfahren , der verzeichne das
Alphabet mit Zahlen , nemlich : ^ mit l . L mtt r . L mit z . l) s
mit 4 . Lmitr . kmit 6 . 6 mit 7 . mit 8 - l mit 9 . X mit io .
Xmit II . >4 mit ' 2 . dlMit rz . O mit 14 . ? mit 1 s . (^ mit >6 .
kmit l 7 . 8 mit 18 , 1 mit 19 . V mit 20 . mit 2 - . Xmit
22^ 5 mit2z . Xmit24 , wann solches geschehen , merckeer
folgend einsaitig ^ rirkmetisch - LoMsch - oder Algebraischen
Bericht : Erstlich suche er eine Zahl , dero qualität oder
Eigenschafft anbefirrrM) , wann man ^ ß ^ zzf ^ Lkl ' ?
z 1R darzu sääiret , daß eine l 'xramiäal - Zahl aus üe -
vtsnogslien , dem Aggregats teriio zuständig , erscheinet,
solchermassen , daß , wann man davon ihren raäicem zu
4 mahlen f 100 Unitäten suböuciret , so ist das keliÄ oder
reüäuurn regulirt , gleich i zce -r - ß -r- zz -r - 4^ E
-r- r ; -^ 4R -r - rooöcc . die obig begehrte Zahl oder die
kyrsmiösI - Wurtzel , jeder besonders , gibt , an solch
verborgenem Reime , den ersten Buchstab des ersten
Worts , den vierdren Buchstab des zweyten Worts ,

S den
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den sechsten Buchstab des dritten Worts , und den ersten
Buchstab des vierdttn Worts , und da man weiter sothane
gedachte kyrgmiüLl - Zahl in 5 üiviüirt , zum Quotienten
2s0 Unitäten 3östiret , und aus dem colleü rsdicem Hexs -
xonsl Lenti-alem extrskiret , so g ' bt solche Wurhel den
vierdten Buchstab des ersten , und den zweptenlBuchstab
des dritten Worts .

Zweytens : such er eine Lubic - Zah1 , derogestalk , wann man
darzu 4 Umtäten aääirt , ^ des coNeür quaäriret , und vom
qusürst e Umtäten lukäuciret , daß ra6icem pronicsm aus
» 6 z ; z ; 1- i 92 Ußf , os 6 z ce fZ 4 r 6 ßch 7 zc>8 z ; 1- rvie - ce

8964 ! f 45Z6 R ^ 992 erscheinet , die Wurtzel dergisuch -
ttn Lubie - Zahl gibt dn zweyten Buchstab des ersten
Worts und den fünfften Buchstab des dritten Worts .

Drittens : Such er « dermal eine ZahlWann an deren
leptuplat , von ihres qusärsts oÄupIst subtrskirrt , UNd zu
fothanem Reste f ? zzce ch M s iUi fiLk -5-
7 ^ z f6 ^ R aääiret , so kommt eine t_!oIumn3 » ZahI aus
kjeptg§ouglien ,demsssgre83to qusrto zuständig , welche
mitsochan ihrer selbste -generLolumn - r -Wurtzchoderdero
vorbegehrten Zahl multipllciret , ein solch proäuct hecfür
bringt : das re ^ Urt gleich ist ^ cece tiMM t ^ ZLßt
irzrce -r- kZ ß -r-^ zr ^ sM -r' lrz ^ i l ^ R . Die ge¬
dachte Olumnar -Zahl zeiget den dritten u . fünfften Buch¬
stab des ersten , und fünfften Buchstab des zweytenWottS .

Vicrdtens : Such er drey Zahlen , derogestalt , daß die
zweyte e Unitäten mehr als die erste , und die dritte s Unikaten
mehr dann die zweyt antrcigig , wann man die erste multipli -
cirt mit ihrer stirsaliä - Zahl , und das prociE feiner durch
die zweyt und dritte Zahl , so kommen 2 8ßfzz zcx ^ 148 ßf
189 zzfslLk 4 zsz -r- 4s2 R . Dre rrlte Zahl solcher
drey Zahlen gibt den ersten Buchstab des zweyten , und den
siegenden des dritten Worts . Die zweyte Zahl gibt den
zweyten Buchstab des zweyten , und den achten Buchstab
des dritten Worts , und die dritte Zahl f s gibt ferner den er¬
sten des dritten, und den zweyten des vierdttn Worts .

Fünff-

Mildlq
MWihrm
jOMZa !

Milk »
irWlemextn

t ^ Lollestttii

-!»l!Dlaci!isa

t
v-, .' t r°kck „



A ,

wrvpisLiMi,^

^ DWkrizsch
< n ^ iv li ! !W

ÄMDlN .
^ uirkriiMMl !»

üUllUlM ^ hiÄ
^ : j7 !Äz lkch

Zemab , Rechnung_ 9z
Fünfftens : Such er eine 2 ens 6eren6 -Zahl , wann

man dieselbe mit 2 nmltipliciret , und vom orocluÄ 5 z lub -
trskirt , so kommt rsäix sltercr lstere äuoaensrio lonZwr
vel mszor , Lcc . Ausüch zEf7or4ß f l929izzzch2OZ9r
(es540992zf ' 4784 R f ; 7942o . DieWurtzel besag¬
ter Len§ 6e ren6 - Zahl gibt den dritten Buchstab des zwey¬
ten, und den vierdten des dritten Worts .

Sechs und letztens : Such er noch eine Zahl , wann man
dieselbe von ihrem gurärst lübtrakirt , das reliäuum mit
solch besagter Zahl geringer z multipliciret , zum prociuLb
64 scläirt , daß raäix Irigonalis aus 4 ^ U sZ6 EI76L Z 's
18 Rf l kommetrc . Sothan gesuchter Zahl racjicem äe -
cgZonslem extrakirt , und zu der Wurtzel 17 ^ säöirt , gibt
das Lolleü den l - hten Buchstab des zweplm und auch den
letzten des vierdten Worts rc . Und hieraus kan der Kunst ,
verständige Leser sochanen verborgenen Reim durch yua -
clrst corlischen cslculum begnügltch finden .

Antwort :

M8O8
8v8 !< L ! ctI 18 ^

Es walteGOtt derHG:r , GOttVater , Sohnund
Geist :

Daß in ihm sey gethan dies Werck und nützlich heist.
Gnug ist es bis hieher von edler Rechen Kunst ,
Der Leser nehm es auf, in GOtt , mtt Lieb und Gunst,
Ich reich es hertzlich dar, voll » » gesparter Lehr,
GOtt , aus dem alles ist , sey emyig ewig Ehr.

- -HZ (0) 544-
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Oeü ^ nariO )
Welcher Gestalt , in hier nachfolgend lpecikcirten
Jahren , das Gekräidia von einem Hochweisen Räch , und

denen Hn .Geschworncn derStavt Hannover ist taxi -
ret, und von der » verordneten lie ^iürstoren all¬

jährlich berechnet worden .

Hannoverisch Maaß . ! Braunschweig . Maaß .
Wei - Rv - Ger - weis rou - Wei - Ro - Ger - weis . rau -

scheffel
gvlt
/ in .

tzen .

Gr .

cken .

Gr .

stea .

Gr .

habe

Gr .

habr

Gr .

tzen .

Gr .

ckea .

Gr -

steo .

Gr7

habr

G7

habr

Gr .

1590 26 20 21 15 10 3 i 24 25 18 12

1591
2 Z l6 16 IO 6 28 19 19 12 7

1592 Za 21 20 12 7 36
25 24

14 8

1593 Zo
24 24

13 8 36 29
29 16 10

1594 29 20 17 II 7 35 24 20 13 8

1595 gc >
24 18 II 7 36 29 22 13 8

1596 Z6
24 20 12 8 43 29 24 14 10

1597 Z8 3V 24 14 9
46

36 29 17 11

1598 Z2 28 20 12 9 38 34 24 14 11

1599 37 28 19 12 8 44 34 23 14 10

1600 37 25 23 15 10 44 30 28 18 12

1601 38 32 23 15 10 46
36 28 18 12

1602 30 22 20 13 8 36 26 24 16 10

160z
34 20 21 15 9 4 i

24
25 18 11

1604 28 l6 16 11 6 ^
34 ' ' 19 19 13 8

1605 26 l6 16 12 9 3 i 19 19 14 11

1606 23 15 15 10 7 28 18 18 12 8

1607
32 20 18 12 8 38

24 22 14 10

1608 34 30 24 12 8 4 i 36 29
14 1 0

1609
35 Zo 25 14 9 43 36

30 17 11

Han ,

iLisZZ '4

!; r

1i6r ; ! ; r >40

; 6
r ?

,M ;o

i<>;o ; s
I6ZI ; ;

r ?
-szz

^ 48
^6ZsI ;s

s -



Zugab - Rechnung ._ 95
HannoviiijchMaaß . ! B r aunschw . Maaß .

Der Wet Ro < Ger weis rau - Wei - Ro - Bei < wer s. rau

scheffcl tzen . cken - sten . bok » kabr tzen .
cken

sien hab r hab .

golt .
Gr . Gr Gr . Gr . Gr . Gr . Gr « Gr Gr Gr .

1610 Z6 27 27 16 12 43 Z 2 32 19 ' i 4

1611 Z6 23 22 13 9 43 28 26 16 11

1612 40 27 26 19 12 48 32 3 i 23 14

l6lZ 36 26 26 16 10 43 31 3 i 19 12

1614 33 24 23 l6 10 42 29 28 19 12

1615 36 28 28 18 12 43 34 34 22 14

1616 36 28 27 16 IO 43 34 32 19 12

1617 40 27 27 17 12 48 32 32 2O 14

1618 40 22 22 15 10 48 26 26 18 12

1619 40 25 25 16 IO 48 30 30 19 12

1620 54 32 32 27 l6 65 38 38 32 19

1621 54 32 32 27 l6 65 38 38 32 19

1622 54 27 22 12 9 65 32 26 14 ii

162z 52 40 32 20 12 62 48 38
24

14

1624 48 30 25 15 12 58 36 32 18 14

1625 48 36 3 o 18 15 58 43 36 22 18

1626 54 27 27 18 15 65 32 32 22 18

1627 54 3 - > 27 18 15 65 36 32 22 18

1628 5 ° 3 - r 27 25 IO 6o 36 32 30 " 12

1629 48 32 32 l6 12 58 38 38 29 14
16Z0 36 28 26 14 IO 43 34 3i 17 12

16Z1 33 18 20 l6 12 40 22 24 19 14

1632 27 l5 15 12 9 32 18 18 14 11

i6ZZ 5- l 24 24 l6 12 65
29

29 19 14

1634 48 28 26 i8 12 58 34 Zi 22 14

l6Z5 36 24 23 18 12 43 29 28 22 14

1636 34 23 23 16 10
41 .

28 .'- 28 19 12

l6Z7 4 O 24 26 16 « 2 48 29 3i 19 14

16Z8 45 24 26 15 9 54 29 Z1 18 11

g Z l6Z9
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Hannoverisch Maaß . Braunschweig . Maaß .

Der Wei Ro - Ger - weis . rav - We >- Ro - Ger - weis . ran »
scheffel tzrn . cken !i ? n . habr bat ». tzen - cken stm . habr hab .

gvlt .
^ N. Gr - Gr Gr . Gr . Gr . GrI Gr Gr ^ Gr ' . Gr .

l 6 Z 9 42 28 2f 14 10 50 34 30 17 12

1640 3 l 24 23 i 4 10 37 29 28 17 12

1641 40 30 30 20 i 5 48 36 36 24 18

1642 48 4 O 27 16 10 58 48 32 19 12

164z 40 24 22 12 9 48 29 26 14 11

11644 34 2O 20 12 8 4 i 24 24 14 10

1645 27 17 17 14 10 32 20 20 17 12

1646 22 ls l 5 9 6 26 18 18 11 7
1647 36 l8 ls 10 7 43 22 18 12 8

1648 32 2O lf 10 7 38 24 18 12 8

1649 32 31 24 15 10 38 37 29 18 12

1650 40 32 27 15 9 48 38 32 18 11

1651 st 48 34 16 10 61 58 41 19 12

1652 40 24 2O >2 8 48 29 24 14 10 ,

1653 27 16 14 IO 6 32 19 17 12 7
U1654 25 ts 13 8 4 3 o 18 16 10 5

i6ss 22 15 13 10 5 26 18 16 12 6

1656 20 13 13 9 44 24 16 16 11 5
1657 18 12 12

9 6 22 14 14 11 7
1658 26 l6 15 10 7 3 i 19 18 12 8
1659 30 26 25 14 9 36 3 i 30 17 11
1660 32 27 18 10 6 38 32 22 12 7
1661 42 36 30 12 8 50 43 36 14 10
1662 48 36 27 12 6 58 43 32 14 7
I66Z 3 Z 18 14 10 5 40 22 17 12 6
1664 24 18 15 10 5 29 22 18 12 6
1665 25 22 20 12 6 30 126 24 14 7
1666 21 16 13 10 5

25 19 16 ! 12 6
1667 20 ls

15 10
1

24 18 18 12 6

I6L8
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Hannoverisch Maaß . Braunschweig . Maaß .
Der Wei

Ro . Ger -
» eis . rau > We „

Ro Zer - weis . rau -
I sch ' ffcl tzea . cken . «ien . habr habr tzkN . cken . lien . habr bab .

gott .^ U. Gr . Gr ^ Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr .
!

1668 2l i ?
14 IO 5 25 20 17 12 6

1669 20 18 16 12 6 24 22 19 14 7

1670 20 l 5 IZ 10 6 24 18 16 12 7!
1671 20 14 11 8 4 24 17 13 IO 5

1672 22 18 16 12 8 26 22 19 14 10

167z 38 32 22 15 9 46 38 26 18 11

1674 45 36 24 15 8 54 43 29 18 10

!
1675 54 48 36 18 12 65 58 43 22 14!
1676 36 30 24 15 10 43 36 26 18 12

1677 27 18 14 10
6

32 22 17 12 7

1678 27 18 17 12
6

32 22 20 14 7

1679 40 22 15 10 6 48 26 18 12 7

1680 30 18 16 10 6 36 22 10 12 7

l' 1681 39 21 14 10 6 46 25 17 12 7
I.

1682 24 16 14 10
6

29 19 17 12 7

168Z 21 17 15 11 5 25 20 18
iZ 6

j
1684 45 42 33 22 18 54 50 40 26 22

1685 24 18 14 10
ü

29 22 17 12 7

1686 21 15 14 9
6

25 18 17 11 7

1687 25 16 14 12 7
30 20 17 14 8

! 1688
21

15 14
10 6

25 18 17 12 6

i 689
22

18 14 11
6

26 22 17
iZ 6'

1690 34 18 17 14 8 29 22 20 17 10

1691 30 22 19 14 10 36 26 rz
17 12

>i-
1692

S 4
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Beschluß - M
über diesBüchIein ; kan gesungen werden

inderMelodey ;
Christ unser HErr zum Jordan kam, rc. '

r .
' Ott , grosser GOtt , dir sag ich Danck,

, ' Dir , dessen ich mich freue.
Dir sag ich Danck mein Lebenlang ,

Für deine Lied und Treue ,
Die ich von Jugend auf an mir

Vielfältig hab erspühret ,
Und sonderlich , danck ich itzt dir.

Mein GOtt , dem es gebühret ,
Daß ich dies Merck vollführet.

s ,
HErr , es geht ohn dich nichts von statt.

Wir können ja mit nickten
Ohn deinen Segen , Hülffund Gnad ,

Was nuhdailichs verrichten ,
Es istgantz krafftlcß unsre Krafft,

Es sind all unsre Thaten
Gantz unvollkommen , mangelhafft,

Es geht kein Merck von statten,
Läst du es nicht gerathen .

z .
MeinHErr und GOtt , Lob , PreißundEH «

Seyherhlich tjr gesungen ,
Dir sey der Rubm und keinem mehr,

Daß dieses Merck gelungen ,
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Du bast darzu gantz gnädiglich ,

Mir Gnad und Kraffr von oben
Herab ertheilet , drum will ich ,

Dich , werthster Vater , loben,
Dein Nahme sey erhoben.

4 .
Sey du gelobet jederzeit,

Sey du , mein GOtr , gepriesen
Für alle Lieb und Tätigkeit ,

Die du mir hast erwiesen ;
Du bist mein Hülste , Krafft und Stärck,

Heil , Hoffnung , Licht und Leben ,
Last all mein Thun , laß all mein Merck

Dein Ehr und Lob erheben ,
Dem Nächsten Nutzen geben «

5 .
Rott ' alle Selbheit gantz aus mir,

Die dir entgegen setzet,
Nimm du mich mir und gib mich dir,

Du bist , der stets ergötzet,
Du bist die Ehr, der Ruhm , die Pracht ,

Der Schatz , dran ich mich labe,
MrinEinßigs , das mich frölich macht,

Und ich für aller Gabe
Zum allerliebsten habe.

L .
Hilff , daß ich mich stets jederzeit

In aller Tugend übe,
Triff du des Lästrers Tück und Neid,

Daß er sich selbst betrübe ,
Hilff, daß ich thu , was du gut heist,

Daß mich kein Eitles blende,
Gieb du mir deinen werthen Geist,

Der mich zum Guten wende,
Bleib in mir sonder ENDE«

S 5 Re,
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